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Sonntag, 28. Februar 1943 

Deutsche Frauen Helferinnen des Sieges 
Im Geist der Volksgemeinschaft /Aufruf des Generalbevollmächtigten für den Arbeltseinsatz 

Das Stoppsignal Berlin, 27. Februar 

Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits­
einsatz, Gauleiter S i a c k s l , hat folgenden 
Aufruf zum Einsatz der Frauen erlassen: 

Hunder t tausende deutscher Frauen haben 
'dem A p p e l l des Führers Folge geleistet und 
sich zur A rbe i t in der deutschen Kr iegsw i r t ­
schaf t gemeldet. Hunder t tausende dieser Frauen 
haben berei ts in k r iegsw ich t igen Betr ieben die 
A r b e i t aufgenommen. Es ist dies e in e inz ig­
a r t iger Beweis für das unermeßl iche Ve r t r auen 
und die grenzenlose Gefolgschaftst reua unseres 
Volkes zu Ihrem über al les gel lebten Führer 
'Adolf H i t le r . Das In dieser Zeit erz ie l te Er­
gebni l ist aber auch zug le ich e in unw ider leg ­
bares Zeugnis für die unerb i t t l i che E n t -
• c h l o a s e n h e l t nnseres Vo l kes und ins­
besondere der deutschen Frauen, jenen eher­
nen No twend igke i t en des Kr ieges gerecht zu 
werden, deren Meis terung die Voraussetzung 
für den Endsieg unseres Vo l kes und damit für 
d ie Erha l tung der Fre ihe i t und des Lebens a l ler 
deutschen Frauen und Männer ist. 

Miltter und Hausf rauen 
So möchte ich nun a l len zur Kr iegsarbe l t 

angetretenen deutschen Frauen meinen Dank 
und meine Ane rkennung zum Ausd ruck b r i n ­
gen, denn ih re Berei tschaft e r le ich ter t die Au f ­
gabe des Arbei tseinsatzes gewa l t i g und bedeu­
tet für die Mehrerzeugung alles w i ch t i gen 
Kr iegsgeräts für unsere unüber t re f f l i chen Sol­
daten an der Front e ine ,ga r n icht hoch genug 
einzuschätzende H i l f e , 

A n die Seite der v ie len M i l l i o n e n unver -
g l e u h l i r h braver und f le ißiger Frauen, die zu 
Kr iegsbeg inn eine we l tgesch ich t l i ch e inma l ige 
Arbe i ts le is tung m i t vo l l b rach t haben und die 
den Dank der N a t i o n verd ienen , treten nun In 
gewal t iger Zahl die M ü t t e r u n d H a u s ­
f r a u e n unseres Vo lkes , t re ten hunder t tau ­
sende bisher in anderen, i n Fr iedenszei ten 
lebenswicht igen und unentbehr l ichen Berufen 
tä t ige Frauen und Mädchen. Hunder t tausende 
von ihnen haben schon e inmal während des 
Ersten We l t k r i eges die N ö t e und, Sorgen der 
damal igen Zei t durchgestanden. N u n hel fen sie 
zum zwe i ten M a l e genau so entschlossen wie 

i h re an der Front be f ind l i chen Männer mi t , den 
Sieg zu e r r ingen. 

Die Pflicht der Betriebsführer 
Ich wende mich an die B e t r i e b s f ü h r e r 

u n d an d ie Gefo lgschaf tsmi tg l ieder al ler deut­
schen Betr iebe m i t der B i t te : N e h m t in echt 
nat ionalsozia l is t ischer Verbundenhe i t a l l d l« 
Frauen und Männer unseres Vo l kes in eure Be­
t r iebsgemeinschaf ten auf, d ie , dem A p p e l l des 
Führers fo lgend, zu euch kommen , u m ih re 
Pf l i ch t gegenüber der Na t i on zu er fü l len. Es is t 
n icht le icht , s ich in eine neue Umgebung und In 
neue Arbe l t sbed ingungen schnel l h ine inzuf in ­
den i a l le in die nat ionalsozia l is t ische Vo l ksge ­
meinschaft , der gute W i l l e und das Wissen u m 

den gemeinsamen Schicksals- u n d Lebenskampf 
werden es in kürzester Zei t ermögl ichen, d ie 
Schwie r igke l ten i u überw inden . Unterstützt 
auf das kameradschaf t l ichste d ie neuen A r ­
be i tskameraden und -kamerad innen, dami t sie 
sich in den Betr ieben zurecht f inden, und he l f t 
ihnen, s ich g ründ l i ch i n ungewohnte A r b e l t 
h ine inzuf inden. V e r w i r k l i c h t to ta l und einer 
fe ind l ichen W e l t zum Trotz d ie Idee der nat io­
nalsozial ist ischen V o l k s g e m e i n s c h a f t 
in al len Werks tä t ten und Betr ieben, denn 
a l le in so vermag die Kra f t unseres Vo lkes in 
der He imat sich gegenüber dem A n s t u r m und 
den Ans t rengungen unserer Feinde genau so 
unzerstörbar und unüberw ind l i ch zu bewäh­
ren, w i e unsere Soldaten an al len Fronten. 

Duldet keine Störenfriede und böswiiiige Saboteure I 
Helfende Frauen und Manner aller Betriebe 

in Stadt und Land des Großdeutschen Reiches! 
Schließt euch im Namen Adolf Hitlers In 
echter und wahrer nationalsozialistischer Ge-

; melnschaft zusammen, um für die Freiheit und 
, das Leben unseres großen und herrlichen deut-
\ sehen Volkes die gewaltigste Arbeitsleistung 

der Weltgeschichte als Unterpfand für den Sieg 
unserer Soldaten vollbringen zu können I Dul­
det unter euch keine Störenfriede und bös­
will ige Saboteure unserer Arbeitsgemeinschaft! 
Ehrt und achtet euch gegenseitig und nennt 
euch stolz und rückhaltslos als die Brüder 
und Schwestern unserer großen Natlonl 

Kameradschaftliche Einweisung 
Betriebeführer und Betriebsobmännerl Der 

Führer erwartet von euch, daß ihr alle die 
Volksgenossinnen und Volksgenossen, die «ich 
auf Grund eines Appells zur Mitarbeit zur Ver­
fügung gestellt haben, mit größter Pürsorge und 
Takt in eure Obhut nehmt, genau so sorgfältig 
wie die alten und höchstbewährten Gefolg­
schaften. Die neuen Helferinnen und Helfer 
werden es auch durch den Einsatz ihres besten 
W'l lens und Fleißes danken, denn sie kommen 
zu euch aus dem Eifer und der guten Absicht, 
dem Führer zu helfen. 

Meister und Vorarbeiterl Ihr wißt es am 
Es fällt kein Meister vom Himmelt 

sung der neuen Krä f te In ihre ihnen zunächst 
f remden und ungewohnten neuen Aufgaben, 
sondern hel f t ihnen du rch Humor be im A n ­
lernen u n d Verstehen der neuen A r b e i t ! 

Deutsche Volksgemeinschaft 
Ich selbst als der Genera lbevo l lmächt ig te 

des Führers für den Arbei tseinsatz habe lange 
Jahre h induroh in einer f remden W e l t me in 
Leben unter härtesten Bedingungen und bei 
schwerster A r b e i t verd ienen müssen und b in 
deshalb in frühester Kampfze i t Nat ionalsoz ia­
l ist und Gefolgsmann des Führers geworden. 
Deshalb trete ich fanat isch für d ie V e r w i r k ­
l i chung einer echten und wahren deutschen 
Volksgemeinschaf t e in. Und gerade deshalb 
füh le ich mich verp f l i ch te t , jeden Störenfr ied 
dieser Vo lksgemeinschaf t In der K r iegsw i r t ­
schaft u n n a c h s i c h t i g zur Rechenschaft zu 
ziehen. W e i l ich den Schicksalskampf unerea 
Vo lkes um Freihei t und Brot aus ureigenstem 
Er leben kenne, deshalb bekenne Ich mich a l l 
Genera lbevo l lmächt ig ter für den Arbei tse insatz 
als geschworener Feind jeg l icher Reakt ion als 
euch v o n RoWront, wenn deren al lerdings ver ­
schwindend k le ine Anzah l böswi l l iger Sub jek te 
es wagen l o l l t e , den Fr ieden der deutschen Be­
t r iebe zu s tören. 

Kamp! und Arbelt l 
Und so muß die Zahl der sich zur Arbelt 

meldenden deutschen Männer und Frauen sich 
besten. 
darum habt nicht nur Geduld bei der Einwe 

- mm mm mm a • • nun von Tag zu Tag gewaltig steigern und damit 

Eisern halt unsere Front am Ladogasee ^ . z ^ ^ x ^ t ^ ^ 
, - i „ , , . | • , . 1-, •»< - j , irtn nnn i iz n '• dem Kampffeld der Arbelt unier aller Tod-
Das r eindziel war die Entsetzung Leningrads I 1UU UUU gefallene Sowjets teind, der jüdische Moloch mit seinen piuto-

kratlschen und bolschewistischen Trabanten, 
reicht. Die Schlacht am Ladogasee Ist noch 
nicht beendet. Immer wieder ziehen die Sowjets 
frische Truppen heran und berermen d'e deut­
schen Stellungen. Die deutsche Abwehr aber 
steht unerschütterlich! sie wartet kampfbereit 
und wachsam auf den weiteren Ansturm. 

Ber l i n , 27. Februar 
Südl ich des Ladogasees sind d ie Angr i f f s ­

kämp fe der Sowjets seit 23. Februar w ieder 
schwächer geworden. D ie schweren Ver lus te , 
un te r denen bisher der bolschewist ische A n ­
s tu rm jedesmal zerbrach, w i r k e n s ich aus: d ie 
fe ind l i chen Vors töße haben zuletzt nur noch 
ö r t l i che Bedeutung. Unsere T ruppen benutz­
ten d ie Schwächung der fe ind l i chen Kampf­
k ra f t zu er fo lgre ichen eigenen Ang r i f f en . 

Die an- und abschwel lende schwere A b ­
wehrsch lach t südt ich des Ladogasees is t sei t 
12. Januar im Gange. A m Morgen des ersten 
Tages le i tete mehrstündiges rasendes T r o m ­
mel feuer v o n w e i t über 100 Feind-Bat ter ien 
den schon seit e in iger Zei t e rwar te ten Groß­
angr i f f der Sowje ts e in . A u f der ganzen F ron t 
am ös t l i chen Einschlußr iegel von Len ingrad 
haben sei tdem die unau fhör l i chen Vors töße 
der Bolschewis ten n icht nachgelassen. I m u n ­
übers ich t l i chen Sumpfwa ld , .über kah le Höhen , 
über das Eis der N e w a und des Ladogasees 
b rach der Fe ind m i t seinen Massen u n d 
m i t erhebl ichen Panzerkräf ten vor . Starke 
Sch lacht f l iegerverbände unters tü tz ten den A n ­
grif f . Zunächst bei s tändigem Frost und spä­
ter bei Tauwet te r gr i f fen die Sowjets ohne 
Rücks ich t auf Menschen- und Ma te r i a l ve r l us te 
an. Sie wo l l t en um jeden Preis ihr Z ie l er­
re ichen, L e n i n g r a d zu entsetzen. 

Ungeheuer schwer s ind d ie fe ind l ichen 
Ver lus te . Bis zum 20. Februar hat ten unsere 
Soldaten berei ts 558 Panzer vern ich te t und 
über 515 Flugzeuge abgeschossen. D ie A u s ­
fä l le der Sowjets an Toten und V e r w u n d e ­
ten bet rug nach vors ich t igen Schälzungen 
90- b is 100 000 M a n n . Der E r lo lg des Feindes 
s teht i n ke inem Verhä l tn i s zu seinem Au f -
Wand u n d seinen Op fe rn . Ein schmaler Ge­
landest re i fen, der v o n Höhen , die in unserer 
H a n d s ind, beherrscht w i r d , und e in ige v o l l ­
k o m m e n zerschlagene Wa lds tücke wa ren sein 
ganzer Gew inn . Sein Z ie l , die Bef re iung v o n 
Len ing rad , ha t der Bo lschewis t n i c h t er 

Neues Eichenlaub' 
Ber l in , 27. Februar 

Der Führer ver l ieh' 'dem f f -Obers tu rmbann­
führer K u r t Meyer , Kommandeur einer A u f k l ä ­
rungs -Ab te i l ung in einer f f -Panzer -D iv is ion 
als 195. Soldaten der deutschen Wehrmach t 
das Eichenlaub zum Ri t terkreuz des Eisernen 
Kreuzes. 

uns niemals besiegen kann. Al le guten posi­
t iven und edlen Kräfte unseres Volkes, alle 
deutschen Arbeiter und Arbeilerinnen der Stirn 
und Faust, die Mütter und Hausfrauen aus allen 
Schichten unseres Volkes In der Heimat sind tn 
grenzenlosem Vertrauen, Liebe und Treue zum 
Führer vereint, um die große Aufgabe der Ge­
schichte zu vollenden und die gewaltige Ta l , 
vereint mit unseren Soldaten, zu vollbringen: 
nämlich durch K a m p f u n d A r b e l t eine 
schlechte Wel t zu Uberwinden, unserem Vo lk 
Freiheit, Ehre und Leben lür alle Zukunft zu 
sichern und um auf dieser Erde unter den 
Völkern eine n e u e u n d b e s s e r e O r d ­
n u n g der Gerechtigkeit und der gegenseitigen 
Achtung zu errichten. 

Nachschub-Sicherung an der O s t f r o n t 
n » r Nachschub Ist für die kämpfende Truppe von lebenswichtiger Bedeutung. Auf unserer A i i lnah -
nie s i c h e r F l a k den Ausladcbihnl iof einer Kisenbahnnachschubllnle im Osten. Leichte Flak hat sich 
auf dem Dach des Bahnhofgebäudes eingerichtet, um angreifende, feindliche F u g z e u t e abzuwehren 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter PMzold , Sch., Z.) 

V o n Dr. Kurt PI eitler 
Als am 7. November 1917 die „provisor ische) 

Reg ierung" in Petersburg nach der mißglückten, 
Brusst low-Offensive im Ju l i 1917 gestürzt wo r ­
den war , eröf fneten d ie Bolschewisten den 
Kampf um die Macht mi t der bruta len Rück­
s ichts los igkei t des nomadis ierenden Menschen: 
der Steppe. Es war das Programm des B o l ­
schewismus, das er m i t fu rch tbarer Folger ich« 
t igke i t durchführ te , daß al le W e r t e des bishex 
r igen staat l ichen und vo lksmäßigen Seins i n 
Sowje t ruß land, ganz g le ich, ob sie auf k u l t u r e l ­
lem, w i r tscha f t l i chem oder geis t igem Gebie t« 
lagen, vern ich te t werden mußten. M i t dem Bol< 
schewismus kam eine Mach t zur Regierung, 
d l « i n U jäh r i ge r Zersetzungsarbei t die b lu t i ge 
Revo lu t ion v o n 1917 p lanmäßig vorbere i te t 
hat te. A ls die bolschewist ische Partei aus der 
Spal tung der Russischen Sozia ldemokrat ischen 
Arbe i te rpa r te i im Jahre 1903 als selbständige 
Parte i he rvo rg ing , s te l l te sie m i t zynischer Of­
fenhei t v o n An fang an ihr Z ie l auf, das In der 
Besei t igung der kap i ta l is t ischen Wi r tscha f ts ­
u n d Gesel lschaftsordnung bestand und an ihrer 
Stel le die D ik ta tu r des Proletar iats er r ich ten 
wo l l t e . Die marxist ische D o k t r i n war h ie r m i t 
unhe iml icher Fo lger ich t igke i t bis zur vo l lende­
ten A u s w i r k u n g for tgeführ t worden. W e n n die 
bolschewist ischen Führer die Un te rwe l t zum 
Träger ih rer Staatsordnung machten, w e n n s ie 
du rch Er r ich tung der e insei t igen D ik ta tu r e iner 
einzigen Klasse im Sowjetsystem und in der 
Sowjet jus t iz al le W e r t e und Menschen ver ­
n ichteten, die I rgendwie Exponenten der a l ten 
O r d n u n g gewesen waren , dann mußten sie v a n 
An fang an i n Gegensatz zu a l lem treten, was 
man als europäische K u l t u r und Menschhei ts­
fo r tschr i t t bezeichnet. Es ist das n ich t mehr 
aus der Geschichte wegzut i lgende Verbrechen 
der p lu tokra t ischen Mächte England und A m e ­
r ika , daß sie, obwoh l 6 ie diese töd l iche Gefahr 
des Bolschewismus kennen, doch m i t diesem 
Bolschewismus einen Pakt auf Gedeih und Ver ­
derb geschlossen haben, um ihre b rüch ig ge­
wordene Mach t zu stützen und zu fest igen. 
V ie l l e i ch t wäre es für die Kr iegsverbrecher 
Roosevelt und Church i l l gut, e inmal die Reden 
und Schr i f ten Lenins zu studieren, dann würden 
sie ebenso w i e der Erzbischof v o n Can te rbu ry , 
der sich n icht schämt, Ste igbügelhal terd ienste 
für den Bolschewismus zu leisten, auf Sätze 
stoßen, d ie such in der kap i ta l i s t i sch-p lu tokra-
t tschen Gedankenwel t w i e Ohr fe igen w i r k e n 
müssen. Len in hat die Fre ihei t ein „bourgeoises 
V o r u r t e i l " genannt und die Rel ig ion als e ine 
„ A b a r t von gemeinem B rann twe in " bezeichnet, 
„ i n dem die Sk laven des Kapi ta l ismus ihr M e n ­
schenbi ld e r t ränken" . Glauben die Drahtz ieher 
der engl isch-amer ikanischen Kr iegsauswei tungs­
p o l i t i k ferner, daß sie ihre Wi r t scha f tso rdnung 
m i t der des Bolschewismus in E ink lang b r ingen 
können? Haben sie n icht gelesen, was der 
Le i ter der deutschen Ernährungspo l i t i k über 
d ie W i r k u n g e n der bolschewist ischen Verge ­
sel lschaftung der Produk t ionsmi t te l gesagt hat, 
e iner Vergesel lschaf tung, die Massenelend und 
Hungersnöte am laufenden Band zur Folge ha­
ben muß? Staatssekretär Backe hat in einer 
seiner Reden auf den unüberbrückbaren Ge­
gensatz zwischen Nat ionalsoz ia l ismus und B o l ­
schewismus h ingewiesen und dem bo lschewi ­
st ischen Kolchos, der jede schöpferische Tä t i g ­
ke i t und Se lbs tverantwor tung des einzelnen 
un te rd rück t , den deutschen Erbhof als G rund ­
lage der bäuer l ichen Sippe gegenüberstel l t . Der 
Bolschewismus lehnt die persönl iche Veran t ­
w o r t u n g des einzelnen ab. Er kenn t n icht d ia 
Ve rp f l i ch tung des Besitzes und der Fami l ie . Er 
hat an die Stel le der V e r a n t w o r t u n g die Ver ­
antwor tungs los igke i t der s tumpfen Masse ga-

Bewährung 
Nimm, Schicksal, mich in deine- harte Schule 
Und schlag den spröden Stall zu lestem Stein, 
DaB ich mit Lässigkeit fortan nicht buhle, 
Grab meiner Seele deine Runen ein. 
Jetzt stehen Völker auf der Gottheit Waage. 
Zu leicht bclund'ne lallen in die Nachl. 
Doch den bewährten am Entscheidungstage 
Der Ewigkeit und Ruhmes Sonne lacht. 

Gib, Schicksal, mir, daß ich mein Maß erfülle, 
DaB Ich im Sturme stehe meinen Mann, 
DaB sich mein besseres Selbst als Kern enthülle, 

. Voch ist es Tag, an dem ich wirken kann. 
Dr. M a x H in r i chs 

Kampf gegen den Bolschewismus ist Kampf um unser Leben 



Wir bemerken am Rande 
USA.-Reklame lux den Krieg — Rooseveff hat e» 

Je plumper. Je besser . . . nicht leicht, die 
Kriegsbegeisle-

rung In seinem Lande am Kochen zu erhallen, denn 
wofür eigentlich die Vereinigten Staaten das 
Schwert gezogen haben, das ist dem „Mann aul der 
StraBe" bis heute unerfindlich geblieben trotz aller 
Phrasendrescherei aus dem Weißen Hause. Also 
muß etwas unternommen werden, und in diesem Be­
mühen nun einmal geschärt werden muß, scheut die 
Judenpropaganda vor den abgeschmacktesten Tricks 
nicht zurück. Das zeigt ein Bericht aus dem nord-
amerikanlschen Bundesstaat Wyoming. Dort wurden 
als Schauspiel lür die Ollentlichkeil große Lan­
dungsmanöver vorgetührt — die Landung In Europa 
Ist ja der große Schlei. Da Wyoming aber weil im 
Binnenlande liegt und über eine eigene Küste nicht 
yerlügi, mußte man Hillsmittel ersinnen, um die 
Begleiturnslände einer Landung an einer leindlichen 
Küste vorzutäuschen. Zu diesem Zweck wurden 
große, durch Maschinenkratt bewegliche Platttormen 
erbaut, die im Seegang schwankende Schule vor­
täuschten. Von diesen Plattlormen aus mußten sich 
die Slurmmannschalten über Leitern an Land be­
geben. Die Manöver, so wird In lenen Berichten aus 
Wyoming hervorgehoben, waren so echt, daß die 
meisten der daran beteiligten Soldaten tatsächlich 
leekrank wurden. Die Manager dieser Manöver In 
.Wyoming werden also sehr stolz aul Ihre Leistung 
ee/n. Ihnen würde jedes Verständnis datür lebten, 
wollte man ihnen begreitlich machen, daß es tut die 
beteiligten Soldaten weder Ehre noch Freude be­
deuten kann, als Unterhaltung lür Schaulustige eine 
Übung durchzulühren, die einmal blutiger Ernst wer­
den könnte. Dieppe und St. Nazalre haben gezeigt, 
daß ein Landungsversuch an den Küslen Europas 
keine so kurzweilige Angelegenheit wäre wie die 
Manöver In Wyoming. Roosevelt und «einen Pro-
paganda/uden kommt es auch In diesem Falle gar 
nicht aul den Werl eines solchen Manövers als Vor­
übung lür den Ernstlall an, sondern aut die Reklame, 
die sie lür Ihre schlechte Sache machen. Je plumper, 
je besser... LZ. 

Die Kriegsziele der Achsengegner—ein toller Wirrwarr 
Sumner Welles fordert Verhandlungen der „Verbündeten" I Stalin aber will die Bolschewisierung Europas! 

•e tz t . W e r ln dieser Masse auffäl l t , we r durch 
persön l iche Leis tung über sie h inausragt , w i r d 
ve rn ich te t . Tscheka und GPU. sind die W e r k ­
zeuge dieses Vern lch tungsknmpfea gegen die 
In te l l igenz. Sie haben al le die l iqu id ie r t , die 
dem bolschewist ischen Exper iment k r i t i sch ge­
genüberstanden. W i e eine solche „ L i q u i d a t i o n " 
aussieht, davon haben uns die Enthü l lungen 
e in B i ld ve rmi t te l t , die Deutsche aus den ehe­
mals bal t ischen Ländern, die je tz t zum Reichs­
kommissar ia t Ost land gehören, i n Rundfunk und 
Presse gemacht haben. Nach diesen Ber ichten 
haben die jüd isch-bolschewist ischen Unte rmen­
schen in Let t land ln e inem Jahre 1355 M e n ­
schen erschossen, 32 895 versch leppt und ih re 
menschl iche Spur verw isch t . W i r wissen — die 
Leichenfunde in den Tschekake l le rn beweisen 
das —, daß diese Versch leppten das Opfer eines 
jüd ischen Sadismus in der höchsten Ste igerung 
p r i m i t i v e r Best ia l i tät geworden s ind. In L i tauen 
6 ind 15 000 Menschen du rch bolschewist ische 
Gefängnisse gegangen. A u c h sie haben in den 
Fo l te rkammern der GPU. geendet. I n der kurzen 
Zei tspanne v o m 22. b is 27. J u n i 1941 s ind 5000 
Li tauer ermordet, in der Zei t v o m 14. bis 2 1 . 
Jun i 1941 mehr als 50 000 L i tauer nach dem 
Innern der Sowje tun ion versch leppt worden . 
I n Estland ent fa l len je 10 Ermordete und Ver ­
schleppte auf 100 Esten. 60 511 Esten sind ver ­
schleppt oder depor t ier t , 1178 ermordet worden . 
Das s ind Zahlen, die ke ine bolschewist ische 
oder jüd isch-p lu tokra t ische A g i t a t i o n ausradie­
ren kann . 

W i r wissen, was der Ang r i f f der Sowje 's 
auf ganzer Front i n unseren Tagen bedeutet. 
S ta l in hat es w iede rho l t ausgesprochen, daß 
daa Z ie l der bolschewist ischen Großoffensive 
d ie E i n v e r l e i b u n g E u r o p a s ist. V o n 
Europa aus so l l d ie bolschewist ische Brand­
facke l über die ganze W e l t getragen werden . 
Das nat ionalsozial ist ische Deutschland ist im 
Namen Europas aufgestanden, u m der bolsche­
wis t ischen Drohung m i t der W s l t r e v o l u t i o n den 
W i l l e n zur Erha l tung der europäischen Ordnung 
entgegenzusetzen. Die Mob i l i sa t i on der gesam­
ten Na t ion gegen den roten Imper ia l ismus Ist 
der Ausdruck diese« Wi l l ens . Der tota le A r ­
bei tseinsatz a l ler Männe r u n d Frauen, d ie noch 
n ich t Im Arbei tsprozeß des Vo lke« standen, das 
M i t t e l zu seiner Durchsetzung. Ungeheure 
Krä f te reserven werden Jetzt mob i l i s ie r t . N o c h 
gewal t igere Weh rk rä f t e stoßen zur Front, gegen 
die die sowjet ische Angr i f f swa lze bedroh l i ch 
ln R ich tung Europa ro l l t . Deutschland und 
seine Verbünde ten 6 i n d entschlossen, sie zum 
Slehen zu br ingen, ehe 6 le die Stätten der K u l ­
tu r er re icht und m i t b ru ta le r Grausamkei t das 
vern ich te t , was Jahrhunder te ln mühevo l l e r 
Au fbauarbe l t geschaffen haben. 

Drahtberlchl unserer Berliner Schrlttleltung 

Ber l i n , 28. Februar 

Der s te l l ver t re tende Außenmin is ter der 
Vere in ig ten Staaten, Sumner Wel les , hat je tz t 
vo r al ler Ö f fen t l i chke i t das to l le Durcheinander 
beleuchtet, das die Kr iegsziele der Achsen­
gegner ergeben. Er forder te in einer Rede, die 
er in Toron to v o r Studenten h ie l t , so for t ige 
Verhand lungen der sogenannten Verbünde ten 
über das Nachkr iegsprob lem, denn es bestehe 
„d ie Gefahr, daß w i r zusammenkommen müs­
se.,, u m den Frieden zu beraten, und daß so 
v ie le Pläne vorge legt werden, als Regierungen 
dabei s i nd . " 

Sumner Wel les 6 i e h t die D inge noch betont 
unkompl i z ie r t . I n W i r k l i c h k e i t hat jede dar 
Na t i onen , die er im Auge hat, solcher Pläne 
n icht nur einen, sondern einen ganzen Schock, 
vo r a l lem England und d ie Vere in ig ten Staaten. 
A u c h die Londoner Emigranten- , .Regierungen" 
s ind in dieser H ins ich t außerordent l ich f rucht ­
bar. Das Durcheinander Ist also in W i r k l i c h ­
kei t noch wesent l ich größer, als Sumner W e l ­
les es h inste l l t . Es Ist e in „ K r i e g i n s 
B l a u e " , den London und Wash ing ton f üh ­
ren. Das haben die engl ischen Ze i tungen, an 
ihrer Spitze d ie „ T i m e s " , w iederho l t beschei­
n igt und auch in Wash ing ton Ist man sich bis­
her durchaus n icht darüber k la r geworden, w i e 
man d ie verschiedenen Gelüste und Wünsche 
unter e inen H u t b r ingen könne. 

Einer a l lerd ings Ist s ich längst darüber k la r , 
was er w i l l : S t a l i n . Er ve rme ide t es sorg­
fä l t ig , v i e l darüber zu reden oder reden zu 
lassen. Abe r dank der Of fenhe i t der „ P r a w d a " 
u n d anderer sowjet ischer Organe weiß die W e l t 
v o n den Moskauer Kr iegsz ie len sov ie l , u m sich 
du rch ke ine Moskauer Ta rnung mehr täuschen 
zu lassen. Die je tz t vor l iegende ausführ l iche 
Fassung de« kü rz l i chen „ P r a w d a " - A r t i k e l a zeigt, 
daß der dar in angeschlagene T o n noch hef t iger 
Ist als zunächst ve rmu te t wu rde . So w i r f t der 
A r t i k e l den po ln ischen Emigranten ln London 

vor , es f reue s ich n icht über sowjet ische Zie le, 
sondern e r s c h r e c k e darüber, und h ins ich t ­
l i ch der in Frage stehenden einst igen öst l ichen 
Gebiete der poln ischen Repub l ik heißt es In 
dem A r t i k e l , da« dor t ige V o l k habe „genügend 
Er fahrungen m i t der bo lschewist ischen Herr ­
schaft gemacht und wünsche, zur Sow je tun ion 
zu gehören" . Die engl ische Öf fen t l i chke i t aber 
w i r d — v o n M o s k a u ausl — dabei aufgek lär t , 
d ie br i t i sche Regierung habe n ich t d ie Abs ich t , 
d ie po ln isch-sowjet ischen Grenzen zu garant ie ­
ren, und Großbr i tann ien würde ke inen Finger 
rühren , „ u m poln ische Peyroutons zu insta l le­
r e n " . Peyrouton ist bekannt l i ch einer der füh ­
renden französischen Ve r rä te r in No rda f r i ka . 

Stal in hat auf die erwähnte Erk lä rung h i n 
den Ver t re te r der po ln ischen Emigranten in 

M o s k a u zu s ich bestel l t . Der Gewal t ige des 
Kremls geht of fenbar daran, die W e l t und v o r 
a l lem seine Verbünde ten an die Tatsache zu 
gewöhnen, daß er sich weder an eine A t l a n t i k -
E rk lä rung noch an andere sonst ige Abmachun ­
gen im Sinne angelsächsischer Vasa l len, 6 c h o n 
gar n icht an Wünsche v o n deren Schütz l ingen 
ha l ten w i l l . Und dami t rücken diese Dinge in 
den Rahmen der m i t Riesenschr i t ten in der 
ganzen W e l t vo rd r i ngenden Erkenntn is , daß 
eine siegreiche Sowje tun ion weder an den 
f rüheren n o c h a n I r g e n d w e l c h e n 
a n d e r e n Grenzen I rgendeines europäischen 
Staates Ha l t machen w i r d , sondern sich ihre 
Grenzen i rgendwo in M i t t e l - oder Westeuropa 
auswählen würde , fal ls 6 ie es n icht vorzöge, 
ganz Europa auf e inmal einzusacken. 

Totaler Kriegseinsatz auch der Tschechen 
Kundgebung in Prag I Eine Erklärung Hachas: Moskau auch unser Feind 

Prag ; 27. Februar 

I n der größten Kundgebungsstät te Prags, 
dem Lucerna-Saal, fand am Fre i tag eine v o n 
der Pro tek tora ts reg ie rung veransta l te te Groß­
kundgebung statt. M in i s te r Moravec rechnete 
i n einer Ansprache m i t dem Bolschewismus 
scharf ab und wies • auf den fü r das tschechi­
sche V o l k e inz ig mög l i chen W e g h in , der i n 
e iner bedingungslosen M i t a rbe i t und Unter­
s tützung der deutschen Kampf f ron t bestehen 
könne. Höhepunk t seiner Aus füh rungen b i l ­
dete d ie Ver lesung des Au f ru fes des Staats­
präs identen und der Pro tek tora ts reg ierung an 
das tschechische V o l k zum t o t a l e n 
K r i e g s e i n s a t z der Tschechen. 

I n der E rk lä rung Dr. Hachas heißt es u. 8,1 
Der Bolschewismus ist n ich t nu r der Fe ind 
Großdeutschlands, er ist auch unser Fe ind . 
Deshalb al le ans W e r k l Es w i r d jetzt auch 
be i uns jede K ra f t für den to ta len Kr iegse in -

FortschreitenderAngriff im Raum von Isjum 
Schwere bolschewistische Verluste I Unsere Luftwaffe im hohen Norden 

Aus dem Führerhauptquartter, 27. Februar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

A n der Nordfront des K u b a n - Brücken­
kopfes scheiterte ein erbeuter Durchbruchsver­
such des Feindes am zähen Widerstand unserer 
Truppen. Hinter der M I u s - Stellung wurden 
auch die letzten Reste des zersprengten V I I . 
Gardekavalleriekorps vernichtet. Im Raum von 
I s j u m geht die Angriffsschlacht welter. Deut­
sche Divisionen brachen zähen feindlichen W i ­
derstand und zerschlugen starke sowjetische 
Kräfte, die, von Ihren rückwärtigen Verbindun­
gen abgeschnitten, versuchten, sich nach Nord­
osten zurückzukämpfen. Die Bewegungskämpfe 
im Raum westlich der Linie C h a r k ow — 
K u r s k nahmen auch gestern Ihren Fortgang. 
Starke Verbände der Luftwaffe führten mit 
Bomben und Bordwaffen Angriffe gegen Marsch­
kolonnen und Angriffsspitzen des Feindes. Eine 
Kampfgruppe der Waffen - f f stieß in feindliche 
Bereitstellungen hinein und vernichtete oder er­
beutete 54 Geschütze, zahlreiche schwere und 
leichte Infanteriewaffen, 400 bespannte Schlit­
ten und fügte dem Feind schwere blutige Ver­
luste zu. 

In den harten Abwehrkämpfen südlich und 
nördlich O r e l brachen an der von deutschen 
Truppen unerschütterlich gehaltenen Abwehr­
front starke feindliche Panzer- und Infanterie­
angriffe zusammen. I m gleichen Frontabschnitt 
gingen eigene Stoßtrupps gegen das feindliche 
Stellungssystem vor, rollten zwölf Kilometer 
Gräben auf, sprengten 249 Kampfstände und er­
beuteten zahlreiche Waffen. Östlich S y -
t s c h e w k a blieb ein in mehreren Wel len 
vorgetragener örtlicher Angriff des Feindes er­
folglos. Auch gestern setzte der Feind südlich 
des I l m e n s e e s auf breiter Front seine von 
zahlreichen Panzern und starker Art i l ler ie un­
terstützten Angriife fort. Die Sowjets wurden 
Uberall nach hartem Kampf unter hohen Ver ­
lusten zurückgeschlagen. Teile des angreifenden 

Feindes konnten eingeschlossen und vernichtet 
werden. 43 Panzer blieben an diesem Front­
abschnitt zerstört vor unseren Stellungen liegen. 

Bei dem Versuch feindlicher Schi-Truppen, 
am 23. Februar Uber den Ilmensee die Sttdkttste 
anzugreifen, verlor der Gegner 215 Gefangene 
und 1660 gezählte Tote, ohne die Ihm durch 
die Luftwaffe auf dem Else zugefügten Ver­
luste. Erbeutet wurden 25 Pak, 43 Panzer­
büchsen, 158 Maschinengewehre, 23 Granatwer­
fer, 422 Maschinenpistolen, sieben Motorschlit­
ten und weiteres Gerät und Schlitten. 

In den Gewässern des hohen Nordens ver­
senkte die Luftwaffe ein Handelsschiff von 
3000 BRT. durch Bombentreffer. 

A n einzelnen Stellen der n o r d t u n e s i ­
s c h e n Front stießen deutsche Verbände, durch 
deutsch-Italienische Luftstreitkräfte unterstützt, 
gegen die feindlichen Stellungen vor. Deutsche 
Jäger schössen am gestrigen Tage Im Mi t te l ­
meerraum bei vier eigenen Verlusten 24 br i ­
tische und amerikanische Flugzeuge ab. I n den 
letzten beiden Nächten wurden die Hafenanla­
gen von Tripolis durch Angriffe deutscher 
Kampffliegerverbände schwer getroffen. Ein 
Frachter mittlerer Größe wurde beschädigt. 

Ein USA.-Bomberverband griff in den Mi t ­
tagsstunden des gestrigen Tages unter Wolken­
schutz aus großer Höhe das Gebiet von W i l ­
helmshaven an. Dabei wurden von Jagdlllegern 
und Marinearti l lerie 17 viermotorige Flugzeuge 
abgeschossen, sechs weitere verlor der Feind 
an der Kanalküste. I n der vergangenen Nacht 
warfen britische Flugzeuge Spreng- und Brand­
bomben auf einige Orte in Westdeutschland 
und unternahmen erneut einen Terrorangritt 
auf die Stadt Köln, wo allein acht Kranken­
häuser zerstört wurden. Die Bevölkerung hatte 
Verluste. Jagd- und Flakabwebr brachten zwölf 
feindliche Bomber zum Absturz. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten 
am Tage mit gutem Erfolg einen Überra­
schungsangriff gegen die Stadt Exmoulh an der 
Südküste Englands. 

satz mob i l gemacht. Die Front , die uns i m 
Osten schützt, b raucht Wa f fen . Für Schwäch­
l inge und Unschlüssige g ib t es i m neuen Eu­
ropa ke inen Platz. Tschechen und Tschechin­
nen, auf euren Platz l 

Staatssekretär K. H . Frank un ters t r i ch , daB 
das Pro tek tora t als Reichsland be i der Gesamt­
mob i lmachung a l ler Krä f te n ich t abseits ste­
hen könne. Es sind daher d ie Durch führung 
genau derselben Maßnahmen l n Böhmen u n d 
M ä h r e n angeordnet und begonnen w o r d e n w i e 
i m A l t r e l c h i u m al le f re iwerdenden männ l i ­
chen und we ib l i chen Arbe l t sk rä f te k r iegs­
w i ch t i gen Arbe l ts le is tungen zuzuführen, 

Henr io t sprach i n Paris 
Paris, 27. Februar 

ü b e r d ie Z ie le des Bolschewismus sprset i 
als ehemal iger Abgeordneter Ph i l ippe Hen r i o t 
auf einer Kundgebung in Paris, i n Anwesen ­
he i t v o n Staatssekretär Botschafter de Br lnon 
u n d v o n Ku l tu rm in i s te r Bonnard. Für die Fran­
zosen, so e rk lä r te er, gebe es heute n u r noch 
d ie W a h l , dank eines deutschen Sieges we i te r 
zu leben oder m i t dem Bolschewismus unter­
zugehen. Z u m Schluß seiner Rede r ich te te 
Hen r i o t e inen g lühenden A p p e l l an al le Fran­
zosen, sich den An fo rde rungen der Ze l t w ü r ­
d i g zu erweisen und l n E in igke i t d e r Regie­
r u n g Folge zu leisten. 

EK. 2 f ü r eine Fl ieger in 
B e r l i n , ST. Februar 

Der Führer hat auf Vorschlag des Oberbefehls-
hebere der Luftwaffe, Reichsmarschall Görlng, dem 
im Dienst der fliegerischen Entwicklung und Erpro­
bung der Luftwaffe stehenden Oipl.-lng. Flugkapit&n 
M e l i t t a Gräfin Schenk von Stauffcnberg, geb. Schil­
ler, daa Elterna Kraux 2. Klasse ver l iehen. Durch 
diese Auszeichnung findet der für eine Frau außer­
gewöhnlich lange fliegerische Einsatz und die von 
ihr ln der Welterentwicklung von Luftwaffengerät, 
Insbesondere der flugtechnischen Erprobung deut­
scher Sturzkampf-Flugzeuge erzielten kriegswichti­
gen Ergebnisse, ihre Würdigung. 

Der Tag in Kürze 
Das Berufungsgericht hat das Urteil des Obersien 

Stralgerlchts gegen die in das Bombenaltenlat aul 
Bolschaller von Papen verwickelten Angeschuldigten 
bestätigt. Es bleibt also bei der Zuchlhausslrale 
von 10 Jahren und acht Monaten lür die Bolsche­
wisten Pawlow und Kornilow und den Gelängnls-
stralen lür Ihre türkischen Mittäter, 

Eine Gruppe syrischer Nationalisten unternahm 
einen überraschenden nächtlichen Uberlall aul die 
englische Garnison Wadi Khaled. Die syrischen 
Patrioten erbeuteten eine große Anzahl von Wallen 
und Munition. 

Dem Londoner Nachrichtendienst zulolge wurden 
die britischen und nordamerikanischen Lullstrell-
krätte in Nordweslalrlka vereinigt und dem Ober­
befehl des L/SA.-Genera/ma/ors Spaatz unterstellt. 
Der brllische Lutlmarschatl Conlngham dar! als Chef 
der Bodenunlerslülzung unter Spaatz fungieren/ 

Vertag und Drudei l i tzmanni ladter Zeitung, Druckerei und Verlog». 
o r u l o l t G m b H . Verlagileiterr Wi l l i . M a u e l . Hauptidir i f t le i ter i Dr. Kurl 
Pfeiffer (dienitlich verreiit): i. V . Ado l l Ka rge l t iUmani tnad l , Für Anzei­
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Der König der Ärzte 
83) Paracelsus-Roman von Perl P e f e r ne-ll 

Er wandte den Kop f und sah seiine Schüler 
an. Sein B l i ck war t rübe. 

„ A u c h ihr werdet euren W e g müssen a l le in 
gehen" , sprach er e indr ing l i ch wei ter , „maßen 
d ie Ärz te heut igentags s ich bloß auf die Wehr -
w o r t - A u s r e d verstehen und auf sonst n ichts. 
I h r aber müßt t rachten, d ie K rankhe i t en aus 
ih rem eigenen Samen und Ursprung zu e rken­
nen, denn ih r so l l t n i t den Boden besei t igen, 
auf dem die K rankhe i t wachet, sondern d'.o 
K rankhe i t selbst. Ein Rezept, das n i t gegen die 
Ursach ger ich te t ist , taugt n i t v i e l . " 

Des Doktors H a n d k r o c h über den T isch 
her auf die beiden zu und hob s ich ihnen dann 
m i t gest recktem Zeigef inger en tgege . . 

„ U n d nach dieser Erkenntn is müßt i h r 
t rach ten : daß ih r jede K rankhe i t so e rkennen 
könn t , w i e der Bauer d ie Bäume i m W a l d e , 
und daß ih r am K r a n k e n seht, we lche A r z ­
ne i vonnö ten ist, sein M a l u m zu ve r t re i ­
b e n . — so w i e der Bauer we iß , we lcher A r t 
Getre id man auf diesen und welcher A r t Ge-
t re id man auf den anderen Boden bauen so l l . 
Ohne Erkenntn is aber wande l t der A r z t l n 
e inem unend l ichen Laby r i n th v o n Ungewiß­
h e i t und Ohnmach t und f indet ke inen Aus ­
weg . . . " 

Er schwieg erschöpft . Laut und m i t dem 
rasselnden Keuchen g ing sein A t e m . 

Klaus und Stephan setzten beide zum Spre­
chen an. Die W o r t e aber erstarben ihnen , 

eh sie geformt waren , Tat auch n i t not , zu 
sprechen, Es gab k e i n W o r t , das i n diese 
St i l le getaugt hät te . 

Außen rann feiner, nebelgeborner Regen 
herab. A n den Scheiben standen w inz i ge 
Trop fen . Dann und w a n n ve re in ig ten s ich 
zwe i , d re i , hernach fuhren sie als gerader 
schwarzer St r ich dem Fensterrahmen zu. Es 
w a r außen so t rübe w i e h ier innen i n der 
düsteren Stube. N o c h t rüber aber war 's i n 
den be iden j ungen Herzen. 

Der Hauch des Todes weh te sie a n . . . 
„E i n längerer Sermon ist euch n i t nutz u n d 

mi r n i t " , sagte Paracelsus noch. „Geh t Jetzt 
und laßt m ich a l l e in . " 

Stephan g ing s t i l l h inaus. K laus legte zu­
vo r noch dre i Schelter In die Glut . Dann f ie l 
auch h in ter i h m die Tü r m i t le isem Knar­
ren zu. 

Paracelsus atmete er le ichter t auf. E in 
W e i l c h e n sah er vo r sich h in . Hernach rück te 
er sich das k le ine Pul t auf dem T isch zu­
recht , gr i f f nach der Feder und schrieb, w i e ­
w o h l es i h m M ü h e machte. 

* 
„D ie Ze l t meines Schreibens ist ze i t ig . D ie 

W e r k zeigen an, daß die A r b e i t aus ist und 
zei t ig t ist. A l s so e in ganz Haus steht und 
gemacht ist , so ist es e in Ze ichen, daß es ze i ­
t ig gewesen ist in seinem Meis ter . A lso auch 
h ie . D ie Zei t der Geometr ie Ist zum End gan­
gen. Die Zei t der P.Vlosophei ist zum End 
gangen. Die Zel t der A r t i s te re i Ist zum End 
gangen. Der Schnee meines Elends ist zum 
End gangen. Der im Wachsen war , ist aus. 
Die Ze i t des Sommers ist h ie . V o n wannen 

er kommt , das weiß i ch ni t . W o h i n es kommt , 
das weiß i ch n i t . Es Ist da. Ja, die Ze i t der 
Frucht is t h i e l " 

Paracelsus legte den Gänsekie l weg . 
Außen rannen die Tropfen. Der Regen 

dämpf te w i e e in d ichtes, verhü l lendes T u c h 
jeden Schr i t t und jedes W o r t , d ie von un ten 
kamen, zu schier u n w i r k l i c h e n Geräuschen. 

• I m K a m i n seufzte e in Luf tzug, die G lu t 
sank zusammen. Klausens Schei ter hat ten 
n i ch t mehr Feuer gefangen, sie lagen auf 
dem er löschenden Rot und leuchte ten weiß 
heraus. Es w a r d mäh l i ch k a l t i m Raum. 

W i e v o n we i t her k lang das fest tägl iche 
Zwö l fuh r l äu ten durch den Regen. 

Paracelsus hör te es n icht m e h r . , i 

N a c h s p i e l 
Es geschah nach seinem W o r t e . 
Er kämpf te i m Tode gewa l t iger denn i m 

Leben w i d e r seine Feinde, und der Sieg w a r d 
sein, n ich t nur als A rz t . 

Seine A l c h y m l a gebar die Chemie. 
A u s Phi losophei u n d As t ronomla erwuchs 

d ie Wissenschaf t v o n der Na tu r , das Forschen 
nach den Geheimnissen des Lebens und der 
Gest i rne. 

A u s der Tugend aber formte sich die hohe 
Auf fassung v o m Arz tse in , der he i l ige Fana­
t ismus der Berufenen, aufzugehen im Dienste 
an der k ranken Menschhei t . 

Seine Lehre w a r d zum Fundament der heu­
t igen Med i z i n , und Deutsch land führ t sie an 
in der W e l t . 

Der A r z t f ragt n icht nach Dank und Lohn . 
Er h i l f t und hei l t . Er wer te t die Erkenntnisse 

aus v ie rhunder t Jahren, er nütz t die Erfor­
schungen und Er fahrungen v ie le r Großer pa-
racelsischen Geistes — n ich t zu Ruhm u n d 
Größe seiner selbst, sondern zum W o h l e 
a l l e r . . . 

Und deshalb w a r s e i n Tod fü rwahr das 
Tor zu neuem Lebenl 

Das T o r zu neuem Leben auch für A rena -
r ius, so dunk le Ihn. Er t rommel te e in paar 
seiner l ump igen Freunde zusammen, er p l u ­
ster te s ich auf u n d führ te sie zum Erzbischof. 
Es handle sich u m Paracelsus, l ieß er me l ­
den. Da nahm der Herzog sie g le ich vor . Sie 
w a r e n he l lau f erregt , Kaum daß ihnen die de­
müt ige Verbeugung gel ingen wo l l t e . 

„Reverendiss ime, un ter tän igs t zu m e l d e n " , 
begann der Stre i t fe lder f i nd ig , „ i s t der Para­
celsus e in Hexenmeis ter gewesen . . . " 

Der Erzbischof zog d ie Brauen hoch , räu­
sperte s ich ve rnehml i ch , doch schwieg er. 
Der St re i t fe lder kämpf te indes vo l lends seine 
Er regung nieder und g ing einen Schr i t t we i ter . 

„E r w a r in a l len praest ig i is bewander t , w i e 
ln seinem f 1 1 Buch ,De sagis" zu lesen s teht . " 

D ie übermäßig hohe St i rn des Erzbischofs 
stand der k le inen Gruppe w i e eine Maue r 
entgegen, der k e i n Rammbock was anhaben 
kann . 

„Dann mag Gott seiner armen See! gnädig 
se'n. Euch kümmer t ' s n i ch t ! " 

„ A b e r das chr is t l i che B e g r ä b n i s . . . " 
„ . . . I m S e b a s t l a n l f r l e d h o f . . . " 
„Hab ihn w o h l oft In der T r inks tube bei 

den Fuhr leu ten gesehen, n iemanden aber i ° 
der K i r c h e n . " 'For tsetzung folgt) 
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Angri f f und Verteidigung / Einsickern, Igel und Kokarde / Abdichtung des Abwehrnetzes / s . n a r y 

Das war noch zur Zei t Fr iedr ichs des Großen: 
T i o m m e l n w i r be ln l Fahnen wehen l Die Bata i l ­
lone 6 t a m p l e n — haarscharf ausgerichtet — 
über das Blachfeld. Jenseits am Hüge l rand 
glänzt im Sonnenl icht das s i lberne Band fe ind­
l icher Bajonette. M i t Ad le rb l i c k hat die Füh­
rung in seinem Gewebe eine brüch ige Stel le 
entdeckt . Sie g i l t es, mi t über legener M a ­
növ r i e r t ak t i k zu t ref fen, zu durchstoßen, ura 
alsdann im Einschwenken nach rechts und 

, »orgungsquel len zur Waf fens t reckung. So bre-
| chen sie oft im tagelangen Ringen ein Stück 
I nach dem andern aus dem Stel lungsgefüge her-
I aus, schlagen die Bresche durch die Stoßreser­

ven , sei es zum A u f r o l l e n von noch ha l tenden 
Eckpfe i lern, sei es zur überholenden V e r f o l ­
gung weichender Front te i le . 

N a t ü r l i c h hat es auch die A b w a h r längst 
verstanden, »ich auf e in solches Angr i f f sver ­
fahren einzustel len. W i r hören täg l ich aus 

festzusetzen, deren Rückgewinnung dann Ihr 
Heeiesber icht t r iumph ie rend meldete. Aber 
meis t k a m ihr Siegesgeschrei ver f rüh t . Die 
deutsche Karapf le i tung ve r l i e r t um solcher 
k r i t i schen Episoden w i l l e n n icht die Ne rven . 
A u c h jene Stützpunkte tun es nicht, die durch 
das V o r p r e l l e n der fe ind l ichen Ab te i l ungen 
v ie l le i ch t für eine W e i l e von ihren rückwär ­
t igen Verb indnugen abgeschnit ten sein sol l ten. 
Sie sträuben die Stacheln ihres Igels, d. h. sie 
weisen die Feindgruppen, die in dem Wahne, 
leiches Spiel m i t ihnen zu haben, al lzu kühn 
gegen sie vorstoßen, durch das zusammen­
gefaßte Feuer ih rer Masch inenwa i fen b lu t i g 
ab. Die Kampf le i tung hat aber wei ter rück­
wär ts R e s e r v e n zurückbehal ten, die sie je tz t 
p lanmäßig zum Gegenstoß gegen die einge­
s ickerten Feindte i le ansetzt. W e n n es dadurch 
n icht gel ingen sol l te, sie sofort zu vern ich ten, 
so kann das dem al tgeschulten Soldatenauge 
m e r k w ü r d i g anmutende B i ld der „ K o k a r d e " 
entstehen, d. h. eine Lage, in der »ich zwei 

Durch den Schutt der zerschossenen S t rauen rol len Fclndpanzcr an « X « ™ » * " ' ™ " s''c d l c h t 

herankommen, um sie dann mi t M i n e n und ^f^^^^^t, Graphls) 

l i nks die ganze Fe ind f ron t aufzuro l len. Z w i ­
schen Tag und Nacht , auf e inen Schlag fä l l t die 
Entscheidung! 

Heute aber: Endlos dehnt s ich im ve rdäm­
mernden Abend die Ebene. Dunke l heben 
sich von ihrem Weiß h ie und da eine Häuser­
gruppe, e in Wa lds tück ab, kerzengerade stei ­
gen am Hor izon t fü i Sekunden Rauchfontänen 
gen H immel . Männer in Schneehemden p i r ­
schen 6 i c h von Wäch te zu Wächte , w i n d e n 
pich durch B i rkengcs l rüpp am Wegra in ent­
lang. Ihr Führer — ein b lu t junger Leutnant — 
Verhäl t . Er w i r f t einen Bl ick auf d ie zerwe ich le , 
verschmier te Ka r le : „ D o r t an der ha lbzerL i I -
lenen Scheune knat ter te vor einer V ie r te l s tunde 
ein Maschinengewehr, dort also muß das W i d e r ­
standsnest 6 e i n , von dem der Haup tmann 
sprach, und eine Handbre i t nach Osten muß, 
wenn das F l iegerb i ld nicht tauschte, das zwei te 
sich bef inden. Zwischen beiden h indurch führ t 
unser Weg . Bald w i r d es dunke l genug sein, 
s ich auf ihm h indurchzusch le ichen! " Der Leut­
nant über legt : „ G l ü c k t es, gre i fen w i r den l w e n 
v o n rückwär ts an, räuchern w i r ihn aus!" 

Du tzendedenken und handeln zur g le ichen 
Stunde wie er. ü b e r a l l , wo ein Riß sich i n 
der fe ind l ichen A h w e h r f r o n t zeigt, s ickern 
k le ine und k le inste Tei le der Stoßinfanter ie 
e in , un te rwüh len , zernagen sie w i e d ie Mee-
res l lu t den De ich , b is sie ausgehöhl t zusam­
menstürzt . 

Ang r i f f I W i e sehr hat sich im Laufe der 
Jahrhunder te sein A n t l i t z gewande l t ! Einst 
der Kampfrausch f lücht iger Stunden, heute das 
Ringen v ie le r Tage, ja Wochen . Einst e in Z u ­
sammenpra l len i n sich geschlossener L i n i en , 
i n dem es ke in Auswe ichen gab, in dem es 
um Sein oder N ich tse in g ing , heute i m t ie fge­
spannten Netz der Abwehrzone e in Wechse l 
v o n Hieb und Parade, von Feuer und Bewe­
gung, von waf fentechnischem u n d waffentak- ' 
t ischem Können , v o n Führergeschick u n d 
Manneshär te , eine schier endlose Ket te v o n 
K ie inkämpfen , die s ich erst v o r den A u g e n 
des höheren Führers zu e inem Schlachten-
ganzen zusammenfügen. 

I n d iese r ' neuar t i gen Kampf füh rung ist der 
Begr i f f des „E i n s i c k e r n s" entstanden. Er 
ist re in infanter is t ischer Natur . Er g ibt den 
Stoßtrupps der Grenadiere d ie Fre ihe i t des 
Hande lns . Er löst sie von dem Zwange 
der starren Feuerwalze, der m i t der Uh r 
i n der Hand d ichtauf zu fo lgen eine 
Ze i t l ang für die höchste takt ische W e i s ­
he i t gal t . Er über läßt es ihnen, i m rechten 
A u g e n b l i c k d ie lech le Stel le zu f inden, w o er 
das Netz der fe ind l ichen A b w e h r zerreißen 
kann . Und solche Stel len g ibt es genug in 
e inem Stützpunktgespinst , das so lose ge­
knüp f t ist, w i e es in den unendl ichen W e i t e n 
des Ostens n icht anders der Fal l sein kann . 
Ba ld s ind die Lücken, d ie in ihm k la f fen , so 
schmal , daß sich nur e in Stoßtrupp h indurch­
zwängen k a n n ; ba ld geben sie ganzen Bata i l ­
lonen und Regimentern Raum, h in ter dem Feuer­
vo rhang eines Ar t i l le r iesch lages, eines Pan­
zervorstoßes, eines Stukaangr i f fes „e inzu­
s i cke rn " . 

M i t dem ersten Eindr ingen in das Netz s ind 
aber nur die Grund lagen geschaffen. Die eigent­
l i che Kampfarbe i t beginnt erst. D ie einge­
s icker ten Einhei ten arbei ten sich von innen aus 
nach vo rwä r t s und se i twär ts vor , re ichen sich 
m i t Nachbarabte i lungen im Umk lammern des 
e inen oder des anderen Stützpunktes die 
Hände, schließen ihn immer enger e in und ver­
n i ch ten m i t H i l f e der funkgele i te ten rückwär ­
t igen schweren Waf fen seine Besatzung oder 
zw ingen sie du rch Abschne iden v o n ih ren Ve r ­

den deutschen Wehrmach tber i ch ten v o n den 
schweren Abwehrkämp fen am Donez und am 
Osko l . Ihre Aufgabe w i r d dort zur Stunde noch 
durch die Tücken des Ostwinters besonders 
erschwert . Schneesturm, Nebel und Dunke l ­
he i t begünst igen die Eins ickerungstakt ik , Un-

Second class — zweite Garnitur 

K a r i k a t u r : K e y / D e h n e n - D I e n s t 

England wurde zum »Schirmhal ter ' ' Elsen-
howers In A f r i k a ausersehenl 

Zwe i Männer gegen Stahlkolosse 
(PK. -Ze ichnung: Ebner, Graphls) 

Einschl ießungsr inge — in der Schichtung Deut­
sche, Belschewisten, Deutsche — umeinander 
legen. Dann w i r d die takt isch über legenere 
Führung — das pf legt in der Regel die deutsche 
zu sein — den Knoten a l lmäh l i ch und behut­
sam zu ihren Gunsten zu lösen wissen, zumal 
den eingesickerten Bolschewisten m i t der Ze i t 
M u n i t i o n und Ve rp f l egung ausgehen w i r d . W i e 
unangenehm den Sowjets die Gsgenstöße so l ­
cher Reserven sind, geht aus einer Bemerkung 
i n e inem der letzten deutschen Wehrmach t ­
ber ichte hervor : „D ie Sowjets versuchten w i e ­
derhol t , die deutschen Kräf te in e in igen Ver ­
te id igungsräumen west l ich des Oskolabschni t tes 
durch massierte Ang r i f f e zu fesseln und da­
durch an der bewegl ichen Kampf füh rung zu 
h indern . Trotzdem gelang es durch Gegenan­
gr i f f ö r t l i cher Reserven, vorgepre l l te fe ind­
l iche Kolonnen zu schlagen und zu ve rn i ch ten . " 

So te i l t das „E ins i cke rn " das Schicksal a l ler 
Kampfver fahren . Es ist n icht e in für jeder­
mann gebrauchsfert iges, in a l len Lagen an­
wendbares Rezept. Es muß v o n geschickter 
H a n d für jede Lage abgewandel t werden. Es 
ist auch nicht e in Gi f t , gegen das ke in Krau t 
gewachsen ist. Ein aufmerksamer Ver te id ige r 
w i r d rechtzei t ig die Risse in dem ihm anver­
t rau ten Abwehrne tz erkennen und abdichten, 
w i r d die e ingedrungenen Te i le f rüher oder 
später abfangen und damit den Zer fa l l der Ge­
samtfront ve rh indern . 

]>se 6{4(ee rieb» « H „^outtemee*" 
Umsiedlung von Fischen / E in Versuch des Instituts für Ostseefischerei 

I n Erwar tung des anstürmenden Bolschewisten: der 
Spaten als Warte. (PK. -Zc lchn . : Scharf, Oraplül) 

ter ihrem Schutz g l ü . k l e es «chon mancher bo l ­
schewist ischen Einheit , sich ungehindert , j a 
unbemerk t in das Abwehrne tz einzuschmug­
geln und sich womög l i ch gar in einer Or t ­
schaft des näheren oder wei teren Hinter landes 

Da die Fang- und Zuchtmögl ichke i ten der 
nur im Süßwasser lebenden Forel len naturgemäß 
beschrankt s ind, ist man vor etwa anderthalb 
Jahrzehnten auch auf den Gedanken gekommen. 
Bach- und Regenbogenforel len aus ih rem eigent­
l ichen Lebenselement in das Meer zu ver­
pf lanzen. M a n sol l te annehmen, daß diese Tiere 
in dem ungewohnten Salzwasser sofort zu­
grunde gehen müßten. Dies ist jedoch in W i r k ­
l i chke i t keineswegs der Fal l . V o r e in igen Jah­
ren aus der Gegend von Hannover in der Bucht 
von W ismar in die Ostsee eingesetzte Bach­
fore l len haben sogar an Gewich t und Grö' le 
außerordent l ich zugenommen. Innerhalb e'nes 
ha lben Jahres wurden au6 den schmächt igen 
Fischchen von nur 21,5 Zent imeter Länge und 
etwa 80 Gramm Gewicht r icht ige s tat t l iche 
S e e f o r e l l e n von .13,5 Zent imeter Länge 
u n d fast einem Pfund schwer. Ein- und zwe i -
6 ö m m e r i g c Bachforel len aber en tw icke l ten s ich 
innerhalb von neun Monaten sogar zu woh l ­
schmeckenden Zwe ip fündern . Auch In Aus ­
sehen und Färbung haben 6 ich diese Fische 
der neuen Umgebung vo l l kommen angepaßt, 
so daß sie von „ech ten " Seeforel len n icht mehr 
zu unterscheiden sind. Die Wissenschaft schließt 
au« dieser Rückverwand lung , daß unsere heu­
t igen Bachforel len in grauer Vorze i t einst 
M e e r e s t i e r e waren , die durch i rgend-

Durch hohen Schnee w i r d das Geschütz im ManiiHchi i f lszug in neue Stel lung gebracht 
(PK . Zeichnung: Ebner; Graphls/ 

welche ungünst igen Umstände in die B innen­
gewässer abgedrängt wurden , wo sie ver­
schlechtere Lebensbedingungen vor landen. 

Durch da6 Ins t i tu t iür Östseefischerei wur ­
den neuerdings gegen 50 000 Forel len in d ie 
Ostsee eingesetzt. Die h i e r z u e r fo rder l i chen 
Fischeier bezog m a n . a u s Let t land und ließ s ie 
dann in deutschen Zuch lansta l tcn erbrü ten . 
Etwa 10 000 Regenbogenforel len und -Se tz l inge 
wurden in der Lübecker Bucht, 26 000 Bach­
forel len und 12 300 Regenbogenforel len im 
Großen Jasmunder Bodden hei Rügen dem nas­
sen Element anver t raut . M a n hat übr igens a u c h 
bei anderen Fischen die besten Erfahrungen m i t 
derar t igen „ U m s i e d l u n g e n " gemacht. So 
wurden v o r e in igen Jahren zur A u f f ü l l u n g 
leergef ischter Mcc iesgründe in der west l i chen 
Ostsee Schol len aus der Nordsee in d i e Osls^e 
verpf lanzt , w o 6 ie s ich sehr gut eingelebt ha­
ben. 

150 Mi l l ionen Jahre ; i l i f Sprotten 
Dem Beauftragten der Reichsstel le tür Bo-

denforsc'hung Ber l in , W i l h e l m A l l l i o l f (Biele­
feld), gelang jetzt ers tmal ig die Bergung gut 
erhal tener vo l l s tänd iger Skelet te und auf­
schlußreicher Abd rücke von Wi rbe l t i e ren aus 
den Schiefern des Teutoburger Waldes. Es 
handel t »ich bei den Entdeckungen A l tho f fs 
zunächst um spro t tenähn l i rhe Fische, die vo r 
rund 150 M i l l i o n e n Jahren das Meer unserer 
He imat bevö lker ten . Es sind die ersten Ange ­
hör igen der sogenannten Knochenf ische. Der 
Schädel und die Wi rbe l säu le sowie der v o l l ­
s tändig naturgetreue Abd ruck des ganzen T ie ­
res lassen al le Einzelhei ten vo rzüg l i ch e rken­
nen, während die mi t e inem dünnen Schmelz 
bedeckten Schuppen als feinster Hauch e rha l ­
ten sind. V o n einer anderen k lo inen A r t v o n 
Fischen konnten e in ige Schädel geborgen 
werden. Der Kopf hat eine e igenar t ig v e r l ä n ­
gerte, spitz zulaufende Schnauze, die in m a n ­
cher H ins ich t den heute im M i t t e lmeer ve r ­
bre i te ten Fischen mi t röhrenar t ig ve r länger tem 
M u n d e ähnel t . 

Ein „Auto ' " im alten Rom 
Es ist al les schon dagewesen. Der römisch« 

Kaiser Commodus, der im zwei ten Jahrhunder t 
d. Chr. regier te, besaß einen Wagen , der n ich t , 
w i e sonst üb l i ch , v o n Pferden gezogen w u r d e , 
sondern sich mi t H i l f e eines Rädermechanis­
mus selbst tät ig vo rwä r t s bewegte. Ein V o r l ä u -
for unseres Autos , der in der A l t e n W e l t als 
besondere Sensat ion angestaunt wu rde . N i c h t 
minder verb lü f fend war e in Fahrzeug, das 
schon e in ige Jahrhunder te f rüher dem K ö n i g 
Ptolemäus Ph i l ade lph ia in seiner Haupts tadt 
A lexand r i a zur V e r f ü g u n g stand und das s ich 
bereits m i t H i l f e der Dampfkra f t vo rwä r t s be­
wegte : e in Vor läu fe r unserer Lokomot i ve . D ie 
Er f indung der Dampfmaschine, die im 19. Jahr ­
hunder t einen vö l l i gen Umbruch des gesam­
ten Wir tschaf ts lebens bedeutete, war also im 
Grunde genommen auf einer schon im Plole-
mäerre ich durchgeführ ten Idee aufgebaut, 



Die goldene Eins der Turmuhr von St. Trinitatis / t ^r^„n.r

 WuJ^J^f^^ 
Der T u r m der T r i n i t a t i sk i r che zu M i t a u zeigt , 

w i e sich das für einen rechtschaffenen K i r c h ­
t u r m versteht , nach a l len v ie r H imme ls r i ch ­
tungen d ie Ze i t an. Er ze ig t sie aber n ich t dem 
H i m m e l , denn der schaut n icht nach Uhren. 
V i e l m e h r haben sich die Uhren nach ihm zu 
r ich ten . Er zeigt sie den Menschen, die unten 
auf der Erde he rumkrabbe ln und ab und zu 
einen B l i ck h inauf zum T u r m wer fen , um zu 
sehen, w ie spat es ist. 

W e r von Westen , N o r d e n oder Osten 
k o m m t , w i r d an den Z i f fe rb lä t te rn der T u r m ­
uhren n ichts Besonderes bemerken, außer v i e l ­
le icht , daß Zeiger und Z i f fe rn , selber dunke l 
geworden, sich kaum genügend v o m dunk len 
Z i f fe rb la t t abheben, u m auch auf größere Ent­
fe rnung die Zei t erkennbar zu machen. N u r 
nach Süden h in , da leuchtet die Eins. Sie leuch­
te t g o l d e n . Ke in Rost und ke in A l t e r haben 
ih rem Go ld etwas anzuhaben vermocht . Sie 
ist v o n Go ld , die Eins auf dem süd l ichen Z i f ­
fe rb la t t der T u r m u h r von St. T r in i t a t i s zu 
M i t a u . 

Solch eine goldene Eins w i r d , so muß m a n 
annehmen, ihre Geschichte haben. Und in der 
Tat, sie hat sie. Und dies ist ih re Gesch ichte : 
H o c h ging's her in den he l le r leuchte ten Räumen 
des Hauses, an dessen Tü r e in k le ines Mes­
s ingschi ld prangte m i t der Au fsch r i f t : „De r 
große K l u b . " Das Haus hatte SEINEN Platz n ich t 
w e i t v o n der T r in i t a t i sk i r che . ET. guck te sie 
sozusagen e in wen ig schräg v o n h in ten an. I n 
der Nacht aber war nur „Der große K l u b " er­
leuchtet , n icht die K i rche. U n d so sah man, 
w e n n man nachts auf den hochgelegenen V o r ­
bau des Hauses h inaustrat , v o n ih r w o h l n ich t 
v i e l . V ie l l e i ch t , daß das goldene Kreuz auf der 
Spitze noch einen Schlmme, v o m Sternen-
•che ln auf f ing . A n e in Erkennen der Uhr wa r 
n ich t zu denken. 

N iemals w i r d häuf iger nach der Uhr gese­
hen als in der Si lvesternacht . Aber wenn man 
am Spiel t isch sitzt und einem über Ver lus t und 
G e w i n n das Herz bis in den Hals k lop f t , ver ­
gißt man w o h l auf die Zeit , auch dann, w e n n 
diese s ich eben anschickt , der Jahreszahl eine 
Eins h inzuzufügen. Die ordent l i chen Fami l ien ­
vä te r wa ren na tü r l i ch n ich t dabei . D ie saßen 
zu Hause und gössen m i t ih ren K i n d e r n G lück . 
Abe r n icht al le Fami l ienväter s ind o rden t l i ch . 
U n d h inzu kamen noch et l iche Junggesel len. 
W o sol l ten die auch bleiben? Und so w u r d e 
denn h ie r n i ch t der Löf fe l m i t dem schmel­
zenden Z i n n oder Blei über die Flamme ge­
ha l ten , dami t das M e t a l l , in einen Eimer m i t 
ka l t em Wasser geschüttet, Formen annähme, 
aus denen sich das G lück oder Ung lück des 
kommenden Jahres weissagen ließe, sondern 
es wu rde die Kar te In der Hand gehal ten, die, 
auf den Tisch gewor fen , G lück oder Ung lück 
bedeutete, aber n icht erst in der Zukunf t , son­
dern sofort. Und die Meta l le , um die es g ing, 
w a r e n n ich t B le i oder Z inn , sondern Si lber und 
Go ld , oder ihr W e r l auf Papier gedruckt . 

A u f dem mi t g rünem Tuch bezogenen T isch 
lag vo r jedem der Spielenden e in Häufchen, 

sch immernd im Glanz der edlen Meta l le , oder 
fa rb ig bedruck te Scheine, d ie j a an W e r t jenen 
g le ichgear tet werden. Diese Häufchen waren In 
ständiger Bewegung, nahmen ab und nahmen 
zu, wechsel ten den Platz, sammelten sich an 
einer Stel le, um an anderer eine Leere zurück­
zulassen, die durch k le ine beschriebene Zet­
te lchen aufgefü l l t wurde . Beschriebene Zet te l ­
chen — ein böses Ze ichen: daß der Spielende 
berei ts mehr versp ie l t hat te, als er be i s ich 
t rug . 

Spie lschuld — Ehrenschuld. I n v i e r u n d ­
zwanz ig Stunden muß sie begl ichen sein. U n d 
ein Platz wu rde immer w ieder leer. 

„ N e u j a h r ! " r ief jemand und r iß die Tür zum 
V o r b a u auf. Die Glockenschläge ha l l ten here in . 
M a n unterbrach das Spiel, t rat auf den V o r b a u 
hinaus. Draußen schneite es sacht. V o n der 
K i r che und ih rem T u r m war k a u m etwas zu 
sehen. Gläser wu rden gebracht. M a n war te te , 
biB d ie T u r m u h r ausgeschlagen hat te, langsam 
u n d fe ier l i ch , w i e so eine Uhr schlägt. Dann 
r ief man sich gegensei t ig „Prost N e u j a h r l " 
zu, l ieß die Gläser k l i ngen , leerte sie und — 
kehr te an den Spiel t isch zurück. 

Der Baron — sagen w i r Bal lenberg — hat te 
erst m i t Si lber, dann mi t Gold , dann m i t P a - 1 

pierscheinon und zuletzt m i t beschr iebenen Zet­
te lchen gespiel t . Und nun war alles h in . D ie 
Zet te lchen hät ten sich zwar noch we i te r be­
schreiben lassen, aber der Ve r l us t überst ieg 
berei ts das Vermögen , das auf der Bank lag, 
um ein beträcht l iches. A l so wa r auch das 
k le ine Gütchen, das er besaß, h in . Versp ie l t , 
a l les! U n d auf dem Gütchen lebten seine Frau 
und seine Kinder . A l so gehörte er zu den Fa­
m i l i envä te rn , aber n ich t zu den ordent l i chen. 

Er g ing s t i l l h inaus. Der Diener half i hm In 
den Man te l . Draußen schneite es noch. Er 
suchte m i t den Augen den K i r c h t u r m , aber es 
war w i r k l i c h nichts v o n i hm zu sehen. W i e 
spät mochte es sein? Es war ihm, als habe er 
nach dem jahreswendenden Zwö l fuh rsch lagen 
n ich t mehr lange am grünen T isch gesessen. 
A b e r gerade in dieser Ze i t hat te er die großen 
Ve r l us te gehabt — über das Barvermögen h in ­
aus. Er dachte an Frau und Kinder . Die hat ten 
zu Hause auf dem Gütchen s icher l ich „ G l ü c k " 
gegossen. Moch ten sie nur g le ich die Kuge l 
mitgegossen haben, aus Z inn oder Blei , m i t der 
er sich erschießen konn te l 

Er stand, die Hände in den Mante l taschen 
vergraben. Es wurde ihm bewußt, daß seine 
rechte Hand sich u m etwas Rundes schloß, das 
sich in der Mante l tasche gefunden hatte. Was 
war dieses Runde? — V o m Turme her schlug 
es Eins. Das Runde, die H a n d erkannte es jetzt 
deut l i ch , war e in Rubel. Der Rubel war , aus 
Nach läss igke i t seines Besitzers, statt i n den 
Geldbeute l zu wandern , in der Mante l tasche 
verb l ieben und dort vergessen worden . W a n n 
das gewesen sein mochte, dessen vermochte 
der Baron sich n icht zu ents innen. Es war j a 
auch schl ießl ich g le ichgü l t ig . W i c h t i g wa r nur 
eins: Daß der eine Rubel noch da war. A lso 
hat te er doch noch n icht alles versp ie l t . Den 

einen Rubel besaß er noch, und mi t e inem Ru­
bel kann man . . . 

„Hö re , U h r ! " sprach der Baron zu dem ganz 
unsichtbar gewordenen K i r c h t u r m hinauf. „ D u 
hast eins geschlagen, gerade als ich den Rubel 
i n der Tasche land. W e n n ich je tz t m i t diesem 
einen Rubel zum Spie l l isch zurückkehre und — 
gewinne alles, hörst du, alles, sage ich, zurück, 
dann bekommst du, Uhr, eine goldene Eins." 

U n d er tat, ehe er in das Haus zu rückg ing , 
noch ein zweites Gelübde: dann — nie w ieder 
zu spielen. 

Die Uhr hatte n o r h mehrmals die Stunde ge­
schlagen. Das Schneien hat te aufgehört , und 
das goldene Kreuz an der Spitze f ing berei ts 
einen ersten Schimmer auf v o n der M o r g e n ­
dämmerung des spät beginnenden Win ter tages, 
des ersten Tages eines neuen Jahres, als e in 
übernächt ig ter Spieler al« letzter die Tür h i n ­
ter sich zuzog, auf der das Mess ingschi ldchen 
prangte m i t der Au fsch r i f t : „Der große K l u b " . 
Er murme l te etwas zum T u r m h inauf : „ D u 
kr iegst s ie ! " sagte er zur Uhr . 

Und w e i l er dieses eine Gelübde gehal ten 
hat — das sehen w i r an der goldenen Eins — 
ist anzunehmen, daß er auch das andere geha l ­
ten haben w i r d : N i e w ieder zu spielen. 

B a y r e u t h . Im Au f t rage des Gruppenfüh­
rers überbrachte Br igadeführer Rahner dem 
jetz t 97 jähr igen äl testen SA. -Mann Deutsch­
lands, SA. -Obers turmführer Andreas H o f ­
m a n n i n Presseck, an seinem Geburts tag dia 
Glückwünsche der Gruppe Bayernwa ld . Gau­
le i ter Wäch t l e r l ieß durch einen Ver t re te r seine 
G lückwünsche überb r ingen ; Stabschef Lutze 
übermi t te l te te legraf isch einen herz l ichen 
G lückwunsch . 

Die letzte UrgroOnlchte Schuberts gestorben 

W i e n . I n diesen Tagen vers tarb in W i e n 
die letzte Urgroßnichte des großen deutschen 
Komponis ten Franz Schubert, Frau Dr. Josef ine 
Schubert. Sie stammte in d i rek te r L in ie v o n 
Ferd inand Schubert, dem äl teren Bruder des 
Meisters, ab. I n den A r m e n ihres Urgroß­
vaters war Franz Schubert gestorben. 

Ostpreußisches Na tu rdenkma l vern ich te t 

K ö n i g s b e r g . Ostpreußens stärkste L inde, 
d ie L inde in e inem Weidegar ten bei M i n t e n i n 
der Nähe von Bartenste in, ist e inem Sturm zum 
Opfer gefa l len. M i t e inem Umfang von 7,70 m, 
einer Höhe von 20 Meter und einem A l t e r v o n 
nahezu 500 Jahren war die L inde der gegen­
w ä r t i g stärkste Baum Ostpreußens. 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Theater 

„ E i n guter Jahrgang" / Posener U r a u f f ü h r u n g . 
Just Scheua und Ernst N c b h u t i Jüngste G e m e i n ­
schaftsarbeit, daa VolksslUck „ E i n guter Jahrgang" , 
er lebte I m Großen Haus der Relchsgautheater P o ­
sen seine m i t außerordent l ich s tarkem Bei fa l l auf­
genommene U r a u f f ü h r u n g . Daa Unterha l tungswün-
schen bere i twi l l ig entgegenkommende hei tere Spiel 
f ü h r t In die lebenswarme Atmosphäre eines W e i n ­
dorfes I m Rheingau. D ie Posener Bühne , u m zwei 
Gäste rheln-hesslscher Zunge verstärkt , brachte 
eine darstel lerisch hervorragende A u f f ü h r u n g z u ­
stande, die schon vor der Pause den gelungenen 
Start des Stückes entschied. Z u m Schluß gab es 
stürmischen Bei fa l l . 

Eugen Rex gestorben. I n Ber l in starb der durch 
seine F i l m - und Theaterro l len wei t bekannte und 
geschlitzte K o m i k e r Eugen Rex. E ine besondere 
Gabe dlesea vielseit igen, echt volkstüml ichen 
Künst lers w a r dio Beherrschung der verschieden­
sten deutschen D ia lek te . N ich t nur die Ber l iner 
und das Ber l iner Theater , d ie deutsche Schau­
spielkunst an sich ver l ie r t In Eugen Rex einen 
führenden K o m i k e r der a l teren Generat ion, einen 
u r tüml ich begabten, humorvo l len Künst ler . 

M u s i k 
Budapest fe ier te Fur twSngler . Wllhfclm F u r t -

wäng ler d i r ig ier te In Budapest die Wiener P h i l ­
harmoniker . M i t hingebungsvoller Spannung 
lauschte das P u b l i k u m , das den Saal der Redoute 
bis zum letzten Platz fül l te und in dessen Reihen 
m a n neben führenden V e r t r e t e r n des Budnpester 
musikal ischen und künstlerischen Lebens Mi tg l i e ­
der der Regierung und des Diplomatischen Korps 
bemerkte , dem meisterhaften Spiel der W i e n e r 
Gäste. D e n Höhepunkt bi ldete die vol lendete W i e ­
dergabe der anspruchsvollen C-dur-Sinfonle von 
Schubert . 

HuRo-Wol f -Museum in der Unters te lermark . 
I m Gebur tsz immer Hugo Wol fs in Windlschgrüz In 
der Unters te ie rmark wurde von dem stelrlschen 
Musikschri f tstel ler Hans W a m l e k e in Museum mit 

zahlreichen L ichtb i ldern und vielen Er innerungs­
stücken von dem großen Komponisten e inger ich­
tet . — A m 40. Todestag Hugo Wolfs fand an sei­
nem Grabe auf dem Zentra l f r iedhof in W i e n e ine 
Gedenkfe ier statt. 

E in neuer Lehar In Budapest, I n der B u d a ­
pester Oper er lebte I.ehars neuestes W e r k „Gnrn-
bonclas" eine glanzvolle U r a u f f ü h r u n g . Das „ r o ­
mantische Singspiel" ist i m Grunde eine U m a r b e i ­
tung der Operet te „Z igcuner l lebe" , zu der der u n ­
garische Schri f tstel ler Ernst Innocent -V lncze e inen 
neuen T e x t geschrieben hat . Das Budupester O p e r n ­
haus brachte das Singspiel In großer Ausstattung 
mi t der besten Besetzung heraus. Lehar und seine 
Darste l ler w u r d e n stark gefeiert . 

Schr i f t tum 
K a r l v . Möl ler gestorben. Der Volksdeutsche 

Dichter , Oberst a. D. K a r l v. Möl ler , bekannt durch 
seinen Jahrelangen polit ischen Einsatz fü r das 
Deutschtum im Banat, gle ichermaßen aber auch eis 
bester dichterischer Gestalter und Schl ldercr d ie ­
ses Volkstumskampfes im Südosten, ist in Hatz fe ld 
gestorben. Seine ersten großen Erfolge w a r e n d ie 
Bana ler Romane „D ie Werschetzcr T a t " und „D ie 
Grenzen w a n d e r n " . Das reifste und geschlossenste 

W e r k des Bonnter Dichters bleibt wohl sein [*roß-
angelegter Pr lnz -Eugen-Homan „ D e r Savoyer" . 

Neue Bücher 
Ell Wendl: D i e s t o l z e N y m p h e . Ein heiterer F.O­

man. J. Engclhorns Nachl. Adoll Spemann, Stuttgart. 208 S. 
geb. 4,50 RM. — Out unterhalten zu können, ist eine Kunst. 
Ell Wcndt beherrscht sie. Sic gibt in ihren Romanen das 
hellere betretende Lachen, das in dieser Zeit, in der alle 
Herzen und Hirne nul den totalen Krieg gerichtet sind, als 
Entspannung notwendig ist. Die Qeschlchtc eines Irischen 
und entschlossenen Jungen Mädchens, das In der Beruis-
arbeit steht und nebenbei einem Bohemicn seine Künstler-
werkstatt In Ordnung bringt und mit neuem Oeist erfüllt. 
Ist genau so unbeschwert und aufgelockert erzählt wie ihre 
Romane „Sommergäste In Sophionlust" und „Wir plus drei" 
und wird sich ebenso viele Freunde ciwcibcn wie diese 
Werke. Dr. Kurt Plciiter 

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE A6. 
In Litzmannstadt 

Adolf- I i i t ler-Str . 17. Ruf 108-17 

äailsttitni-ttstr: 

S a x i e r i n e r ' « 
aatrtri. Bnunonetls 

H u n y a d i -

J a n o s 
da» Ideale Hill«, 
mittel tflr eine ge­
regelte Vvrdanung. 
Nach wie vor In 
bekannter Gate In 
Apothekern und Dro­
gerlen erhältlich. 
BRUNO FROBEEk) I / o , 

Posen, Märkische SlraOe 13/18. 

Sekunden oder 3 Arbeitstage? 
Oeslern wer es nur ein kleiner Houl-
srirj. Heul« isl es schon eine „böse" 
W u n d , und morgen mulj der 

«Arzl hellen. 2 oder 3 Tag« werden 
Sie die H a n d schonen müssen. 

Hollen Sie dch doch 30 Sekunden 
Zeil genommen und gleich ein 
Traumoplesl Wundpflasler aufgelegt. 

Traumaplast 
B l a n k . B o n n o, R h e i n 

K A U F G E S U C H E 

Jungtr reinrassiger Dackel (Rüde) in 
gute Hände zu kaufen gesucht. Ange­
bote an I. Amand. Litzmannstadt, An-
wellcr Weg 8, KVD, 
Wer verkault oder leiht einem Schwer­
kriegsbeschädigten eine Schreibmaschine 
mit Umschalteicslstcilung? Angebote uo-
ttr R. Müller. Buschlinie 120/25. 
2—5 Pferde, Kastenwagen und leichter 
Kutsch- oder Jagdwagen solort zu kau-
fen gesucht. Angebote u. A 1717 an LZ. 
Sucht 50 Stück Plymouth-Rocks-Elntags-
küken aus gesundem Herdenstamm zu 
kauten. Lieferzelt Monat April. Ange­
bote erbeten StraBburger, Amtskommis-
sar, Pencznlew. Kreis Turek 

Radioapparat, auch Klclnemplänger, so­
wie Koflcrschrcibmaschlne zu kaufen ge-
sucht. Angebote unter 7360 an LZ. 

T A U S C H 

Sucht grüßtron, gut erhaltenen Bücher­
schrank oder auch ein komplettes Her 
rcnzlmmcr gegen Barzahlung zu kauten 
Angebote unter 7385 an die LZ. 
Rolltchuht, Schuhgröße Nr. 35, zu kau-
len gesucht Hauländer Str. 20. W. 22. 
Sucht rasstrtlnin wachsamen Hund: 
Irlsch-Settcr, MUnsterländcr, Cocker-
Spanlel. Schäler- oder Wolfshund. Ange-
böte unter 7385 LZ. 

Zu kaufen gesucht Häutchen mit Oaiten, 
möglichst In Julianow. Angebote unter 
7294 an LZ. 
Gebrauchter Lattkraflwagtn, 3 t, zu 
kaulen oder zu leihen getucht. Vlchver-
wertungsgenosscnschalt Welun, Warthe-
gau, Urbacher Straße 25. Ruf 
Ein hier im Einsatz befind!. « -Mann 
sucht baldigst zu kaufen ein noch sehr 
gut erhaltenes Koffergrammophon, mög­
lichst mit Platten. Angebote unter 
A 1720 an LZ. 
Eint OroShandtltflrma der ehem. pharm, 
oder kosm. Branche zu kaulen gesucht. 
Angebote unter A 171B an die LZ 
Nähmatehlnt, gebrauchi. getucht. Ange-
bot« tinter 7243 i n LZ. 
Tieler Kinderwagen, In gutem Zustande 
gesucht. Ruf 193-28. 
Nähmaschlnt zu kaufen oder mieten ge­
tucht. Paul Meieiew, Schltgeterttr. 68 
Ruf 203-50. 
Kauft Koffergrammophon. Angebote un 
ler 7274 an die LZ. 
Elektr. KUhltehrsnk (Frlqlder) zu kau­
fen gesucht. Ruf 133-59, Forwerkstr. 5, 
Wohnung 1. 
Hobelbank, neu oder gebraucht, drin­
gend zu kaulen gesucht. Preisangebote 
unter A 1714 LZ. 
Wir vtrktuft Frontsoldaten Fotoapparat 
Leica. Angebote unter 7327 LZ. 
S?» . , m " Matratze. Kleiderschrank, 
Waschlisch. 4 Stühle, KUchenschrank, 
-Tisch solort zu kaulen gesucht. Preis­
angebote unetr7313 LZ. 
Klavier zu kaufen gesucht Marktstraße 
3S, W. 5. 
Rtlttkefftr (Lcder). 1 Teppich und Läu­
fer zu laufen gesucht. Preisangebote 
unter 7328 an LZ. 
Sechs Stühle, gepolstert, zu kaufen ge­
tucht. Fernruf 128-79 von 13 blt 15 
oder Angebote unter 7354 an die LZ 
Billigt Schülirgilgin, auch reparaturbe­
dürftige, sowie Mclslergelgen zu kaulen 
gesucht. Angebote u. 7355 LZ. 
Hirrtnichuht (Wildleder), grau oder 
braun, Größe 42/43, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 7353 LZ 
Nähmuchlni zu kaufen getucht. A. Jet-
llnek, Litzmannstadt, Kurlandstraßc 
22. W. 8. 
Out erhallem Feldschmledc zu kaulen 
gesucht. Angebole u. 7330 an LZ. 
Öamtn-Piizmanttl, schwarz, Oröße 44, 
Leder-Reisekolter zu kaulen gesucht. 
Preisangebote unter 7337 an die LZ 
Korkschuht oder Sommerschuhe, Or. 36, 
Tcnnlsschuhe, Or. 37/38, Handtasche, 
schwarz, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter Fernruf 129-90. 
Kleiner wechsamir Hund zu kaulen ge-
sucht. Angebote u. 734B an LZ. 
Klilnratslgtr Hund zu kaulen gesucht. 
Angebole mit Preisangabe u. 7383 LZ. 

Out trhalttnir Stuben- sowie Kinderwa 
gen mit Matratze dringend zu kaufen 
getucht. Angebote u. A 1730 an LZ. 
Otbrauchiit Wohn-Speiscziramcr zu kau-
fen gesucht. Angebote u. 7387 an LZ. 
Oesuchi wtrdtn Je ein neues oder neu-
wcrliges Schlal- und Eßzimmer (nur 
Qualilätsmöbel). Angebote unter 7366 
an die LZ. 
Moderner, gut erhaltener Kinderwagen, 
möglichst mit Matratze, sofort zu kaufen 
gesucht. I I . Roth, Dessauer Straße 
17. W. Ir l . 
Bügeleisen, 120 Volt, zu kaufen gesucht 
Mollkeslraße 85/4. 
Ein lagdwagon und zwei Dogcarts sehr 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Ange 
Bote an Firma Walter Uhi, Schwetz/W. 
Adolf-Hlller-Straße 15. 
Knopllochmaichlnt für Wäschctabrikatlon, 
leistungsfähig und gut erhalten, tür be­
sonderen Einsatz zu kaulen gesucht. 
Nähere Angebote mit äußersten Preis 
erbeten an August Hager. Oörlltz. 0r. 
Graben 12. 
Out trhal l tntt EB- und Schlafzimmer n. 
Schreiblisch sofort zu kaufen gesucht. 
Preisangebote unter 7390 an die LZ. 
Korbklndirwagin, gut erhalten, gumml-
berelft. dringend gesucht. Angebote un­
ter 7398 an LZ 
Einigt bunle Bettbezüge dringend zu 
kaufen gesucht. Angebote mit Preisan­
gabe mündlich oder schriltllch an Frau 
Kurlzwcg. Erzhausen, Ludolfingerstraße 
28. zu richten. 
Wohn- u. Schlafzimmer, auch gebraucht, 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
7292 an LZ. 
Otlgimäldi, altes gutes Stück, sowie 
Perser-Teppich aus Privathand zu kaufen 
gesucht. Angebote unter 7425 an LZ. 
Lederne Gotchäfts-Aktentoichc, neu oder 
gebraucht, aber gut erhalten, zu kaufen 
getucht. Angebote u. 742B an LZ 
Klubgarnitur, Sessel, Sota und Couch zu 
kauten gesucht. Leonowit, AO., Ju;cnd-
straße 2—12, Fernruf 219-60. 
Klndorspurtwagtn sofort zu kauten ge-
sucht. Angebote unter 7432 LZ. 
Zwil Schnellwatgen zu kaufen getucht. 
Angebote unter 7380 an LZ. oder Fern­
ruf 113.R5. 
kaufe 3 Eleklro-Moloren (Qtelchslrom) 
hls 1 PS. Eitangcbote: Ruf 245-43—44, 
Trikot-Abteilung 
Jungir Spitz oder anderer kielner Hund 
zu kaulen gesucht. Litzmannstadt, Rodel-
gasse 18 b. Haupthohnhof 
Elektromotoren, 220/380 Volt, 3 blt 12 
PS, zu kaufen oder gegen eiserne Fur­
nierböcke zu tauschen gesucht. Otto 
Stiege, Lltrmannttndt, Butchllnle 60. 
Ein t l t i rn i r Geldschrank tofort zu kau­
fen gesucht. Angebote an die Molkerei­
genossenschalt Tonningen, Kreis Warth-
brflcken. 
Ptrioncniuto. möglichst Opel-Olympla od. 
Kadett bzw. ein anderes Fabrikat der­
selben OröBe. zu kauten gesucht. T. 
Knappke. Litzmannstadt. Buschllnle 50, 
Wohnung 9. 

Bandsägt gegen Dlkthobelmaschinc ge­
sucht. Näheres König-Heinrlcb-StraOc 
23, Möbeltischlerei. 
Tauscht kupf. Waschkessel gegen Feld­
bett oder kaufe solches. Fernruf 163-01 
ab 10.30 Uhr, 
Tauscht Htrrenballonrad, gut erhalten, 
gegen Radioapparat. Angebote unter 
A 1712 LZ. 
Tauscht einen blauen Sommerhut gegen 
eine welBe Perlenkette. Zuschriften 
unter 7279 an die LZ. 
Eltktr. Kochplatte <2llamm.. 120 Volt) 
und elektr. Heizofen, 120 Volt, gegen 
2 Steppdecken und Kinderwagen mit 
Matratze gegen Damcnwintermnntcl zu 
tauschen gesucht, Angebote u. 7261 LZ. 
KUchtntlnrlchtung In gutem Zustande 
tausche gegen Koffcrschrelbmaschine. 
Bayaverwcg 12, W. 2 
Heiztonnt 120 Volt, gegen groflen 
SchlleBkorb zn tauschen Ulmer Weg 
9«. W. 1. 
Tauscht einen Pelzmantel, Seal (Foki), 
mittlere OröBe, gegen Brillantring. An-
geböte unter 7281 an die LZ. 
Touichi schwarze große Damen-Leder­
handtasche gegen Skunkskragen. Ange-
bote unter 7282 an die LZ. 
tausch! eine Herren-Armbanduhr. Anker, 
15 Steine, Oolddublee, gegen einen hel­
len oder dunklen Anzug, mittlere Oröße. 
OststraBe 59. W. 2. 18—20 Uhr 
Tauscht ein Paar Zugstiefel (Stiefelet­
ten), Oröße 42. gegen nur gleichwertige 
graue Wlldledeiherrenhalbschuhe und 
Herrenlackschuhe, Größe 42, gegen eben­
solche braune Straßenschuhe. Adoll-
Hitler-Straße 292, W. 21 (Sonntag von 
0—10 Uhr). 

Tausch» schwarze Damenschuhe, guter 
Zustand, Größe 35. gegen Kindcrspori-
wagen. Zu erfragen im Geschält Straß-
burger Linie 5 
Tauscht Geige gegen 4 m Seide, 
böte unter 7324 an die LZ. 

Ange-

Tauscht goldene Damcnhanduhr gegen 
Herrenhanduhr. Moltkcstraße 87 /1 . 
Herrtnlnhrrad gegen ovalen oder runden 
Ausziehtisch zu tauschen gesucht. Zu-
schrllten unter 7336 an die LZ. 
Eltktr. Kochplatte gegen Staubsauger, 
120 Volt, zu tauschen gesucht. Ange-
bote unter 7339 LZ. 
Zu tauschen gesucht 2 Paar Abend­
schuhe, Or. 36/37, in Silber-' und lila 
Farbe, gegen Teewagen; einen Herren-
Sommcrubergangsmantcl, grau schwarz, 
Wolle, lür mittlere Orüße gegen Couch, 
alles guter Zustand. Angebote unter 
7351 an LZ. erbeten. 
Tauscht Radio (I.ocwc, Allstrom) gegen 
Fuchs oder Brillantring. Angebote unter 
7350 an die LZ. 
Staubtaugtr, gut erhalten, 120 Volt, ge­
gen 220 Volt zu tauschen. Angebote 
unter 7361 an LZ. 
OroOer, viereckiger, polierter Auszieh­
tisch gegen gleichwertigen runden zu 
tautchen gesucht. Ang. u. 7331 an LZ. 
Tausche großen Kochtopf mit vctschlcdc-
n e n . . . ? l 5 ? l " " n gegen Teppichklopfer, 
verschließbaren Wäschekorb und Kuchen­
blech. Femrul 105-47. 

Tauscht ein gioßes Feder-Oberbett ge­
gen eine Nähmaschine, 2 große Leder­
sessel und Kleiderschrank. Danzigei 
Straße 44, W. 3b. 
Niedlicher Peklneser-Hund gegen Silber­
oder Naturfuchs abzugeben. Angebole 
unler K. 640 LZ. 
Eint Damm-Armbanduhr, echt Oold ge­
stempelt, gegen einen Brlllant-Dnracn-
rlng, evtl. Zuzahlung, zu tauschen ge­
sucht. Angebote an Leschega In Rusiec, 
Kreis Lask. 
Zwtl Dauntnttippdecken, gut erhalten, 
gegen gut erhaltenes Büfett oder Bücher­
schrank zu tauschen, Wertausglclch. 
Angebole unter 7295 an die LZ. 
Wenig gtbrauchlt Orude-Qlocke gegen 
Eisschrank zu tauschen gesucht. Outsvcr-
waltung Jaranlow. Post Schremmhausen, 
Kreit Kallsefa. Fernruf stavenshagen 16 
Teppich, 3 X 2 m, gut erhalten, gegen 
gut erhaltene Schreibmaschine gegen Zu­
zahlung zu lauschen. Schriftliche Ange-
hote unler 7317 an die LZ 
le ls in sehr gutem Zustande lausche 
gegen 2 Anzüge, OröBe 45. Fernruf 
260-62 von 9—12 Uhr 
Jagdgewehr gegen hochwertigen Fotoap­
parat zu tauschen gesucht. Besuche 
zwischen 13 und 17 Öhr Ziethenstraße 
81 . W. 15. 
Mtrcidii-Schrilbmaichlnt in lehr gutem 
Zustande gegen Damen-Pelzmantel, Or. 
44, zu tauschen gesucht. Angebote un 
ter 7314 an die LZ 
Oelblld, Stilleben, gut erhalten, gegen 
Teppich. Onom (neu). Brücke zu tau­
schen gesucht. Ang. u. 7320 an die LZ. 
Staubsauger (Elektroluz), 120 Volt, tau-
iche gegen Fotoanparat (Rollfilm). An-
gebot« unter 7333 an LZ. 
Rundfunk tausche gegen gute Nähma­
schine. Oststr. 58/28a. von 12—15 Uhr. 

Wohnungstinrichtung: Schlal- oder Spei­
sezimmer, Tcppiche. Geschirr, Kristall, 
Oemälde (auch teilweise), gebe In 
Tausch gegen erstklassigen Herrcnwln-
termantel, Größe 1,70 m, Damennclz 
oder Blaufuchs Brillantring, goldene 
Armbanduhr bei WertausgleTch. Angc-
bote unter 7334 an LZ. 
Tausche 1 p a s r Herren- oder Damcnstic-
fei gegen gut erhaltenes Radio; such: 
elektrisches Heizkissen u. Gummiwärmc-
Hasche, biete 1 Velourhut, grün, und 
Filzhut. braun, zum Umpresscn oder Lc-
derhandtasdte oder 2 Paar Kinderschuhe 
tflr 2—3Jähi. Angeb. u. A 1734 an LZ. 
Schrtlbmaichlnt gegen Radio zu tau 
sehen gesucht Schlagetcrstr. 130, W. 52. 

Tauscht Holzbett, Nachtschrank, eisernen 
Ofen oder Leinenkitte! gegen Wandtep­
pich oder TolicticscIiUsscl und Eimer. 
Angebote unter 7442 un die LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Hausangestellte, Ant. 40, symp. Ersch., 
1,68, blauäugig, Deutsche, klarer 11...1., 

zuverlässig, hauslraulich, kinderlieb, ge­
ordnete Vcrh., ledig, möchte charakkrv. 
Partner, gern auch mit Kind, aus Litz­
mannstadt und Umgebung ln.-n.ik-u durch 
11.111 Grabow, Hamburg 24, Mundsburger-
üamm 53, 
Lthririn (Wcstpi.l, Anl. 40, gute Lisch., 
nuttclschlank, blond, 1,63, Icinsinn.g, 
idcaldcnkend. seelisch vereinsamt, sehr 
gute Hauslrau, fürsorglich, kinderlieb, 
eingerichtete Wohnung gute Veth., c'.an-
gelisch, möchte sich mit pass. Partner, 
am liebsten mit Plarrcr, glücklich ver­
heiraten. Sehr gern auch mit Kind. 
Duidi Frau Giabow, Hambuig 24, Munds-
buigerdamm 53. 
Jungt Frau sucht die Bekanntschaft einet 
sulidcn Mannes in guter Position zwecks 
späterer Heirat. Ang. u. 7340 an die LZ. 
At l t i r i r Harr wünscht die Bckanntschult 
einer Dame zwecks llcitat. Freundl. Zu­
schritten, wenn möglich mit Bild, unter 
A 1731 an LZ. erbeten. 
Deutsche, 20 Jahic. 1,70 m gr., blond, 
vielseitig Interessiert, sucht aul diesem 
Wege, mangels anderer Gelegenheit, die 
Bckannlschalt eines netten jungen Man­
nes zwecks späterer Heirat. Bildzuschrift 
(zurück) unter A 1732 an LZ. 

Tausche Damenarmbanduhr, Goldring ge 
gen gut erhaltene Couch. Angebole un 
ter 7386 an LZ. 
oelrapeno schw. Lederpumps, Or. 37, ge 
gen ähnliche Or. 38 zu tauschen. Angeil 
böte unter 7323 an die LZ. 
Bleu 1 Dnmenarmbanduhr. 1 Heirenarm­
banduhr, 1 silberne Herrentasdicnuhr, 
1 Herrengehpelz; suche 1 Schreibmaschi­
ne, 1 eich. Schreibtisch mit Sessel, 
1 Bücherschrank' sowie elektr. Schreib-
tlsdiuhr. Angebote n. 7371 an LZ. 
Tauscht 1 Sott. 2 Settel, 1 Frackanzug, 
GröBe 46, 1 Wanduhr, 2 Wandbretter, 
1 Haarschneidemaschine. 1 Alplna-Höhcn-
sonne, 220 Volt, 1 Vitalusclampe, 220 
Volt. 1 Pelzdeckc, reparaturbedürltlg, 
1 lünlarmlge elektr. Lampe, 1 Paar 
Schischuhe, Or. etwa 43, 1 Schlllerkla-
vler „Heß", 80 Bässe, 1 Paar Lederga­
maschen, 1 silberne Taschenuhr; gesucht 
wird l Couch, 1 Teppich, etwa 3X4. 
1 kleiner Flügel, 1 Paar elegante Reit-
stielet, Or. 42—43, 1 Damenktcld, Gr. 
44 1 Paar Damenstlclcl. 38—39, ein 
Pelzmantel für Damen, 1 Blumenständer. 
Wertausglclch. Schlagetcrstr. 90, W. 6. 
B^sJcht l jung^c jL lJ^o Uhr, 

Tauscht Litgottuhl gegen Koffer. Wert-
atuglelch. Angebote u. 7367 LZ. 
Htrrtnarmbanduhr tausche gegen kompl 
Bett und Couch, mit Zuzahlung. Ange-
hole unter 7427 an LZ. 
Tautcti» Herrenarmhanduhr gegen Her-
renschaflstlelel, 40—41. Sonnabend 
16—18 Uhr. Danzlgej Straße 70/13. 

Lehrtr sehnt sich nach einem lieben 
Weggenossen bis Ende 20, mit dem er 
Leid und Freud teilen kann. Nicht Ver­
mögen, sondern herzt. Zuneigung ent­
scheidet. Näh. u. „L 405" durch Brief­
bund Treuhclf, Briefannahme Dresden 
N 0, Schlicaiach 21 . 
Fabrikantentochttr, anmutige 30erln, 
sucht gebildeten Lebenskameraden, dem 
aul Wunsch Einheirat in väterl. Betrieb 
geboten Ist. Näh. u. „L 495" den. Bticf-
nund Trcuheif, Brlclannahme Dresden 
N 6. Schließlach 21 . 
mieit. gcblld. Herr, hier fremd. In lei­
tender Stellung, sucht zwecks baldiger 
Heirat Bckannlschalt Intcll. Fräuleins bis 
30, evang. Zuneigung entscheidet. Ernst-
geineinte Bililzusclirillen u. 7451 LZ. 
Frau Elly Habel, jetzt wohnhalt Berlin-
ll.il.-siu i-, Kutlürstendamm 101, lührt 
F.hcsuchcndc gebildeter Kiclsc, die man­
gels gesellschaftlichen Anschlusses keine 
Möglichkeit des „Slchflndens" haben, in 
gesellschaltlich-zwangloscr Form und Uber 
brieflichen Gedankenaustausch zusammen. 
Ausführliche Zuschrlltcn stets erbeten. J 
Witwer mittleren Alters, alleinstehend. In 
sehr guter Positiun. wünscht die Be­
kanntschaft mit solider Dame bis 45 I-
zwecks späterer Heirat. Zuschrlltcn, nur 
mit Lichtbild (gleich zurück), unter 
7449 an LZ. \ 
Sekretärin mit eigener Wohnung sucht 
charaktervollen Ehekameraden (40—5° 
Jahre). Angebote u. 7369 LZ. , 
Frau, Mitte Dreißig, wünscht Bekannt-
schalt mit einem alleren Herrn zweckt 
späterer Heirat. Ang. u. 7400 an die L2% 
Norddeutscher Vlehogent, z. Z. in Litt* 
mannstadt. sucht die Bekanntschalt f l " 
ncs Heben anständigen Mädchens >•'•'' 
Junger Wllwe bis 30 Jahre alt, die f ' 
teresse für Geschäft hat. zwecks sc"'*" 
rer Heirat. Zuschrlltcn mit Bild, das s°* 
(ort zurückm-bandt wird, u. A I73B an ' * : 
Ehen euer Kr tut vermittelt schnell i'"!* 
zuverlässig Frar v. Slcphanl, Lei ' ' 1 » 
C 1. Johannlsplntz 21. Auskunft d'skr'L 
Stenotypistin mit eigener Wohnun- f f * ' 
Herrenbckannlschil. ( 4 0 - 5 0 lahre) 
späterer Heirat, ang. u. 69Q8 an l l " 
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tag In liflmqnnstadl 
Zeitungszustellung Im totalen Krieg 

Der erste Besucher, der am M o r g e n zu uns 
Ins Haus k o m m t , ist d ie Ze i tung. Sie ist der 
lebendige M i t t l e r zwischen uns und der W e l t . 
Unzähl ige Hände und H i r n e s ind tä t ig , dami t 
w i r rechtze i t ig über al les un te r r i ch te t s ind, 
was w i r w issen müssen. D ie Ze i tung ist auch 
das w ich t igs te B indeg l ied zwischen V o l k u n d 
Führung . V o n den bedeutsamsten Prok lama­
t ionen des Führers selbst bis zu den unschein­
baren Bekanntmachungen über A l l t ä g l i c h k e i ­
ten sorgt sie dafür, daß sie zur ö l f en t l i chen 
Kenn tn is gelangen. Das is t d ie Ze i tung l 

D ie beste Ze i tung aber taugt n ichts, w e n n 
s ie n i ch t regelmäßig und p ü n k t l i c h in d ie 
Hände des Lesers kommt , Das is t aber e in 
Immer schwier igeres Prob lem geworden i denn 
auch auf diesem Gebiet müssen Krä f te e inge­
spar t we rden . Gerade je tz t ist i m Ve r t r i eb 
auch der „ L . Z . " eine Umste l lung i m Gange. 
I m Rahmen des to ta len Kr ieges werden zah l ­
re i che Zei tungsausträger u n d - t räger innen, die 
b isher nur ha lb tags tä t ig wa ren , einer V o l l ­
beschäf t igung zugeführ t i daher we rden ä l tere 
K rä f te du rch junge ersetzt. I n den meisten 
Fä l len muß ab 1. Mä rz die A r b e i t des Ze i -
tungsaustragens v o n 12- bis 14jähr igen p o l n i ­
schen Jungen und Mädchen übernommen wer ­
den. Eine solche Umste l lung ist, w i e Jeder 
vers tehen w i r d , m i t a l l e r le i Schw ie r igke i ten 
v e r k n ü p l t . Ze i tungsaust ragen ist auch du rch ­
aus n ich t so eine le ichte A r b e i t , w i e v ie l fach 
angenommen w i r d . Der Zei tungsausträger muß 
s ich a l le r le i me rken , muß v ie le Einzelwünsche 
respekt ie ren u n d daher f l i n k v o n Haus zu 
Haus, t reppauf, t reppab e i len, meist i n der 
Dunke lhe i t des f rühen Morgens , auch des 
Sonntags. 

W e n n es daher In den nächsten Tagen 
h i e r und da noch n i ch t ganz k lappen sol l te, 
muß der Bezieher u m Nachs ich t gebeten wer ­
den. Der Ve r l ag w i r d al les tun , was in sei­
nen Krä f ten steht, u m diese kr iegsbedingte 
Umste l l ung so re ibungslos w i e mög l i ch durch­
zuführen. 

Jeder Bezieher k a n n h ie rbe i m i the l fen , 
w e n n er, den K r iegsno twend igke i ten Rechnung 
t ragend, a l lzu komp l i z ie r te Sonderwünsche be i 
der Zus te l lung zurücks te l l t . V o r a l l em sorge 
jeder dafür , daß der Zei tungsbote die Ze i ­
tung sicher anbr ingen kann. M a n hänge Br ief­
kästen auf oder br inge Schl i tze an der T ü r 
an . W e i t e r 's t w i c h t i g e in gut leser l iches 
Wohnungssch i l d , das auch i m dunk len F lur 
noch zu erkennen ist . ' 

A rbe i t en auf diese Weise Leser und Ze i ­
t ung zusammen, dann w i r d s ich d ie Uber­
gangsperiode sehr ku rz gestal ten. G. K. 

Kleingärtner ruften zur Erzeugungsfchlacht 
Saatgutverkaul ab 8. März in Litzmannstadt I Von der Bedeutung der Kleingärinerei 

Die Ho l länder ernteten nach der letzten 
Stat is t ik insgesamt 670 M i l l i o n e n K i l o g r a m m 
Gemüse. W i r w issen aber, daß die Gemüse­
k u l t u r gerade in den N ieder landen in hoher 
B lü te steht. Um so mehr w i r d es manchen 
w u n d e r n , zu hören, daß unsere deutschen 
K le ingär tner , sowei t sie erfaßt s ind, noch 
e twas mehr geerntet haben, näml ich 672 M i l ­
l i onen K i l og ramm. Dabei waren bei der zu ­
grundel iegenden Zäh lung nur 60°/o al ler K le in ­
gär tner er laßt, so daß die w i r k l i c h e Ernte 
noch erhebl ich höher ist. 

Das sind Zah len, die sich gerade heute 
sehen lassen können . Durch Ve rknappung an­
derer Lebensmi t te l wende t sich der Verbraucher 
e rhöh t dem Gemüse zu. I m Durchschn i t t ißt 
jeder Deutsche heute dre imal sovie l Gemüse 
als vo r dem Kr iege . I n München , w o man 
besonders v i e l F le isch verzehr te , ist der 
V e r b r a u c h sogar auf das Zehnfache gest iegen. 
W ä r e n unsere K le ingär tne r n icht , dann würde 
d ie Nachf rage u m sov ie l schärfer einsetzen. 
M a n ha t ausgerechnet, daß sie a l le in den Be­
darf v o n mindestens 10 M i l l i o n e n Vo lkgenos­
sen a l le in decken. I h r A n t e i l an der Gesamt­
ernte ist 14°/o. D ie K le ingär tner geben sich 
m i t dem ger ingsten Boden ab und nehmen 
auch starke Hemmungen i n Kauf , w i e U n ­
k rau t , Steine und andere Quälgeister des 
Gärtners, Sie w e r t e n n ich t die A rbe i t sk ra f t , 

d ie sie anwenden, denn ihr Nu tzen l iegt n icht 
nur im mater ie l len Er t rag, sondern ebenso­
sehr in den gesundhei t l ichen und ideel len 
W e r t e n . 

A u c h in dem v o r uns l iegenden Ernteab­
schni t t muß danach getrachtet werden , ke in 
F leckchen Boden ungenutzt zu lassen. In den 
letzten Tagen haben w i r immer w ieder davon 
ber ichtet , w i e die Organisat ionen berei ts an 
der A r b e i t s ind, um durch Zusammenschluß 
die no twend igen Vora rbe i ten zu er le ich tern . 
Die Staatgulausgabe beg inn t i n L i tzmannstadt 
am 8. März . Ka l k und Kunstdünger wu rden 
berei ts ve rmi t te l t . Das zei t ige Früh jahr ge­
stattet schon jetzt , Vor r i ch tungsarbe i ten zu 
beginnen, so daß mi t einer bald igen Bestel­
l ung gerechnet werden kann. 

D ie K le ingar tenbewegung ist eine s t i l le 
Reserve v o n unschätzbarem W e r t . Sie hat 
den V o r t e i l , daß sie auch heute noch stark 
gesteigert werden kann. W o Aus fä l le ent­
stehen durch Einberufung des Mannes, da 
spr ingen die übr igen ein und graben der nun 
al le instehenden Frau den Gar ten um. Das 
geschieht s t i l l schweigend und ohne daß großes 
Au fheben davon gemacht w i r d . So erz ieht 
d ie Gar tenarbei t n icht nur zur Treue und 
H ingabe g*genüber eiruwn anver t rau ten Stück 
Boden, sondern auch zur Kameradschaf t l ich­
ke i t und Nachbarh i l fe . 

hLUKleiÖung auf Öie Reichehleiöerkarte 
Die Anschaifungsmöglichkeilen sind großzügig geregelt I Einige besondere Hinweise 

Erfo lgre icher Tanzabend. W i e berei ts be­
r ichtet , veransta l te te das B D M . - W e r k „G laube 
u n d Schönhe i t " des Bannes L i tzmannstadt 663 
am 18. Februar e inen Tanzabend m i t der Tanz­
meis te r in Lore Jentsdh. D ie m i i großem Er fo lg 
durchgeführ te Verans ta l tung machte es mög­
l i ch , daß dem W i n t e r h i l f s w e r k der Betrag v o n 

"",1758,59 R M . zugeführ t werden konnte . 
W i r ve rdunke ln v o n 18.25 bis 6.05 Uhr 

Zu der in we i tem Ausmaß geschaffenen 
M ö g l i c h k e i t für die deutschen El tern, i h re 
K inde r punk tmäß ig mi t HJ . -K le idung auszu­
stat ten, sowei t eine Berecht igung zum Tragen 
d'eser K le i dung besteht, sind je tz t we i te re 
E inze lanordnungen ergangen. Die vorgesehene 
E in t ragung der Abgabe des HJ. -K le idungs­
stückes durch die Verkaufss te l le er fo lgt in der 
v i e r t en Reichsk le iderkar te , und zwar auch 
dann, w e n n Punkte der zwe i ten oder d r i t t en 
K le ide rka r te ve rwe r te t werden . Der Name des 
HJ.-Ausweises muß m i t dem auf der K le ider ­
ka r te eingetragenen Namen übere inst immen. 

W ä h r e n d der Gel tungsdauer der v i e r t e n 
K le ide rka r te dür fen an punk tp f l i ch t i gen K l e i ­
dungsstücken abgegeben w e r d e n : an HJ. , DJ . 
und F l ieger -HJ. : eine Uberfa l lhose, eine W i n ­
terbluse, eine Kniehose, zwei Braunhemden, 
zwe i Halstücher, e in Spor themd und eine Sport­
hose, an B d M . und J M . : ein Rock, eine Jacke 
(zur Zei t noch n ich t l ie ferbar) , eine Weste, 
zwe i Blusen, zwei Halstücher , eine Mütze, e in 
Spor themd, eine Sporthose, an Mar ine -HJ . : eine 
Klappenhose, ein MHJ . -Hemd, e in MHJ . -K ra ­
gen. Ist also der Kaut der zulässigen Stück­
zahl in der K le ide rka i t e bereits e ingetragen, 
so darf e in wei teres Stück n icht mehr abge­
geben werden. 

Der Kauf v o n un i formbezugsche inpf l i ch t igen 
oder v o n n ich t bezuqsbeschrankten HJ . - und 
BdM.-K le idungsstücken ist i n der K le iderkar te 
n ich t zu ve rmerken . I m übr igen bezieht sich 
die Kaufberech t igung be i HJ . - und BdM. -K le i -

Unfere Mäöel mahlen fich jetjt ihre Berufe 
Elternabende der Mädeltührung im Rahmen der Beruisauiklärung der Hitler-Jugend 

I m Rahmen der Beru fsaufk lä rungsakt ion der 
H i t l e r - Jugend führ te die Mäde l f üh rung des 
Bannes L i lzmannstadt i n dieser W o c h e v o m 
22. bis 25. Februar El ternabende durch . M e h ­
rere Fachkräf te aus den verschiedenen Frauen­
beru fen sprachen zu den je tz t zur Schulent las­
sung kommenden M ä d e l n und deren E l te rn . 
W ä h r e n d die Berufsberater in des h ies igen A r ­
bei tsamts den M ä d e l n einen Gesamtüberb l ick 
über d ie versch iedenen Berufe gab, ihnen d ie 
Voraussetzung der inneren Bef r ied igung zu 
dem e inmal gewäh l ten Beruf k la r leg te und fer­
ne rh i n d ie zahl re ichen Ausb i l dungsmög l i ch ­
ke i ten in L i tzmannstadt zum Ausd ruck brachte, 
e rh ie l ten die M ä d e l durch die hinzugezogenen 
Fachkrä f te einen näheren E inb l i ck i n die A r b e i t 
dieser Berufe. So führ te unter anderem eine 
Säugl ingsschwester besonders d ie E igenhei ten 
dieser A r b e i t aus. Sie bezeichnete es als das 
Schönste, w e n n w i r dem jungen Leben, das 
dem V o l k e geschenkt wurde , he l fend zur Seite 
stehen u n d es dadurch dem V o l k e erha l ten 
können . Innerha lb dieses großen Sozialgebie­
tes brachte eine Vo l ksp f l ege r i n der NSV. d ie 
v i e l en A rbe l t smög l i chke i t en zum Ausdruck . 

W ä h r e n d die K indergä r tne r in den einzelnen 
Menschen erz ieher isch zu erfassen hat, ist das 
Wesent l i che einer Vo lksp f l ege r in , die Gesamt­
schaft des Vo l kes erzieher isch zu beeinf lussen. 

Es ist uns a l len bekannt , daß Li tzmannstadt , 
das Herz der Tex t i l i ndus t r ie i m Osten ist. So 
führ ten eine Schneidermeister in und eine Ge­
werbe leh re r in die M ä d e l In d ie A r b e i t dieser 
versch iedenen handwerk l i chen Berufe e in. Denn 
es ist uns k lar , daß gerade der Osten diesen 
Nachwuchs fo rder t l 

U m e inmal a l l diese erwähnten Berufe er­
gre i fen zu können , ist die Erwerbung v o n 
hauswi r tscha f t l i chen Kenntn issen v o n großer 
No twend igke i t . Denn erst auf diese kann man 
w e i t e r h i n aufbauen, u n d außerdem gehören sie 
zu j edem deutschen M ä d e l , das e inmal e ine 
Fami l ie gründen w i r d . Deshalb ste l len w i r 
heute d ie A u s b i l d u n g in der Hauswi r tschaf t als 
e inen der w ich t igs ten Berufe heraus. 

A l l d ie v i e l en Ausb i ldungsmög l i chke i ten in 
L i tzmahnstadt b ie ten j e d e m M ä d e l d ie M ö g ­
l i chke i t , seine W a h l entsprechend seinen Fä­
h igke i ten zu t re f fen. 

Lebensmittelkarten Öieemal felbft abholen 
Man wähle die verkehrsarmen Zeiten und beachte das genaue Datum der Ausgabe 

bis Sonnabend, 

, i z . 

Unter H inwe l s auf d ie amt l i chen Bekannt­
machungen des Ernährungs- und Wi r t scha f t s ­
amtes w e r d e n d ie deutschen Hausha l te noch ­
mals darauf h ingewiesen, daß die Ausgabe 
der Lebensmi t te lkar ten diesmal i n anderer 
Foum stat t f indet . D ie Beauf t ragten der N S D A P , 
s ind m i t der Erfassung der me ldep f l i ch t igen 
Männe r und Frauen so beschäf t igt , daß es 
ratsam schien, sie v o n der Aushänd igung der 
Lebensmi t te l ka r ten an d ie deutschen Haus­
ha l te zu ent lasten. 

I m E invernehmen m i t dem Kre is le i te r der 
NSDAP, we rden daher die Lebensmi t te lkar ­
ten für d ie deutschen Hausha l te an den ge­
sondert bekanntgegebenen Tagen i n den Be­
z i rkss le l len des Ernährungs- und Wi r t scha f t s ­
amtes ausgehändigt . D ie deutschen Haushal te 
haben s ich also ih re Lebensmi t te lkar ten an 
den fü r sie i n Frage kommenden Tagen in 
Ihrer zuständigen Bezi rksste l le selbst abzu­
ho len . » 

I m Interesse e iner schnel len u n d re ibungs­
losen A b f e r t i g u n g w i r d jedem Hausha l t vo r ­
stand empfoh len , die Ka r ten p ü n k t l i c h in Em­
pfang zu nehmen. D ie pünk t l i che Entgegen­
nahme ist schon deshalb e r fo rder l i ch , w e i l 
d ie jen igen Hausha l te , d ie Ka r ten für den Be­
zug v o n V o l l m i l c h erha l ten , den Bestel lschein 

bei i h r e m M i l chhänd le r 
6. März , abzugeben haben. 

D ie Abfer t igungsze i ten sind durchgehend 
v o n 8 bis 19 Uhr festgesetzt. Es is t zu emp­
feh len, v o r a l lem auch d ie Mi t tags- und Nach­
mi t tagsstunden zur Entgegennahme der Kar­
ten zu benutzen, denn i n diesen Stunden is t 
er fahrungsgemäß der ger ingste Ab fe r t i gungs­
verkehr . 

Personen, d ie aus zwingenden Gründen ver­
h i nde r t s ind , d ie Lebensmi t te lkar ten an dem 
fü r sie best immten Tage abzuholen, haben 
noch die Mög l i chke i t , d ie Ka r ten am Sonn­
abend, 6. März , i n der Ze i t v o n 8 bis 19 Uhr 
in der Bezirksstel le in Empfang zu nehmen. 

U m den Ab fe r t i gungsve rkeh r durch d ie 
Gef lügeler fassung n ich t zu sehr aufzuhal ten, 
is t es zweckmäß ig , daß d ie Gef lüge lha l ter be­
rei ts Au fze ichnungen über i h ren Gef lügelbe­
stand, get rennt nach den einzelnen A r t e n des 
Geflügels (Hähne, Hühner , H ü h n e r k ü k e n aus 
dem Jahre 1942, Enten, Gänse, Puten), zur Be­
z i rksste l le m i tzubr ingen . 
• Bei der nächsten V e r t e i l u n g der Lebens­

m i t t e l ka r t en ge langt auch e in M e r k b l a t t m i t 
zur Ausgabe, das die Bevö lke rung über lu f t ­
schutzmäßiges Ve rha l t en sowie über das Ve r ­
ha l ten be i F l iegerschäden aufk lä r t , 

dung n ich t nu r auf d ie Jahrgänge v o n 10 bis 
17 Jahren, sondern auch auf HJ . - und BdM. -
Führer bzw. -Führer innen über ,17 Jahren. Die 
vorgeschr iebene Punktzah l ist auch v o n ihnen 
zu ent r ich ten . Genere l l ist hervorzuheben, daß 
nach e iner gewissen An lau fze i t für die N e u ­
regelung und unter selbstverständl icher Beach­
tung des Vor rangs der K le ide rp roduk t i on fü r 
die Weh rmach t in den nächsten W o c h e n m i t 
e iner füh lbaren Bere icherung des Mark tes an 
HJ . -K le idung gerechnet werden kann. 

Anfragen roegen Sfallngraö 
Unter H inwe is au f die in der Presse v o m 

11. 2. 43 erschienene Not i z über Feststel lung 
des Verb le ibs der Sta l ingrad-Kämpfer w i r d w e i ­
ter bekanntgegeben: 

M i t der Feststel lung des Verb le ibs al ler Sol­
daten, die im Kampf raum Sta l ingrad e inge­
schlossen waren und deren Schicksal noch un ­
gek lär t ist, s ind die Wehrk re iskommandos und 
d ie Wehrersatzd iensts te l len beauft ragt . 

Deutsche Volksgenossen, die seit längerer 
Zei t ohne Nachr i ch t v o n ih ren an der Ost f ront 
stehenden Angehör igen gebl ieben s ind und die 
ve rmuten , daß der betref fende Soldat an den 
letzten Kämpfen um Sta l ingrad bete i l ig t gewe­
sen sein könnte , werden gebeten, 6 ich unter 
Angabe der Personal ien des Ve rm iß ten und 
seiner letzten Feldpostnummer mi t dem ihnen 
am nächsten l iegenden Wehrme ldeamt (gege­
benenfal ls bei der ö r t l i chen Pol izeidienststel le 
zu erfragen) persönl ich oder schr i f t l i ch in Ver­
b indung zu setzen. 

Die Wehrme ldeämter können zunächst nur 
feststel len, ob die Einhei t de6 Betref fenden in 
Sta l ingrad eingeschlossen war oder n icht . Sie 
veranlassen die Au fnahme der Ermi t t lungen 
durch d ie zuständige Dienstste l le, die die 
Angehör igen dann später über den Stand der 
Feststel lungen und das abschließende Ergebnis 
schr i f t l i ch unter r ich te t . 

Das muß man wissen. Die Verbraucherpre ise 
für Speisekartof fe ln werden bekanntgegeben. 
— Bestel lscheine fü r Marme lade bzw. Zucker , 
Speisekar tof fe ln, Eier und Brotaufs t r ich müssen 
abgegeben werden. — Neue Aus le iheze i ten 
fü r d ie wissenschaft l iche Bücherei der Stadt­
büchere i . — Näheres i m amt l ichen T e i l . 

I. Z.-Spott uem Tage 

Poffc mit Zcitholorlt 
Die erbaul ichen Lebensbeschreibungen RroSer 

Menschen, sei es In Wissenschaft, K u l t u r oder auf 
anderen Gebieten, zeigen einen bedauerl ichen 
Mangel an Vol lständigkeit , denn sie gehen am W e ­
sentl ichen geflissentlich vorbei . Diese Lücke fü l l t 
die Anekdote aus. Die Posse aber, w ie sie In G e ­
stalt von „ P e n s i o n S c h ü l l e r ' ' von den 
Städtischen Bühnen zum Leben erweckt wurde , 
Ubersetzt das gleiche Thema in die zünft ige dra ­
matische Bonn. Sie enthül l t die Seite des Mensch­
l ichen, die unter der Tünche der konvent ionel len 
F o r m hervorkommt , wenn man etwas daran 
kratz t . M a n nennt ale den „ T i c k " oder „Voge l " , 
viel leicht auch l iebenswürdig das Steckenpferd des 
einzelnen. 

D i e Textverfasscr Carl Laufs und W . Jacoby 
unternehmen eine lustige Wanderung durch beson­
ders reizvolle Spielarten, und wenn das Ganze 
durch eine gewisse ehrwürdige und museale P a ­
tina ausgezeichnet Ist, die übrigens Spiel leiter G u ­
stav M a h n c k e und W i l h e l m T e r b o v c n z u ­
sammen m i t E l len Carola C a r s t e n s überzeu­
gend cingefangen haben, so dar f man nicht ver ­
kennen, daß zwar die F o r m wechselte, der Spar­
r e n aber bl ieb. Da sind der von Hanns M e r c k 
mi t übersprudelndem Temperament geschildert« 
sensationslüsterne Provlnzonkcl , der seine Nase in 
1eden f remden Quark stecken m u ß und dafür d ie 
Prügel bezieht, der m i t Kanonendonner au f t re ­
tende Rennomist (Ludwig B a s c h a n g), der hoff­
nungslos einseitig die Kunst l iebende Jüngl ing 
(Jobst T 1 b o r ) , die verheiratungswütige M u t t e r 
(Fr lder lke Z a s t r o w) , der Blaustrumpf, w ie er 
I m Buche steht (Lieselott K e 111 c r) . Jeder w e i ­
tere Name, w i e Acnne Haag, E l ly Sauerbaum, 
Ru th SeyfTcrt, H e r m a n n Scholz, Ernst Falckenbcrg, 
Gerhard Schreiber, Richard Kramer , M a r l o u Ras-
sleur, M a x Finger, Selma Walker , Ger t rud F rank 
und Ingcborg Engelmann bedeutet eine Typls io-
rung . Die zahlreichen ausnahmslos prächtigen E i n -
zelleistungen vereinigen sich zu dem köstl ichen 
B i l d e iner längst vergangenen Ze l t . I h r e Sorgen 
sind danach angetan, uns zu erhei tern und über 
den A l l tag zu erheben. 

D e r D a n k dafür drückte sich In dem Bel fu l l 
aus, den alle am W e r k Betei l igten erhiel ten, mehr 
aber noch In dem befre i ten Lachen, das sich i m ­
m e r w ieder erhob. Georg K e l l 

L ö w e a l s S c h a u s p i e l e r . E iner unserer 
Junglöwen mi t dem schönen N a m e n „Apo l lo" 
sollte In der Erstauf führung von „Pension Schöl­
le r" m i t w i r k e n . E r k a m aber leider durch tech­
nische Umstände zu spät zur Vorstel lung. Be i den 
späteren Auf führungen w i r d er um so begeister­
te r m i t w i r k e n . Übrigens sei f ü r seine Freunde und 
Freundinnen gesagt, daß die M i t w i r k u n g unserem 
„ A p o l l o " eine w i l l kommene Abwechselung bedeu­
tet , die I h m gesundheitl ich nicht den geringsten 
Schaden zufügt . 

Einsatzbereltschaft der Arz te . A u f einer Ta­
gung der Ärz teschaf t i n L i tzmannstadt g a b 
der Lei ter der Ärz tekammer War the land , Dr. 
M e y e r , i n seiner Eigenschaft als Ver t re te r 
i m A m t des Gaugesundhei tsführers d ie Richt­
l i n ien über den Einsatz der Ärz te i m to ta len 
K r i e g bekannt . Die fast vo l l zähTg erschienene 
Ärzteschaf t des L i lzmannstädter Bezirkes ließ 
t ro tz der berei ts bestehenden Arbe i tsbe lastung 
den unbedingten W i l l e n erkennen, b e i der Si­
cherste l lung der ärzt l ichen B e t r e u u n j der deut­
schen Z i v i l bevö l ke rung die letzte Kra f t herzu­
geben, (nag.) 

LlCmannftäotcr Llch(TpIelh8u.er 
V is ion a m See („Palast") 

Dieser F i l m der Hausz-Mar ia -Produkt lon macht 
uns mit e inem W e r k des Jungen ungarischen F i l m ­
schaffens bekannt. Sowohl die Inhalt l iche als auch 
die szenische Gestaltung haben Ihre Eigenart , die 
einen besonderen Reiz erweckt . D i e Handlung ist 
etwas kompl iz ier t , aber doch überaus w i r k s a m . 
Na tür l i ch dreht es sich um die Liebe. Z w e i Frauen 
sind es, die u m einen M n n n k ä m p f e n , einen U i l d -
hauer, dessen nächtl iche „Vis ion am See" Gestalt 
gewinnt und schlleßHcr in einem B i l d w e r k er ­
steht. D i e überraschende Lösung der „V is ion" w i e 
des Konf l ik tes der Seelen sei dem Beschauer nicht 
vorweggenommen. E r w ä h n t seien aber die guten 
darstellerischen Leistungen der M i t w i r k e n d e n an 
diesem nicht al l tägl ichen F i l m . H . Lcmcke 

Rundfunk v o n heute : 
R e i c h s p r o g r a m m : 9.00: „Unser Schatzkastlein.'* 

10.15: „Strom der Nibelungen." 12.40: Das deutsche Volks-
konzert. 15.00 Musik zur Unterhaltung. 18.00 „Feldpost: 
Rundfunk." 18.00 Llszts Faust-Sinfonie. 20.15: Bunter 
Operettenabend. D e u t s c h l a n d s e n d c r : 15.30: Alte 
und neue Lied- und Kammermusik. 18.00 „Unartige Musen-
klndcr." 20.15: Hugo-WolfLledcr. 21.00 Von Wagner bis 
Rossini. 

Hier spricht die NSDAP. 
Krelspersonalamt. Die Blutordens- und Ehrenzeichen! r l -

ger der NSDAP, holen Karten lür Montau, den 1. März, 
In der Kreisleitung. Zimmer 39, ab. 

0g. Schiesing. Dienstag, 2. 3., um 19.30 Uhr Dienst-
besprechung der Zcllenleiter und des Ortsgruppenstabes. 
Og. Skagerrak. Dt. Frauenwerk. Montag 19 Uhr Oemein-
schaftsabend im Orlsgruppcnhelm. 

NSKK. M/11«. Donncistag Vortrag In der Fahrschule. 
Versammlung aller Korpsangcbörlgcn um 19 Uhr In der 
Messe der Standarte. 

Wird unsere Orpo dem DSC. in Posen im Fußball oemadtsen sein! 
Vier Spiele um die Gaumeisterschaft im Fußball stehen auf dem Programm 

Die Meisterschaftsspiele der Fußballer im Oau Warthe­
land nähern sich ihrem Ende, ohne daß jedoch ein endgül­
tiges Ergebnis schon feststeht. Weder ist der Meister lür 
das Spieljahr 1942/43 ermittelt, noch stellen die beiden 
Mannschaften fest, die In die Kreisklasse absteigen müssen. 
Mit jedem der noch ausstehenden Spiele nähern sich aber 
auch diese — an sich Ja recht unwichtigen, aber nun ein­
mal zum sportlichen Geschehen gehörenden und lür den 
Sport bestimmt bedeutungsvolleren — Fragen ihrer Losung. 
Und so wird man auch heute nach AbschluB der vorge­
sehenen vier Spiele wieder etwas klarer sehen können. Am 
wenigsten allerdings wohl In der Mcistcrschaltsfrage, es sei 
denn, die O r p o P o s e n verliert In Z d u n s k a W o l a 
womit man normalerweise allerdings, zumal nach dem 
Bombcnslcg am Vorsonntag gegen Union, kaum rechnen 
kann. Das Spiel der 1. Runde hatte die Polizei durch Ver­
zicht von Zdunska Wola kampflos gewonnen. Die Posener 
Orpo hat dann, ebenso wie die spielfreie Elf der DWM., 
nur noch zwei Spiele auszustehen. FUr die Abstlegsfragc 
wichtig sind dagegen die beiden Spiele U n 1 o n 97 — TSG. 
O n c s c n (lür die Gäste wenigstens) und P o s t Posen — 
TSG. K u t n o . Die Sieger beider Spiele (falls es Onescn 
sein sollte) können sich dann berechtigte Holfnungcn ma-

Der Sport des Sonntags 
Fußball: 

Meisterschaftsspiele der Oauklasse: In L 11 z m a n n-
I t a d t : SO. Union 97 — TSO. Oncscn (10.30 Uhr am 
Hauplbahnliot, Schiedsrichter Sickmann-Orpo); In Z d u n ­
s k a W o l a : Orpo Posen — NS0. Zdunska Wota (10.30 
Uhr am Freischütz, Schiedsrichter Schaub-U Litzmannsladt)', 
in P o s e n : DSC. — Orpo Litzmannstadt (10.30 Uhr), Post-
SO. — TSG. Kutno (14.30 Uhr). 

Handball : 
Spiele um die Gnumcistcrschaft: Tn L i t z m a n n s t a d t : 

Orpo — Reichsbahn-SG. Ostrowo (15 Uhr bei Scheiblcr und 
Grohmann, Buschllnic, Schlcdrichter Stadelhofer-RB. Litz­
mannsladt); In P o s e n : DSC. — LSV. Hohensalza. — 
Frauenspiel: SO. Union 9,7 — Stadtsportgemeinschaft Lltz-
tnannstadt (14 Uhr Buschlinlc, Vorspiel zum Gaumeister-
schaftsspiel). 

Tischtennis: 
Kreismeisterschaften im Einzelspiel der Minner und 

Frauen und im Doppelspiel des Kreises Lilzmannstadt (Be­
ginn 9 Uhr, gr. und kl. Turnsaal Im Hallenschwimmbad, 
Eingang Straße der 8. Armee). 

eben, der Abstiegsgefahr entgangen zu sein. Die Oncsencr 
müssen allerdings schon mit ziemlich starker Ell kommen, 
wollen sie Union schlagen, die schon in der 1. Runde In 
Gnesen 4:1 siegte. Dagegen wird es den Kutnocrn. die im 
Herbst die Post 0:2 schlugen, schwer möglich sein, diesen 
Erlolg, wenn auch knapper, zu wiederholen. 

Ein sdiwcres Spiel steht unserem Oaumclstcr O r p o 
L i t z m a n n s l a d t in Posen gegen die starke Ell des 
D S C . bevor, die mit den bekannten Gastspielern und dann 
aul eigenem Platz wohl zu einem sicheren Siege kommen 
wird, wobei wir von unserer Orpo allerdings stärksten 
Widerstand erwarten. L. 

Hans Rohde muß pausieren 
A u f Anordnung des Arztes muß Hans Rohde 

(Eimsbüttel ) , der oftmals als Mi t te l läu fer die Stütze 
der deutschen Fußbal l -Nat ionalmannschaft war , 
wegen eines Ohrenleldcns vorlauf ig auf Jede sport­
l iche Betät igung verz ichten. Es bleibt zu hoffen 
und zu wünschen, daß der Hamburger nach seiner 
Wiederherste l lung seinen Posten in der Nat iona l ­
el f wieder e innehmen k a n n . 

Unfa l l ve rs icherung auch für K inder i m NSRL. 
Es scheint manchem Sportverein nicht bekannt 

zu sein, daß der Rcichssportführer seit zwei Jahren 
eine obligatorische Unfal lversicherung fü r das K i n ­
der turnen e ingeführt hat. Der N S R L . lehnt Jeden 
Anspruch auch von selten der E l te rn ob, w e n n 
der Vere in , In dem das K ind turnt , seine K l n d c r -
gruppc nicht gegen Unfa l l versichert hat. D ie V e r ­
sicherung erstreckt sich auf al le K inder v o m 
2. bis 9. Lebensjahr, und Jeder Vere in Ist verp f l i ch ­
tet , dieser Unfal lversicherung für die von Ihm be ­
t reuten K inder beizutreten. Die Unkosten betragen 
l ü r Jedes K i n d I m Jahr 38 Pfennig. 

Krlegsspic lgemeinschaf ten auch Gauklasse 
D i e Rclchsführung des N S R L . hat In Ergänzung 

f rüher getroffener Best immungen verfügt , daß 
Krlegsspiclgemeinschaften Im Fußbal l , Handba l l , 
Hockey usw. ab sofort auch In der Gouklus.-.e ge­
bildet werden können. Die Genehmigung w i r d 
allerdings nur In dringend notwendigen Fäl len er ­
tei l t . I m Zusammenhang mi t der neuen Best im­
mung wurde die Einschränkung aufgehoben, nach 
der Krlegsspiclgemeinschaften weder den Meister^ 
t l te l e r r ingen, noch auf- oder absteigen können, 



Am ütm mmHuloiid 
€lnc Fuhre SchullUnöer 

Unser we i te r Ost raum ist und b le ib t das 
Land der großen Ent fernungen. Dies w i r k t s ich 
auch t rotz des er f reu l ich d ichter werdenden 
Netzes deutscher Schulen immer noch dah in 
aus, daß d ie K inder meist e inen recht we i t en 
Schulweg haben. Daß dieser Anmarsch zum 
Schulhaus oft mehrere K i lometer beträgt, ist 
ke ine Sel tenhei t und gerade für die Jüngsten, 
die Schulanfänger, n icht gerade leicht. Es hat 
sich deshalb in v ie len Dör fe rn e ingebürger t , 
daß eine gemeinsame Schul fahr t a l lmorgend l i ch 
er fo lg t . Dann sieht man einen Wagen , v o l l 
geladen mi t K indern , abfahren. Da aber nun d ie 
sogenannten Abc-Schützen erst späteren Schul­
anfang haben, als ih re ä l teren Geschwister , 
zwe i solcher Fuhren aber unwi r t scha f t l i ch wä ­
ren, hat sich wei ter die Gewohnhe i t herausge­
b i ldet , daß die K le inen gle ich mi t den Größe­
ren zum Schulor t kommen. Der Lehrer be­
schäft igt sie dann in einem fre ien Klassen­
zimmer, sieht ab und zu noch ihnen, obwoh l 
er in der anderen Klasse seinen Unter r i ch t zu 
hal ten hat, so daß sie ungestör t ihre Schul ­
arbei ten machen oder aber sie das berei ts Ge­
lernte w iederho len können. 

W i r sahen diese zweckmäßige Regelung in 
der Vo lksschu le in W i t o n i a , die die erste 
deutsche Vo lksschu le in dem g le ichnamigen 
Amtsbez i rk des Kreises Lentschütz ist, deren 
es je tz t e r f reu l icherweise schon sechs g ib t , 
und — was ebenso w i ch t i g Ist — sie haben 
sämt l ich Lehrkrä f te , d ie zu erha l ten , heute 
meist n icht leicht wäre. M i t den neuen Bän­
ken, dem f reundl ichen Bi ldschmuck, e iner 
Ehrenstät te im Flur, die eine Führerbüste z ier t , 
und einem Sportplatz hat das Schulhaus schon 
a l l die E inr ichtungen w ie im A l t re i ch . A u c h 
eine Leh rkü rhe für die landwi r tschaf t l i che Be­
rufsschule ist vorhanden und ebenso eine 
Vo lksbüchere i , dazu Lehrmi t te lz immer und 
dergle ichen. Die rund 80 Kinder, die Lehrer 
Ebert nun schon seit drei Jahren unter r ich te t , 
s ind n icht a l le in e in S innb i ld der we i te ren 
Eindeutschung, sondern auch prak t isch eine 
solche, da die deutschen Sprachkenntnisse 
durchweg gut s ind, wozu e r f reu l i ch auch das 
Elternhaus der K inder unserer Umsiedler bei ­
t rägt. Kn. 

Weruschau 
ck. Neue Diensträume der D A F . In der Bres­

lauer Straße 12 eröf fnete die DAF. , O r t swa l -
tung Weruschau , ein Geschäf ts lokal . Zwe i ge­
schmackvo l l und zweckmäßig e inger ichte te 
Räume stehen zur Ve r fügung . Ein we i te re r 
Raum w i r d ebenfal ls noch e inger ichtet und sol l 
dann d ie Diensträume von KdF. und die V o l k s ­
bücherei aufnehmen. 

Bauern-Öle Infanterie Oer Heimatfront 
Der Landesbauern/ührer sprach gestern zu dem deutschen Landvolk im Kreis Kaiisch 

Darauf w o l l e n w i r stolz Bis zum letzten Platz war das Stadt theater 
in K a 1 i s c h am Sonnabendnachmi t tag von 
dem deutschen Landvo lk gefü l l t , als nach 
e inem Marsch , dargeboten v o m Spielmanns-
und Fanfarenzug der HJ . , K re i sbauemführe r 
B ü t t n e r die Anwesenden begrüßte und den 
Landesbauernführer Dr. K o h n e r t bat, zu 
den Anwesenden zu sprechen. 

Bis zum Beginn dieser gewal t igen kr iege­
r ischen Auseinandersetzung war Europa, so 
führ te der Landesbauernführer aus, n ich t im­
stande, sich von eigener Schol le zu ernähren. 
M i t dieser Tatsache rechneten unsere Gegner. 
Sie g lauben noch immer, uns zu besiegen, 
w e i l w i r unsere Ernährung n icht s icherstel len 
können. Das ist e ine t rüger ische Ho f fnung . 
N i c h t umsonst haben w i r zur Erzeugungs­
schlacht aufgerufen. Sie w i r d jetzt s iegre ich 
bestanden. Für das deutsche Landvo lk aber 
heißt es, al le Kräf te b is zum Äußers ten an­
spannen, um die Nahrungsmi t te l zu erzeugen, 
deren n icht nur die Bevö lke rung des Groß­
deutschen Reiches für ih ren Lebensunterhal t 
bedarf. Darüber hinaus müssen w i r auch d ie 
Bewohner der Länder ernähren, die das deut­
sche Schwer t erobert hat und deren Bevö lke­
rung ebenfal ls a k t i v mi ta rbe i te t am Erre ichen 
des Sieges in dieser Ause inandersetzung m i t 
dem Bolschewismus und der P lu tokra t ie . Es 
kommt aber n icht darauf an, Nahrungsmi t te l 
zu erzeugen, sondern a l l e e r z e u g t e n 
L e b e n s m i t t e l m ü s s e n a u c h a b g e ­
l i e f e r t w e r d e n , dami t sie w i r k l i c h der 
Vo lksgemeinschaf t dienstbar werden . Es muß 
ferner nu r das angebaut we rden , was den 
größten Ertrag an Nährs to f fen l ie fer t , und das 
sind unsere Hack f rüch te . Der Anbau an Kar­
tof fe ln und besonders an Zucker rüben muß 
gesteigert we rden ; denn gerade die Zucker ­
rübe l ie fer t uns n icht nur den Zucker , son­
dern auch Fu t te rm i t te l , die dem N ä h r w e r t 
v o n e inem Morgen Luzerne entsprechen. Da­
durch aber w i r d w ieder die M i l cherzeugung 
gesteigert . V o n dem Erzeugten darf n ichts 
verschoben, versch leuder t oder an das V i e h 
ve r fü t te r t werden. Har te Strafen stehen dar­
auf. Das Landvo lk erhäl t bei seiner schweren 
A r b e i t n ich t mehr Zu te i lung an Lebensmi t te ln 
als der Schwerarbei ter in der Stadt. Deshalb 
kann er auch n ichts abgeben; w e r es aber 
doch tut , der vergre i f t sich an den Lebens­
m i t te ln , die er ab l ie fern müßte. Er schädigt 
also d i 3 Gemeinschaf t und besudel t die Ehre 
des deutschen Bauernstandes. W i r aber w o l ­
len unsere Ehre re inhal ten und unsere Pf l ich­
ten er fü l len . Staatssekretär Backen hat das 
deutsche Landvo lk als die In fanter ie der H e i -

6rft Neubauern*, Öann Anfieölungefchein 
.Wer in den eingegliederten Ostgebieten bevorzugt aul heier Scholle angesiedelt wird 

W e n n von Neubauernschein inhabern v i e l ­
fach schon heute der Wunsch nach Zu te i lung 
eines Hofes im neuen öst l ichen Siedlungsraum 
ausgesprochen w i r d , so muß daran festgehal ten 
werden, daß dieser Raum mi t Rücksicht auf die 
später he imkehrenden Kr iegste i lnehmer erst 
dann endgü l t ig zugetei l t werden kann, wenn 
d ie Waf fen ruhen. Abgesehen v o n den V o l k s ­
deutschen Umsiedlern, kann zur Zei t eine A u s ­
n a h m e n u r f ü r K r i e g s v e r s e h r t e ge­
macht werden, für deren bevorzugte Scßhaft-
machung der Reichsführer ff, Reichskommissar 
für die Fest igung deutschen Vo lks tums, im 
Einvernehmen mi t dem Oberkommando der 
Wehrmach t , dem Veisorgungsamt der W a f f e n -
H, der Parte ikanzle i und dem Reichsmin i ­
ster ium für Ernährung und Landwi r tschaf t e ine 
besondere Ano rdnung erlassen hat. Diese be­
st immt, daß 

1. Versehr te des gegenwärt igen Kr ieges, 
versorgungsberecht ig te Kr iegsdienstbeschädigte 
des Wel tk r ieges , versorgungsberecht ig te Kämp­
fer für die Nat iona le Erhebung, Versehrte bzw. 
rentenberecht ig te Fre ikorps- und Spanienkämp­
fer sowie 

2. versorgungsberecht ig te H in te rb l iebene der 
Te i lnehmer des jetz igen Kr ieges, des W e l t ­
kr ieges, der Spanienkämpfe und der Fre ikorps­
kämpfe, v e r s o r g u n g s b e r e c h t i g t e H i n ­
terb l iebene der Kämpfer fü r d ie Na t iona le Er­
hebung und der ermordeten Vo lksdeutschen 
auf Wunsch in den eingegl iederten Ostgebieten, 
als Bauern bevorzugt seßhaft gemacht werden 
sol len. 

Um den Bewerbern die Mög l i chke i t zu 
geben, sich in ihrer kün f t igen He imat e inzu­
leben, sol len ihnen die Höfe mi t Inventar und 

Ein te zunächst zur E igenbewi r tschaf tung über­
lassen werden. 

Bewerber , die den obengenannten Voraus ­
setzungen entsprechen, können als Bauern seß­
haft gemacht werden wenn sie im Besitz eines 
Ansiedlungsscheines sind. Dieser Ans ied lungs-
schein, der n icht zu verwechse ln ist mi t dem 
Anl iegers ied lungsschc in , w i r d jewe i ls von dem 
für einen Ans ied lungsgau zuständigen Beauf­
t ragten des Reichskommissars für die Fest i ­
gung deutschen Vo lks tums auf A n t r a g ausge­
stel l t . 

W e r berei ts einen Neubauernschein besitzt, 
erhäl t den Ansied lungsschein, w e n n er 

1. seine persönl ichen Verhä l tn isse in eige­
ner V e r a n t w o r t u n g of fen lcgt und sich hieraus 
ke ine Bedenken ergeben, 

2. zur Weh rmach t gehört bzw. v o n der 
Wehrmach t betreut w i r d oder sich a u f 
K r i e g s t e i l n a h m e b e r u f e n kann u n d 
die Be fü rwor tung des für den jewe i l i gen A n ­
siedlungsgau zuständigen Siedlungsreferenten 
des Bevo l lmächt ig ten des Oberkommandos der 
Weh rmach t für Sledlungsfragen vor leg t . Be i 
Bewerbern der W a f f e n - f f er fo lgt die Befür­
w o r t u n g durch das für den Ans ied lungsgau zu­
ständige Fürsorge- und Versorgungsamt der 
W a f f e n -

Schnelles und g r o ß z ü g i g e s V e r f a h ­
r e n gegenüber den Bewerbern, die die ge­
ste l l ten Bedingungen e r fü l len , ist gewähr le is te t . 
Darüber hinaus aber bestehen für fach l ich be­
sonders befähigte und po l i t isch ak t i ve Te i lneh­
mer des We l t k r i eges oder des je tz igen Kr ieges 
in Einzel fä l len Ans ied lungsmög l i chke i ten . 

W . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Konin 
schw. Großkundgebungen für den to ta len 

Kr iegseinsatz. A l s A u l t a k t zur W e r b u n g fü r 
den tota len Kriegseinsatz führ te d ie Kre is le i ­
tung Kon in in den Or tsgruppen des Kreises 
24 Großkundgebungen durch, auf denen neben 
Kre is le i te r M a r g u l i die Kre isredner N o w a k , 
Schwoch, U l lmann und von der Osten-Saaken 
sprachen. Die trotz der Kürze der E inberu fung 
übera l l über fü l l ten Versammlungen zeigten 
das e inmüt ige und geschlossene B i ld der Be­
v ö l k e r u n g , sich den k i i egsw ich t i gen A rbe l t en 
zur Ve r f ügung zu stel len. Nach einem Rück­
b l i c k auf die ersten Kr iegs jahre und die heu­
t ige pol i t ische und mi l i tä r i sche Lage schi lder­
ten die Redner die E insatzmögl ichke i ten. 

schw. Ve rs tä rk te A r b e l t für dte H i l f ss te l le 
„ M u t t e r und K i n d " . Eine dre i täg ige Kre is tagung 
der NSV. fand in der vergangenen W o c h e i n 
K o n i n statt, die ganz im Zeichen des to ta len 
Kr iegseinsatzes stand. Nachdem am ersten Vor ­
m i t t ag d ie einzelnen Arbe i tsgeb ie te ih re Fach­
tagungen- durchgeführ t ha t ten , fand am N a c h ­
mi t tag eine Feierstunde im Saal des L ich tsp ie l ­
hauses statt, an der 325 Mi ta rbe i te r der N S V . 
aus a l len Or tsgruppen sowie die Or tsgruppen­
le i ter te i lnahmen. Kre is le i t c r M a r g u l l h ie l t 
nach dem musika l ischen Vorsp ie l eine r i ch ­
tungweisende Rede, in der er zur prak t ischen 
A r b e i t der N S V . im H i n b l i c k auf den tota len 
Kr iegseiasatz Ste l lung nahm, der besonders den 

Hi l fss te l len für „ M u t t e r und K i n d " und den 
K indergär ten des Kreises eine ve rmehr te u n d 
k r iegsw ich t ige A r b e i t aufer legt . Absch l ießend 
dankte der Kre is le i t c r den ehrenamt l ichen M i t ­
arbe i te rn . Im Ansch luß an d ie Feierstunde w u r ­
den zwei F i lme aus der A r b e i t der N S V . gezeigt. 

Kramsried (Kreis Konin) 
schw. K r l egs -WHW. -Konze r te . M i t dem am 

Sonntag im Deutschen Haus in Kramsr ied 
durchgeführ ten Konzer t zugunsten des Kr iegs-
W H W . , das stark besucht war, konn te die Ör-
chers tervere in igung K o n i n unter Le i tung ihres 
D i r igen ten Pg. Schultes nunmehr acht K o n ­
zerte mi t e inem Gesamtspendenaufkommen von 
über 15 000 R M . buchen. Die aus Beamten der 
Post, der Gendarmer ie und der Reichsbahn so­
w i e aus Angeste l l ten der V e r w a l t u n g beste­
hende Ve re in i gung hat damit n icht nur ih ren 
Be i t rag für das K r i e g s - W H W . gebracht, son­
dern auch dem deutschen Menschen in den 
länd l ichen Or tsgruppen m i t ih ren Märschen, 
L iedern und Ausschn i t ten aus der k lassischen 
M u s i k of tmals den ersten Mus ikabend ge­
schenkt und damit Ihre ku l t u re l l e Sendung 
trotz dos Kr ieges bestät igt. Der starke Bei fa l l , 
der übera l l gespendet wurde , w i r d ihnen e in 
Ansporn für die we i te ren fünf Konzer te sein, 
die demnächst in den übr igen Or tsgruppen 
durc j ig§f j i | i r l werden so l len, 

ma t f ron t bezeichnet. 
sein. 

Landrat und Kre is le i te r M a r g g r a f unter­
bre i te te dem Landesbauernführer e in ige W ü n ­
sche. Der Kre is Kai isch hat bisher immer mehr 
abgel ie fer t , als 6 e i n P f l i ch t te i l be t rug . Beson­
dere A n e r k e n n u n g fand der A n b a u an Gemüse. 
Sieben Kreise l ie fern ihr Gemüse zur V e r t e i ­
lungsste l le Ka i isch, und an dieser L ie fe rung ist 
der Kre is Ka i isch a l le in m i t 80% bete i l ig t . Der 
Landrat und K r e i 6 l e i t e r r ichtete an al le Bauern 
den dr ingenden Appe l l , die au f rü t te lnden W o n e 
des Landesbauernführers in die Tat umsetzen. 
A l l e Kräf te müssen eingespannt werden. Der 
Bauer muß Flerr seines Hofes und Landes sein 
und in seinem Arbei tse insatz e in V o r b i l d ab­
geben. Schwer ist diese Au fgabe , denn d ie an­
gesiedel ten Bauern fanden h ier ganz andere 
Verhä l tn isse vo r als in ihrer f rüheren He imat . 
Sie arbei ten aber h ier v o n f r üh bis spät u n d 
nur dadurch konnte der Kre is Kai isch bisher 
i n der Erzeugungsschlacht Vo rb i l d l i ches le i ­
sten. 

Die mach tvo l l e Bauernkundgebung schloß 
der K re i sbauemfüh re r m i t dem Treuege löbn is 
zum Führer. Jl. 

fand 
h ie ­
eine 
D ie 
und 

Lesmierz 
Zum ersten Ma le Va r ie te . A m 25. 2. 

i m vo l lbesetz ten Gefo lgschaf tsraum der 
siegen Zucke r fab r i k zum ersten Ma le 
woh lge lungene Var ie teve rans ta l tung statt 
sieben Sorgenbrecher wa ren erschienen 
brachten ba ld St immung unter die Zuhörer , d ie 
n ich t m i t ih rem Bei fa l l karg ten. — In dem 
s t i l vo l l herger ichte ten Gefo lgschaf tsraum ha t 
die W e r k l e i t u n g ein W e r k k i n o eröf fnet, das 
al le 14 Tage neue F i lme br ing t . — Dank den 
Bestrebungen des Amtskommissar« Pg. Mä tz i g 
w u r d e h ie r eine Gemeinschaf tsküche eröf fnet. 
H ie rdu rch wu rde e inem schmerzl ich empfun­
denen Ubels tand abgehol fen. Können doch je tz t 
die Ledigen sowie die verhe i ra te ten Anges te l l ­
ten und Beamten, deren Frauen sich noch im 
A l t r e i c h bef inden, sich hier verkös t igen. I m 
Gemeinschaf tsraum wurde e in Radioapparat 
aufgestel l t . Bücher und Ze i tschr i f ten werden 
noch beschafft werden, sol l doch jeder, der die 
E in r i ch tung benutzt, h ier e in gemüt l iches H e i m 
f inden. 

UJlttsöioß dec 1. Z. 

Pablanlce 
B. Besuch v o n Obergeb le ts führer Kuhn?. 

An läß l i ch eines Dienstbesuchs im L i i z n u n n -
städter Raum we i l t en der Obergeble ts führer 
der H i t l e r - Jugend K u h n t und die Gebiets-
mäde l füh re r in V o h d i n in Pabianice. Nach 
e iner Besicht igungsfahr t du rch den Kre is Lask 
fand am A b e n d im Saal des Parkhote ls an­
läßl ich des Besuches ein Appe l l der Pol i t ischen 
Lei ter sowie der HJ.-Führer und BDM.-Führe­
r innen der Stadt Pabianice statt. Nach e in le i ­
tenden Wor ten* des Bannführers Steinmetz 
sprach Obergeb ie ts füh ie r Kuhn t über die vor ­
dr ing l i chs ten Au fgaben der H J . unter beson­
derer Berücks ich t igung der mi t dem Kr iegse in ­
satz der H J . verbundenen Fragen. ObergcDiets-
führer Kuhn t verband seine Aus füh rungen 
m i t e inem ins t ruk t i ven Uberb l i ck über die Ent­
stehung und die Geschichte der jen igen Orga­
n isat ion, der der Führer als einziger Organ i ­
sat ion einst seinen Namen gab. 

Lcslau 
Ein künstlerisches Erlebnis. Das L i t zmannstäd -

ter Sinfonie-Orchester unter Le i tung seines D i r i ­
genten Stadtmuslkdi rektor Adol f B a u t z e gab ln 
Leslau sein fünftes Konzer t seit Gründung des O r ­
chesters, und sein zweites ln dieser Spielzeit . W i e 
I m m e r , w e n n dieser K langkörper gastierte, w a r 
die D l e t r l c h - E c k a r t - H a l l e bis auf den letzten Platz 
gefül l t und ein andächtiges P u b l i k u m lauschte 
d e m meister l ichen Zusammenspiol des Orchesters. 
A u c h eine Anzah l Verwundeter , von K d F . als dem 
Veransta l ter des Abends eingeladen, waren begei­
sterte Zuhörer . Das sehr abwechslungsreiche P r o ­
g r a m m wurde eingeleitet mi t den K längen aus der 
„ U n v o l l e n d e t e n " von Franz Schubert , der die be ­
schwingte Mus ik Mozarts Im Vio l inkonzer t A - d u r 
folgte. H i e r verdient der l . Konzertmeister des 
Orchesters der Gauhauptstadt , Hans Rokohl , her ­
vorgehoben zu werden , der die schwier igen Solo­
parts mi t besonderem Können meisterte. Das O r ­
chester brachte als Ers tauf führung i m War thegau 
Var ia t ionen und Fuge über das Volksl ied „ M o r ­
genrot, M o r g e n r o t " von Got t f r ied M ü l l e r zum Vor ­
t rag, dem sich Var ia t ionen über e in ungarisches 
Thema fü r V io l ine und Orchester von Jenö H u b a y 
anschlössen. A u c h hier zeigte Hans Rokohl w i e ­
derum sein ganzes Können auf der Vio l ine . D e n 
AbschluO des schönen Abends bi ldete die Ouver ­
tü re zur Oper „ O b e r o n " von K a r l M a r i a von W e ­
ber. D ie Leistungen des Orchesters standen bei 
al len Darb ie tungen auf e inem sehr hohen künst ­
lerischen N iveau . Das ausgezeichnete Z u s a m m e n ­
spiel des groQen Klangkörpers er le ichter te dem 
Di r igenten seine schwere Aufgabe. Der Bei fa l l nach 
Jedem Musikstück w a r sehr nachhalt ig und ver -
anlaßte das Orchester a m Schluß noch zu der Z u ­
gabe der „ K l e i n e n Nach tmus ik" von Mozar t , die 
das dankbare P u b l i k u m begeistert au fnahm. 

B. S t r a c k 

Aufbau der Milch- und Fettwirtschaft des Warthelandes 
.Von Dr. Oldach, Geschäftsführer des Milch-und Fettwirtschafts verbände 

I I . 
D e r Ausbau des Molkeretwescns Im War the land 

ergab zugleich die Mögl ichkei t , e in besonderes Ge­
wicht auf d ie Steigerung der Qual i tä t der m l l c h -
wir tschaf t l lchcn Erzeugnisse zu legen. A m schwie­
r igsten w a r die Berei tstel lung von mengen- und 
qual i tätsmäßig genügender T r i n k m i l c h l ü r die 
beiden großen Vorbrauchszentren, Insbesondere fUr 
L i t z m a n n s t a d t . D ie für die Mi lcherzeugung 
ungünstigen Verhältnisse des Warthelandes werden 
h ierbe i noch durch die ki lcgsbodlngtcn Schwier ig ­
ke i ten auf dem Transportgcblet verschlechtert . 
Au« diesen G r ü n d e n Ist die Err ichtung von neuen 
M o l k e r e i e n ln dem w e i t e n Frbchml lehgeb ic t v o n 
Li tzmannsladt besonders gefördert worden , so daß 
al le in h ier bis z u m nächsten Sommer 16 neue M o l ­
kereien geschaffen sein w e i d e n , die zur T r l n k -
ml lchversorgung von Li tzmannstadt herangezogen 
w e r d e n . A b e r nicht nur diese, sondern auch die 
übr igen, für die Tr lnkml lchvcrsorgung der m i t t ­
leren und k le ineren Städte herangezogenen M o l k e ­
re ien sind fast sämtl ich mi t neuen Anlagen zur 
Behandlung und Bearbei tung der M i l c h , insbeson­
dere modernen Pasteurlslerungsapparaten ausgerü­
stet worden . 

W ä h r e n d ln der ersten H ä l f t e des Jahres 11)40 
v o n den Mo lkere ien B u t t e r abgel iefert w u r d e , 
die nur unter Rückstel lung selbst durchschni t t ­
l icher Ansprüche zur Versorgung von Posen und 
Li tzmannstadt Rebraucht w e r d e n konnte und e inen 
Transport Ins A l t rc lch k a u m ert ragen hät te , k o n n ­
ten mi t Beginn des Jahres 1041 größere M e n g e n 
dem A l t re ich zur Ver fügung gestellt w e r d e n . D ie 
Leistungen werden am besten dadurch zum A u s ­
druck gebracht, daß bei den letzten Prü fungen 
85 v. H . der Proben In die beiden ersten Sorten 
eingereiht w e r d e n konnten, w ä h r e n d I m Sommer 
1040 höchstens eine But te r hergestellt w u r d e , dlo 
den Ansprüchen fü r die dr i t te Sorte entsprach. 

T r o t z noch so schwieriger Vorbedingungen, d ie 
einerseits durch die schlechten Sta l l - und Fut te r -
vcrhältnlsse sowie durch die mangelnde Gesund­
he i t der Viehbestände, anderseits durch den M a n ­
gel an Räuml ichke i ten bei den Mo lkere ien gekenn­
zeichnet sind, Ist es, nament l ich i m letzten Jahr, 
gelungen, auch d ie Qual i tät des K ä s e s stark zu 
fördern , was durch die letzte Käseprüfung am be ­
sten gezeigt werden konnte . W e n n fü r den V e r ­
braucher diese tatsächlich außerordent l ich starke 
Quali tätsverbesserung noch nicht In dem ge­
wünschten M a ß e In Erscheinung t r i t t , BO liegt das 
daran , daß ein großer T e i l des Vcrte i lerapparates 
noch nicht In der Lage ist. d ie W a r e so zu lagern 
und zu behandeln, daß sie auf dem W e g zum letz ­
ten Verbraucher nicht verschlechtert , sondern 
noch verbessert w i r d . 

E ine besondere Aufgabe bei der V e r w e r t u n g 
der angel ieferten M i l c h hat sodann dar in gelegen, 
d ie ln den Mo lkere ien bei der En t rahmung a n ­
fa l lende M a g e r m i l c h In steigendem M a ß e für 
die Ernährungswir tschaf t nutzbar zu machen. 
W ä h r e n d i m ersten Jahr k a u m der Bedar f a n 
Käse aus der eigenen, geringen und schlechten 
Erzeugung gedeckt werden konnte, Ist es nach d re i 
Jahren gelungen, die Erzeugung so zu steigern, 
daß nun große Mengen an Käse und Quark dem 
A l t re ich , bzw. auf dem Wege der U m w a n d l u n g zu 
Schmelz- und Trockenkäse, der W e h r m a c h t zur 
Ver fügung gestellt w e r d e n können. Eine besondere 
Bedeutung hat Im War the land schon f rüher d ie 
Herste l lung von K a s e i n gehabt. Dieses w i r d 
heute l n neun Kase inwerken I m W a r t h e g a u l n 
einer Menge hergestellt , die einen wesent l ichen 
Te i l der Gesamterzeugung des Reiches ausmacht, 
und der Spinnstoff industr ie zur V e r f ü g u n g gestel l t . 

I n Anbetracht der räuml ichen und maschinel ­
len Schwier igkei ten gehört m i t zu den größten 
Leistungen der Molkere ien , daß es gelungen ist, 
rund 50 v. H. der anfal lenden Ma ge rm i lc h dah in 
zu verarbe i ten , daß das ln diesen Mengen vorhan­
dene E i w e i ß fü r die menschliche E r n ä h r u n g 
dienstbar gemacht werden konnte . Bei e inem G e ­
biet mi t verhäl tn ismäßig ger ingem T r l n k m l l c h -
absatz und das als ButtcrUberschußgeblct nicht 
die höchsten Vcrwer tungsmögl lchkc l ten erz ie len 
kann , Ist die möglichst günstige V e r w e r t u n g der 
Magermi lch auf wei te Sicht das H a u p t p r o b l e m . 
H i n z u k o m m t , daß bei der vorherrschenden F r ' l h -
Jahrskalbczclt das Verhäl tn is der MI lchanl tc fcrunB 
Im FrUhsommcr >.um Herbst ungünstig l iegt. D e r 
Uberschuß, der nament l ich im M a l , Juni und Ju l i 
anfä l l t , muß daher In eine hal tbare F o r m , die z u ­
gleich die beste V e r w e r t u n g erzielt , gebracht w e r ­
den . Außer Käse- und Kasctnherstcl lung k o m m e n 
daher gerade In diesem Gebiet die neueren M i l c h ­
industr ien ln Frage. Dementsprechend w i r d dami t 
begonnen, zwei M I 1 e 1 - W e r k e , von denen das 
eine schon angelaufen Ist, zu erstel len, 

ies Wartheland 
Z u m Absatz der hergestellten Erzeugnisse und 

xur geregelten Versorgung der Bevö lkerung galt 
ea ferner , einen leistungsfähigen V e r t e i l e r -
• p p a r i t zu schallen. Z u polnischer Zel t w a r e n 
die Verhältnisse völ l ig ungeordnet. So fehl ten z. B. 
eigentl iche Milchgeschäfte überhaupt . Der M l l c h -
ve rkau f w u r d e zum größten Te i l durch H a u e r n , 
d i rek t ausgeübt. Inzwischen sind Jedoch e ine" 
Reihe von Milchgeschäften durch Fachkräf te , dlo 
sich sowohl aus Im Gebiet ansässigen Deutschen , * 
Rückwanderern wie auch als durch bereits aus der 
W e h r m a c h t entlassenen Kr iegstei lnehmer rekru t le ­
ren, übernommen worden . Darüber hinaus sind 
durch die Auffanggesellsehaft für Kr iegste i lnehmer 
Betr iebe, insbesondere aber auch durch d ie M o l ­
kere i -Zent ra le War the land und durch die M o l k e ­
re len selbst, eine erhebl iche Anzahl von Geschäf­
ten eingerichtet worden . Diese werden Im E i n v e r ­
nehmen mit dem Slcdlungsreferentcn bei der 
Wehrmacht t reuhänderisch wei tergeführ t , um sie 
fü r F ron tkämpfe r bis zum Kriegsende zu sichern. 
I n gleicher Welse sind in der Molkere i -Be t r iebs -
Gesellschaft War the land aus den Händen der T r c u -
handstcl lc Ost 29 Molkerc lbct r iebe erworben w o r ­
den, die gleichfalls eine Reserve bi lden für d ie ­
jenigen Molkcre l fach leute , die später als F ron t ­
k ä m p f e r zurückkehren , u m eine M o l k e r e i zu über ­
nehmen. 

A u ß e r einem guten Netz von F.rfassungs- und 
Klotnverte l lerste l len Ist bis zu einem gewissen 
Grade auch e in Großvcr tc l lc rappara t nötig. A u ß e r 
Posen und Insbesondere L i t z m a n n s t a d t hat 
Jedoch das War the land keine größeren Verbrauchs­
zentren. Es Ist fü r die hauptsächlichen Ml lcherzeug-
nlfse, But te r und Käse, ein Überschußgebiet ge­
worden . Deswegen besteht im Gebiet selbst e in 
volkswirtschaft l iches Bedürfnis fü r e inen ausge­
dehnten G r o ß h a n d e l keineswegs. Es genüpts 
daher, daß für die Erfassung der But ter , Insbeson­
dere für die L ie ferung Ins A l t rc lch , bei Beginn 
der M a r k t o r d n u n g e in einziger leistungsfähiger 
But te r -Großvcr te l l e r In der M o l k e r e i - Z e n t r a l e W a r ­
theland bestand. Etwas anders l iegen die V e r h ä l t ­
nisse Jedoch fü r d ie anderen F.rzcugnissc, vor a l l em 
M a r g a r i n e , die e ingeführt werden muß und 
die sicherl ich ln der Fr iedenswirtschaft In den 
größeren Verbrauchszentren erhöhte Bedeutung e r ­
langen w i r d . Dementsprechend sind hier mehrere 
Oroßvcr te l le r fü r die Ver te i lung von Margar ine , 
Speiseöl und die Backfcttsparmasse eingesetzt 
worden . 

So Ist «uf al len Gebieten der Fet twi r tschaf t 
n u n m e h r die Eingl iederung in die gesamte deutsche 
Ernährungswir tschaf t vollzogen worden . T r o t z s te i ­
gendem Verbrauch Im eigenen Wlrtschfatsgebtet , 
der heute in gleicher Welse w i e Im AHre lch be ­
f r ied ig t w i r d , sind von Jahr zu Jahr steigende M e n ­
gen an Nahrungsfet ten dem Al t re leh bzw. der 
W e h r m a c h t gel iefert worden . W ä h r e n d der U b e r ­
schuß an Butter , Speiseöl und Sehlachtfct tcn ins­
gesamt über die für den eigenen Bedar f benöt igten 
Mengen sich in den letzten beiden Jahren u m 
12 v . H . erhöht hat , hat d ie Ausfuhr an B u t l e r 
a l le in im letzten Jahr eine solche Menge erre icht , 
daß h iermi t das War the land selbst über v ier M o - ' 
nate versorgt werden könnte . Das ist schließl ich 
eine gewisse Leistung, die In gleichem Sinne w i e 
d ie übr igen Gebiete auch die M i l c h - und Fo l tw i r t« 
schaft des Warthc landes zu einem beachtl ichen 
F a k t o r in der gesamten deutschen Ernahrungswl r t -
schaft gemacht hat . , 

Frachtgut aus Ber Brün auf dem Wasserwege 
M i t W i r k u n g vom 20. 2. 43 Ist die von der Ge-

bteUverkehrs le i tung Ost In Ber l in Im A p r i l 1041 
getroffene Anordnung zur Ent lastung der Reich»* 
bahn durch die Binnenschi f fahrt Im Bez i rk de* 
Rcichsbahndlrckt lon Ber l in w ieder In K r a f t ge" 
setzt worden . Danach werden Jetzt wieder Fracht -
stUckgutscndungcn und Frachtgutwagenladunge" 1 

aus dem Bezi rk der Relchnbahndlrekt lon Berlin« 
d ie nach Empfangsorten abgefert igt w e i d e n , d ' B 

am Wasser gelegen sind (lt. a. Oder, W a r t h e , NcWe' 
Weichsel) nicht m e h r m i t der Elsenbahn, sonder» 
m i t der Binnenschi f fahrt beförder t . 

Aktienerwerb von 50 000 RM meldepflichtig 
D i e vom Rolchswlrtschaftsmlnlstcr F u n k ang* : 

kündig te Herabsetzung der Fre igrenze f ü r o*L 
Akt lenc i werb auf 50 000 R M . Ist nunmehr 
Rolchsanzelgcr N r . 47 verfügt w o r d e n . M e l d e p f l i c ' , 
t lg Ist aber nicht nur derjenige, der nach de 
25. 2. 43 börsengängige A k t i e n i m K u r s w e r t v« 
50 000 R M . oder mehr e rw i rb t , sondern jeder, ci'-
A k t i e n zukauf t und dami t a m Ende eines M o n a r f 

einen Bestand von 50 000 R M . Im Kr iege sekauliB* 
A k t i e n erre icht oder überschreitet« 



F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

V MONIKA. In dankbarer Freude 
zeigen die Geburl Ihres ersten 

Kindes an: J o s e / F r y o i a u l h 
Ügd Frau, Helga, geb. Seymer. 

V W I / h e l m N t u i t l und Frau 
Ernl mit Ihren drei Mädeln 

geben hocherfreut bekannt, daß der 
lange erwartete WALTER am 25. 2. 
•ingelrol /en ist. Lflzmannsladf. 

0 0 Wir haben uns verlobt: HE-
' LEN HAUPTMANN-MANTHEY 

Und KURT L1ETZKE, z. Z. b. d. Wehr-
Stacht. Litzmannstadt, Februar 1943. 
0 0 w f r flrüßen als Verlobte: IRENE 

ROSENAU und BRUNO KAS-
PRZICK1, z. Z. Im Felde. LUzmann-
itadl-Erzhausen. 
Crs Ihre Vermählung geben be­

kannt: Cand Ina. SIEGFRIED 
PFE1FF, z. Z. b. d. Lutlwalle, und 
trau, 1NGBURG, geb. Lubnau. Ka­
lisch, Poststr. 4, W. 3, den 28. 2. 43. 
O O Unsere am 27. 2. 1943 slaltoe-

lundene Trauung beehren sich 
anzuzeigen: HANS BATHELT, Frau 
IRMA BATHELT, geb. Steinke. Lltz­
mannstadl, Buschlinie 24. 

C O 7/ire Vermählung geben be­
kannt: Gefreiter der l.ultwaile 

ALFRED BLASS, z. Z. in Urlaub, und 
trau, EDITH BLASS, geb. Brand 
Kalisch, den 23. 2. 1943. 

Q Q l h r e Verlobung geben bekannt: 
IRMA MAUCH, geb. Kretschmer, 

und Kaulm. EUGEN STEINBART. 
Litzmannstadt, den 28. 2. 1943. 
CTjAls Verlobte gri"?n: LID1A 

MÜNDT und Ge/rc 1er ALFONS 
WACKENHUT, z.Z. Urlaub. Wygo-
rzelle, Kr. Lenlschütz. d. 28. 2. 1943. 
ryjlhre Verlobung geben bekannt: 

BERTA ROTH, geb. Kiebler, 
ALBERT DOBEWALL. Andrespol — 
Litzmannstadt, Februar 1943. 
QQlhre Verlobung geben bekannt: 

DOROTHEA STOLT1NG, Dr. agr. 
HEINZ SEYER, Wirtschaltsoberlel-
ler. Ll lzmannsladl , Osflandslr. 190. 
Q Q Ihre Vermählung geben be­

kannt: WALTER KREUZHOFEN, 
ELFRIEDE KREUZHOFEN, geb. Büch. 
Beldow, den 20. 2. 1943, 
Q Q Ihre Vermählung geben be-

könnt: OTTO WELTERS, Che-
molechniker, und Frau, ERIKA, geb. 
Dyhdalewicz. Hameln I Weser — 
Zglcrz I Litzmannstadt. 
Q Q F R A N Z 

beiler 
STRASSER. Sachbear-

der Kbsch. Hartberg, 
Lbsch. Südmark, z. Z. H-Oberschar 
lührer (F) beim RuSIIA-H, GER 
TRUD STRASSER, aeb. Maybaum, 
aus Herne 1. W . geben ihre Ehe 
Schließung bekann!. Litzmannstadt 
Im Februar 1943. 

Holfend aul ein frohes 
Wiedersehen, traf uns un­
erwartet und schwer die 
unfaßbare Nachricht, daß 

unser ältester Sohn, herzensguter 
Bruder, mein lnnlggellebter Bräu­
tigam, der Obergctrelte 

Gustav Breier 
Im blühenden Alter von 23 Jahren 
am 30. 1. 1943 bei den schweren 
Abwchrkämplen südlich des La­
dogasees In höchster soldatischer 
Pflichterlttlluog den Heldentod land. 

In unsagbarem Schmerz: 
Dia Eltarn Rudolf Brslar und 
Pauline, geb. Kulzner, Schwester 
Martha, Bruder Gerhard, z. Z. 
beim RAD., Braut Johanna Nlkel 
und alle, die Ihn lieb halten. 

Lltzmannstadl-Radcgast, 
den 21. 2, 1943. 

Unerwartet und schwer 
traf uns die traurige Nach­
richt, daB mein Innigge-
llebtcr, herzensguter Gatte, 

unser lieber, treusorgender Papi, 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, On­
kel, Schwager und Nellc, der 

Obergrenadier 
Richard Becker 

Im blühenden Alter von 27 Jahren 
am 13. 12. 1942 bei den schweren 
Abwehrkämpfcn bei LesscnkoJ den 
Heldentod fand. Er gab sein Jun­
ges Leben lür Führer, Volk und 
Vaterland. 

In lielcm Schmerz: 
Die Gattin Lldla Becker, geb. 
Schelble, Eist und Helga alt Kin­
der nebtt allen näheren Ver­
wandten und Bekannten. 

Natolie, Kreis Lltzmannstadl 

Hottend aul ein Wieder­
sehen, erhielten wir die 

^» noch Immer unlaBbare 
Z Ä Nachricht, daB unser heiß­

geliebter, herzensguter, unverges­
sener Sohn und Bruder, der Jäger 

J O H A N N GÄRTNER (SADOWSKL) 
geb. In Closnc, Im Alter von 20 
Jahren am 9. 11. 1942 Im Osten 
sein junges Leben für Führer und 
OroUdeutscIiland gab. 

In ticler Trauer: 
Dil Eltarn Julius und Martha 
Gärtner, gib. Sadowskl, drtl 
Schwestern, drtl Brüder, ein 
Schwagtr, z. Z. bei der Wehr­
macht, die Braut Edith Selferth, 
die Verwandten und alle, die Ihn 
Heb hallen. 

Dorl Oberwionlschln. 

Wir erhielten die traurige 
Nachricht, duü mein lieber 
Mann, unser guter Vati, 
Sohn, Bruder, Schwieger­

sohn, Schwager, Onkel, Nclle und 
Vetter, der Oberkanonier 

Ernst Seidel 
bei den schweren Abwehrkämpfen 
Im OroBcn Donbogen am 7, 12. 
1942 im Alter von 31 Jahren sein 
Junges Leben lür Deutschlands 
Größe und Freiheit gelassen hat. 

In tiefem Schmerz: 
Angelika Seidel, geb. Bohnke, 
als Gattin, Loltt und Horst alt 
Kinder, dlt Mutter, zwei Brüder, 
einer z. Z. Im Osten, alnt Schwe­
ster, Schwltgcrtltern, Schwäge­
rin, Schwagtr und Verwandte. 

Mit den Hinterbliebenen trauern 
auch wir um einen einsatzbereiten 
und treuen Arbeltskameraden. 

Botrlcbilührer und Gefolgschaft 
der Strumpffabrik Adolf Brei-
lldi't Erbin In Altiandrow. 

Alexandrow, den 19. 2. 1943. 

Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht, daB 
unser lieber Sohn. Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

Obergefnllt 
Alfred Solln« 

Im Alter von 28 Jahren am 10. 12. 
1942 Im Kampl gegen den Bolsche­
wismus den Heldentod land. 

In tieler Trauer: 
Die Eltern Teodor und Olga Se-
Hng, aln Bruder, Schwester, 
Schwager, Nlclito und vlala Be­
kannte 

Dombruwka bei Zglerz, 
Kreit Lltzmannstadl. 

Nach langem Leiden verschied am 
25. 2. In Gott unsere Hebe Schwe­
ster, Schwägerin, Nichte und Tante 

Emma Jährt 
geb. am 17. 5. 1910. Die Beerdi­
gung findet am Sonnlag, dem 28. 
2. 1943, um 14 Uhr von der Ka­
pelle des Friedhols Artur-Melster-
StraBc aus statt, 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadl. den 27. 2. 1943. 

mj Hart und schwer trat uns 
'—S^t die traurige Nachricht, daß 
Ir unser lieber, guter Sohn, 

tek\ Bruder, Schwager, Onkel 
und Nclle, der 

Kriegsfreiwillige, Obergrenndlcr 
Kar l fcejda 

Rückwand, aus Czernowltz (Buchcn-
land), am 3. Januar 1943 Im blühen­
den Alter von 23 Jahren in den 
harten Kämpfen Im Kaukasus für 
Führer und QroBdeulschland gefal­
len ist. In tiefer Trauer: 

Dlt Ellarn Franz Zojda und Ma­
r l i , gib. Hlrschmulltr, eint 
Schwosttr, drtl Brüder (zwei z. 
'/.. im leide), drei Schwägerin­
nen, ein Schwagtr und weitere 
Vtrwandtt. 

Litzmannstadt — Ostrowo, 
20, 3. 1048. 

Am 25. Februar 1943 verschied 
nach langem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden mein Innlgge-
llebtcr Oatte, Vater, QroBvater, 
Schwiegervater, Schwager u. Vetter 

.Julius Späthe 
Im Alter von 68 Jahren. Die Be­
erdigung unseres lieben Entschlafe­
nen findet am Sonnlag, dem 2B. 
Februar, um 14.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofes In der 
Artur-Meistcr-Straße aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dlt Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt, Neuwieder Str. 1. 

Zdrowle, i'anzerjägerstr. 30. Stg. 10.30 
Od. P. Wudel; 12 Klndergd. Vorsamm­
lung, Neusulzlelderstr. 109. Stg. 14 Km-
dergd. Do. 19.30 Bibelstundc. P. von 
Ungern-Ste.nbcrg. Bathaus In Stockhot. 
Stg. 15 Kludergottcsdlcnst. 

Sl.-Johanms-Klrche (König-Helnrich-Str. 
60). Sonntag, ftxagesimae, 10 Hauptgd. 
mit Feier d. bl. Abendmahles, P. Dobcr-
siein; 12 Klndergd. P. Doberstein, 15 
Taulgd. P. Dobcisteln; 18 Abendgd. P. 
Taube. In dtr Woche: Di. 18 Fraucnbd. 
(Or. Gemeindesaal), P, Taube; 19.30 Hel­
lerstunde (Bibliothek), P. Doberstein. MI. 
18 Vorbereit, der Christenlehre (Kanzlei), 
P. Taube; 19 Bibelstunde (Bib'.iolhek), P. 
Taube. Do. .o Frauenvercin, P. Taube. 
So. 19 Gcbelsgem. (Gr. Oemeindesaal), 
P. Doberstein. Kaiishol. Stg. 10.30 Haupt­
gottcsd., P. Ettinger; 12 Klndergd., P. 
Ettinger. Mtg. 18 Frauenbund, P. l ma­
ger. Ortli inhtlm. Am Di. u. Ftg. 8.30 
Morgenandacht, P. Doberstein. 

St.-Matthäi-Klrche, Ad.-Hitkr-Slr. 283. 
Sonntag, Sexagesimac. 10 Hauptgd. m. hl. 
Abendmahl. F. A. Zundel; 14.3U Kinder-
gotlcsdicnst. P. A. l ü.i.ei; 15.30 Tauten, 
P. A. Zundel; 18 Abendgd. Matthälsaal. 
Mtg. 16 Christenlehre lür Knaben, P. A. 
LÖUler; 18 Fraucnstunde, P. A. Zundel. 
Ml. 19 Bibelstunde. P. A. Zundel. Mlg. 
16 Christenlehre lür Mädchen. Predigt-
•tatlon, Amrumstr. 29. Stg. 10.30 cd. 
F. E. Breyvogel; 11.30 Kindergd., P. E. 
Breyvogel Hg. 19 Blbclstunde, P. B. 
Brcyvogcl. Predlgtslallon, Straßburger 
Linie 187. Stg. 10.30 Od., P. A. LÖUler. 

St.-Mlchaolls-Klrche, Radegast. Sexage­
simac. 10 Gd. P. Schmidt; 11.30 Kinder 
gottesdienst. Di. 15.30 Christenlehre. Mi 
18.30 Bibclsld. im Pfarrhaus. 

Dlakonlsscnhaus, Ellsaiiethkapelle, Nord-
slraßc 42. S'.g. 10 Gd. P. B. Löftier. 

Christliche Gemeinschaft (Landeskirch' 
licht), Leiter P. Otto, Lltzmannitadt, 
Frledr.-GoBlor-Slr. 8. Stg. 8.45 Oebet-
stunde; 19.30 Evangells.. Do. 20 Bibel-
Stunde. Frundsbergstr. 10. Stg. 15 Evan­
gells. Btrgmannitr. 49a. Stg. 8.45 Ge-
beistünde; 15 Evangells. Kurlanditr. 43. 
Stg. 8.45 Gebelst.; 18 Evangells. Karn­
hof, Edilmeuilwtg 7. Stg. 18.30 Evan-
gellsat. Radagait, Grünt Zella 45. Stg. 
15.30 Evangelisat. Lltzmannstadt-SUd, Do-
naustr. 43. Stg. 9 Oebetsld.; 10 Od.; 18 
Evangells. Mtg. 13 Fiauen-Blbclstd. Frl. 
19 allgem. Blbtlstd. Lltzmannstadt-SUd, 
Nordorncyitr. 14. Stg. 15 Evangells.; 
MI. 14.30 Bibelstd. Alexandrow, Schlagt-
t t n t r . 7. Stg. 9 Oebetsld.; 15 Evangells. 

Ev.-luth. Kirche Erzhausen. Stg. 10 Gd.; 
11.30 Klndergd. DonaustraBe. 10 Abcnd-
mahlsgd. P. Gutkewitsch. Ellingshausen. 
10.30 Od., Pr. Jäkel. Tuschln. 10 Abend-
mahlsgd., P. Winger. Mi. 19 Bibelstd.; 
Do. 19.30 Hellerstunde. 

Evangl. BrUdcrgemelnen. Lltzmannitadt. 
Ludendorffstr. 56. Stg. 10 Kindergd; 15 
Predigt. Pabianlce, Johannlsstr. S. 9 Pre-
dlgtgd.; 15 Predigt. Ntusulzltld. IS Pre­
digt, P. Böttcher. Zdunika Wola, Rat-
hausstr. 23. 15 Predigt, Plr. Hilduer. 

Evang.-Iuth. Frelklrcht In Litzmann­
stadt. st.-Pauli-Gemeinde, Danziger Str. 
85. Stg. 10 Gd. mit Feier d. hl. Abend­
mahls; 15 Kindergd. MI. Bibelstd. P. 
Maldincr. St -Pctrl-Gemelnde, Krelelder 
Str. 60. Stg. 10 Gottesd. Do. 16 Kinder 
gottesd.; 19 Bibelstd. P. Uüller. 

Kalisch Evang.-Iuth. Kirche. Heute 
18.30 Wochcnschlußandacht, P. Maczew-
skl. Stg. (Sexagcsiraae) 10 od., P. Ma 
czewski; I I 30 Kindergd. (Haydnstr. 6) 
DI. 19.30 Bibelstd. m. Bildern, Haydn-
slraße 6. 

Turek. Evang.-Iuth. Kirche. Stg. Scza 
gcslnae, 10.30 Od.. P. Hassentück; 13.30 
Klndgd.; 14.30 Tauten; 15.30 Oebetsld. 
Do. 18 Bibelst., P. Ilasscnrück. 

Kath. Hl. Kreuzkirche, Ecke Mclstcr-
haus- u. Kiuui; iieniiiiii-Mi. Heute, 18 
Andacht u. Beichte, Sonntag, 7 Früh­
messe, 9 :.ii: 'iir-.se. 10 Hochamt, 11 Amt 
lür Welflrutl.-IIEN (Kapelle), 13 Spätmes­
se, 17 Wehrmachtgnttesdlenst. 

St.-Anlonlus-Klrcho, Alcxanderhotstr. 
Sonntag, 10 Hochamt. 

Altersholm, Schlageterstraße. Sonntag, 
7 hl. Messe. 

Pabianlce, Marlenkirche. Sonntag, 
8 bl. Messe, 10 Hochamt. 

Grotnikl. Sonntag, 1B hl, Messe. 

O F F E N E S T E L L E N l W O H N U N G S T A U 5 C 1 1 
Die Dame, die Sonnabend vormittag I Ttuiche lonnlge 41/1-Zlnimer-Wohnung 
Adoll-Ilitlcr-Str. 86, 3. St., vorsprach, mit Küche, Bad und Bequemlichkeiten 
wird gebeten, sich mit Rul 254-20, 
App. 4, wegen der ausgeschriebenen 
Stelle in Verbindung zu setzen. 
FUr Gut Nähe Zgierz Verwalter gesucht. 
Angebote an Krimlnalpolizeislelle Litz-
n.aimstadt. Buschlinie 152. 
Gut eingeführter Texlll-Elnkäultr Im 
Litzmannstädter Produktlonsgebict aul 
l'RUNS.ÜI.'.LI.ISIS gesucht. Angcb. unter 
F. M. 202 an Ala Anzclgen-G. 111. b. IL, 
Frankfurt/M., Kaiserstraße 15, 
Ablasierln lür Apotheke gesucht. Ange­
bote unter 7436 an die LZ. 
Stenotypistin mit Berulserlahrung für 
größeres Textilunternehmen gesucht. An­
gebote unter A 1739 an LZ. 
Perlokte Stenotypistin lür verantwor­
tungsvolle und interessante Tätigkeit 
Ii v,i. nur abends) solort gesucht. An-
gebnte unter 7428 an die LZ. 
Gesucht solort weibliche BUrohllle mit 
Kcnntn.sscn in Stenogralle uud Schreib­
maschine. Angebole u. 7392 LZ. 
Deutich sprechende crlahrene Wirtschaf­
terin oder Ilausgehillin lür Iraucnloscn 
Villi nii.ui'.ii.in möglichst lür sofort ge­
sucht. Angebote unter 7406 an LZ. 
oder Fernruf 198-93. 
FUr unsere Hauptgeschäftsstelle suchen 
wir zur Annahme und Berechnung von 
Anzeigen geeignete Kralle, die Im Ver­
kehr mit dem Publikum Ertahrung be­
sitzen. Damen, die glauben, den ge­
stellten Anforderungen zu entsprechen, 
die deutsche Sprache <n Wort und Schrill 
einwandfrei beherrsch«, werden um 
kurze Bewerbung oder persönliche Rück­
sprache nach lernmündlicher Anmeldung 
(Rul 254-20, Hausapp. 18, bei der An-
zcigcnleitung der Litzmannstädter Zel-
tung, Adoll-Hlller-Straße 86, gebelen. 

gegen gleiche 3-Zimmer-Wohnung Nähe 
Adoll - Hitler - Straße. Angebote unter 
7152 an die LZ. erbeten. 
Schöne lonnigi 3-Zlmmer-Wohnung mit 
Bad und Gas, 1. Stock, Ausblick nach 
dem Garten, tausche gegen nur sonnige 
•1—5-Zimmer-Wohnung mit allen Bc-' 
quemllchkclten, möglichst mit Garten. 
Ang. u. Fernrul 116-08 von 13—15 Uhr. 
Berlin — Lltzmannitadt. Mehrere 1 bis 
2 - Zimmer - Wohnungen in Berlin gegen 
2—4 - Zimmer • Wohnungen in Lltzmann­
stadl zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 7286 an die LZ. 
Tauscht sonnige 71/,-Zlmmer-Wohnunrj 
mit allen Bequemlichkeiten im Zentrum, 
geeignet lür Arzt, gegen 5—6-Zimraer-
Wohnung, möglichst mit Garten, auch 
außerhalb der Stadt. Ang. u. 7311 LZ. 
Biete In Litzmannstadt freundliche 
7-Zimmer-Wohnung mit Bad, Gas und 
Elektrisch, in gutem Hause und In ruhi­
ger Lage; suche gleichwertige Wohnung 
oder Einfamilienhaus in Rclcb-Oroßsladt, 
am liebsten München oder Berlin. An­
gebote unter 7225 an die LZ. 
Schöne sonnige, zentral gelegene 4i / t -
Zlmmer-Wohnung In Leipzig möglichst 
bald gegen moderne 5-Zimmcr-Wohnung 
in guter Lage in Litzmannstadt zu tau­
schen gesucht Angebote u. 7236 LZ, 

Stenotypistin, auch Anfängerin, In auf-
baufällige Stellung gesucht. Akkumulato­
ren-Fabrik, Aktiengesellschaft, Könlg-
Ileinricb-Straße tU 
Größere» Textilwaren- und Konfektions­
geschäft, das gegen sofortige, evtl. auch 
Vorkasse uod Punktscheck kauft, sucht 
für dortigen Platz elngetübrten Einkäu­
fer gegen Provision. Gell. Angebote er­
bittet Adoll Regli, Stadtilm, ThOr, 
Suche für sofort deutsch sprechendes ehr­
liches Hausmädchen, das selbständig 
kochen kann. Dr. I. Blankenburg, Schla-
gcterslraße 80. I I . 
Erziehirin lür 2 Kinder gesucht. Ange­
bote unter 7418 an LZ. 
Energische Leiterin fix Werkküche (Ver­
trauensperson), auch zur Führung der 
hinzugehörenden Bücher gesucht. Ange­
bote unter 7453 an die LZ. erbeten. 
Köchln (Koch) sucht sofort Hotel und Re­
staurant im Warthegau. Angebote unter 
A 1744 an LZ. 

V E R T R E T E R 
Ihre Interessen - Vertretung bei den 
Reichsministerien, Behörden, Dienst­
stellen, Wirtschalls- und Fachgruppen In 
Berlin übernimmt gewandter und ver-
liandlungssidicrer Kaulmabn. Angebote 
erbeten u. He 04 467 Ala. Berlin W 35. 
Tcxtlleinkaulsvcrtreler gegen Provision 
von alter angesehener Großhandelslirma 
Norddeutschlands. Sitz Groß-Ilamburg, ge­
sucht. Angebole unter H. 0. 1 1 066 an 
Ala. Hamburg 1 . 

Wohnungstausch Posen —Litzmannstadt. 
Komtortable 7-Zlmmer-Wohnung mit Hei­
zung In Posen gesucht. Stelle In Litz­
mannstadt entsprechende Wohnung zur 
Verlügung. Angebote u. A 1740 an LZ, 
Moderne 4-Zimmer Neubauwohnung mit 
großer Wohndiele. Mädchenzimmer, Zen­
tralheizung und allem Komiort In ruhi­
ger zentraler Lage, gegen Einfamilien­
haus, mögl. Zentralheizung, bevorzugt In 
Litzmannstadt oder Umgebung Jetzt oder 
später zu tauschen gesucht. Angebote 
unter A 1616 ao LZ. 
Lltzmannitadt — Berlin. Tausche 3-Zlm-
mer-Wohnung, Bad. Mädchenkammer, 
Balkon, Litzmannstadt gegen 2—3-Zlm-
mer-Wohnung In Berlin. Angebote un­
ter 7318 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 
Verkaute Frisiertoilette. Mahagonl-Trn-
meaux-SpIegel, Tischchen, großer KUchen-
tlscn, zusammen 120,—. Ziethenstraße 
37/6. ab 11.30 Uhr, 
Babybettchen, Metall, welB, 25,—, and 
Ölgemälde 130,— verkäuflich Ztethen-
itraße 34. W. 8. 
Kugelmühle, fast neu, z» verkaufen. 
450,—. Fernrul 190-61, 
Dauertrenntr mit Mesilngbttchlag «53 
Marmorplatte 270,— in verkanten. Po-
llzclamt Pabianlce, Danziger Passe 6 
Komb. Herd (Gas und Feuer) zum Preise 
150,— zu verkaufen. Angebote unter 
A 1738 an dlt LZ. 
Marmorwaichtlschplatte 50,— zu verkau-
len. Angebote unler 7401 an LZ. 
Angorakaninchen (Muttertier) verkäuflich. 
Schoewe. ZlelhenstraBe 52. W. 4. 
Diplomaten - Schreibtisch, helle Elche, 
extragroß, 150 RM., verkäuflich Oeueral 
Lltzmnnn-Straße 40/34. 

S T E L L E N G E S U C H E 

„Le l t j tunyser tUch l lgungswerk" 

Nach kurzem, schwerem, mit Oe-
duld ertragenem Leiden wurde am 
29. 2. 1S43 mein lieber Gatte. Va­
ter, Großvater, Urgroßvater, Bru­
der, Schwiegervater, Schwager und 
Onkel 

August Wiesner 
Im Alter von 75 Jahren In die 
Ewigkeit abberufen. Die Beerdi­
gung findet am 28. 2. 1943 um 
15 Uhr von der Kapelle des Ost-
Irlcdhofes (Sulzfelder StraBe, Linie 
12) aus dortselbst statt. 

Die Hinterbliebenen. 

Lohnbuchhnletr sucht Stellung. Angebote 
unter 7394 an LZ. 
Landwirt mit Erfahrung und Praxis sticht 
Stellung auf Landgut als Inspektor, Ver­
walter oder dgl. Angebote unter 7344 
an die LZ. erbeten. 

Fern von der Heimat, In 
fremder Erde, ruht unser 
heißgeliebter Junge. Hart 
und schwer trat uns die 

traurige Nachricht, daB unier holl-
nungsvoller Sohn und Bruder, der 

Obergelrelte 
EUGEN KONRAD (KONTSCHAK) 

Im blühenden Alter von kaum 22 
Jahren am 29. 1. 1943 In soldati­
scher Pflichterfüllung, getreu sei­
nem Fahneneid, tür Führer, Volk 
u. Vaterland Im Osten geladen ist. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern Albert und Olga, geb. 
Zlelke, ein Bruder, z. Z. In der 
Wehrmacht. 

Litzmannstadt-Erzhauicn, 
Gräberbergstraße 89. 

^UBUITTIMßSII I ISLULT Gebr. M. und 
* • K r i e g e r , 
Yprm. K. 0 . Fischer, Litzmannstadt 
göniß Heinrlch-StrnßeRU. Ruf t40-4l 
?8i Todesfällen wenden Sie sich 
Jßi'U'tiuensvollan uus, wir beraten 
*«o aern. 

Es bat Oott dem Allmächtigen ge­
lallen, am 25. 2. 1943 nach kur­
zem Krankenlager meinen lieben 
Mann, unseren Vater, Oroßvater, 
Bruder, Schwiegervater, Schwager, 
Onkel und Vetter, den 

Spinnarmeliter 
Ignatz Michel 

Im Alter von 75 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit abzuberulen. Die Be­
erdigung findet am Sonntag, dem 
28. 2. 1943. um 16.30 Uhr auf 
dem alten evangelischen Friedhof 
(GartenstraBe) statt. 
In tiefem Leid der Hinterbliebenen: 

Frau Wenda Michel und Söhnt. 

Nach kurzem Leiden verschied am 
2G. 2. unser Heber Vater, Oroß­
vater. Schwiegervater 

Gustav Morgenweg 
Im 76. Lebensjahr, Die Beisetzung 
findet Montag, den 1. 3., um 15 
Uhr vom Trauerhause. Oallzler-
Straße 20, aus aul dem Stockhofer 
Frledho! statt. 

Die Hinterbliebenen. 

KIRCHL ICHE N A C H R I C H T E N 
St.-Trlnltatli-Klrche am Deutschlnnd-

pl.il/. Sonnlag: Sexageslmae, 9 Frühgd. 
P. Wudel; 10.30 Hauptgd. m. hl. Abendm. 
P. Schedler; 14.30 Klndergd.; 16 Tautgd.; 
18 Abendgd. P. von Ungcrn-Stcrnberg. 
Mi. 19.30 Bibelst. P. Schedler,, Allers­
heimpakelle, Schlagetcrstr. 134.1 Stg. 10 
Gottcsd. P. von Ungcrn-Stcrnberg. Bei-

Im Lelstungseilücbtigungswerk (Beruls-
erziebungswerk) der Deutschen Arbeits­
front, Mclslerhausstraße 47, zwischen 
Spinnlinie und Danziger StraBe, sind 
nachstehende Lchrgemeinsdialtcn in Vor-
beruiluug: FUr don Kaulmann: Waren­
kunde Textli für den Einzelhandel, Wa­
renkunde Lebtnsmlttel lür den Einzel­
handel, Wannkunde Schuhwaren lür den 
Einzelhandel, Verkaufskunde lür Lebens­
mittel, Textli, Schuhwaren usw. Buch­
führung: Buchführung I. Stute bis zur 
Uuchungsslcheihcit, Buchlührung 11. Stu­
fe bis zur Abschlußsicberheit, Buchlüh­
rung I I I . Stufe bis zur Bllanzsiclierbeit. 
Als Sonderlehrgomelnschalt tindet an 
3 Abenden eine Lchrgemclnschalt Selbst-
kostenrechnung, Herstellkosten, Abrech­
nungsbogen, Statistik und Kontenplao 
statt. Voraussetzung: Beherrschung der 
Buchlührung. Dor Rochenichleber fUr 
den Kaufmann: Das Wesen des Rechen­
stabes. Übungen Im Einstellen und Ab­
lesen von Zahlen aut der gesamten 
Hauptskala. Registratur und Karlelwe-
ten mit eingehender Bearbeitung des 
Ablagevertahrens, des alphabetischen 
Ablcgens usw. Telefondienst: In dieser 
Lelirgcmclnschatt wird auch die Besich­
tigung des Fernsprechamtes vorgenom­
men. Formularwoien: Hierbei werden 
die Formulare der Post, Bahn, Bank und 
Gericht besprochen und deren Ausfül­
lung geübt. Stenografie: Stute I und 
Stuie Ia bis zu einer Schrelbgeschwlndlc-
kelt von 80 Silben; Stule I I bis zu ei­
ner Schrelbgcschwindlgkelt von 100 Sil­
ben. Anschließend an diese Stenogratle-
I.enrgcmetnschnlten Ist den Mitgliedern 
der Deutschen Stenogralenschalt Gele­
genheit gegeben, an Ubungsabenden die 
Leistungen zu steigern. Maschinenschrei­
ben: 10-Flnger-Bllndschrelbesystem. Nach 
der I. Stule Beherrschen der Orundhe-
grlfle, I I . Stufe Vervollständigung der 
Fertigkeit. Den Teilnehmern Ist Gele­
genheit geboten, auch die Vor- und 
frühen NachmUtagsstunden zu benutzen. 
Dlo deutsche Sprache In Wort und Schrift 
lUr den Berul: I. Stufe für Anlänger, 
I I . Stule für Forlgesdirlttene. Schreibe 
richtig Deutsch: I. Stule, Voraussetzung: 
Oute Kenntnisse In der Rechtschreibung. 
Kaulmännlschei Rechnen: I. Stule Grund­
rechnungsarten, Dreisatz-Kettenrechnung, 
Prozent- und Zinsrechnung; I I . Stute 
Sicherheit In Prozent-. Zins- u. Diskont­
rechnung, Terminrechnung. Betriebswirt­
schaftslehre: Der kaufmännische Betrieb, 
Formen und Arten, die Bewegungen im 
Betriebe, glatter und gehemmter Verlaul 
von Warengeschälten. Dai Steuerrecht: 
Lohnsteuer, Einkommensteuer, Umsatz­
steuer, Vermögenssteuer, Gewerbesteuer, 
Köroerschattssteuer, Kriegssteuer usw. 
Technische Lehrgomolnschaften: Techni­
sches Zeichnen: I. Stule lür Anlänger: 
Maltalcnt Ist nicht erforderlich. Techni­
sches Rechnen: Voraussetzung: Beherr­
schen der Grundrechnungsarten. Bin-
dungilehre fUr den Weber: Grundhindun-
i'.i-n. 1. FIIUV.iiiiibiiiiiiinr.nl, Köperbindun­
gen, Atlasblndungcn usw. Fachrechnen 
lllr Weber: Voraussetzung: Beherrschen 
der Grundrechnungsarten. Strickerei-
künde. Diese Lchrgemelnschaften können 
von Männern als auch von Frauen be­
sucht werden. Die Anmeldungen müssen 
persönlich Im LcistungsertUchtlgungswcrk 
vorgenommen werden. Fernmündliche An­
meldungen können nicht berücksichtigt 
werden. Dienststunden: Montag und 

| Donnerstag von 8—12 und 14 19.30 

Beamter 1 . D., Allreich, Htm In allen 
Verhandlungen, Organisator, sucht Stelle 
als Bürolelter In größerem Baugeschäft. 
Eintritt nach Vereinbarung. Angebote 
mit Oehaltsangabe u. A 1742 an LZ. erb. 
Kaulm. Angestellte, die Stcnogr. und 
Maschincschr. beherrscht, sucht Stellung 
bei Behörde. Lazarett oder Wehrmacht. 
Angebote bitte zu richten an Ilse Allct-
tet, Strehla/Elbe. Oschatzer Str. 6. 

Lagerführor, bisher Lettland tätig, er­
fahren in Einkauf, Verrechnung und 
Mcnschenlührung, zuverlässig und ,IHS-
gisch, sucht Stellung. Ang. u. 7363 an LZ. 
Lagerverwalter oder ähnl. Stellung sucht 
verantwortliche Person In mittl. Jahren. 
Angebote unter 7345 an die LZ. 
Gewandte Bürokraft, langjährige Sekre­
tärin und Pcrsonalrelerentln, sucht als­
bald geeignete Stellung In Litzmannstadt. 
Angebote unter A 1729 an die LZ. 

Vlilleanzug, mittelgroß, prima, 145,—, 
verkäulllch. Aogebote a. 7431 an LZ. 
Tieler Klndorwagen zu verkaufen. 
RM. Erhard-Pauer-Straße 22/37. 

80 

Kinderwagen, Preis 35 RM., zu verkau-
fen Ulatenwog 1 1 . 
Elektro-Motoren, neu und gebr. Ankauf-
Verkauf Sent Nach!., Leipzig C 1/70, 
HlndenburgslraBe 79. 
Jagdhund, Deutseber Kurzhaar, reinras­
sig gut gezeichnet, 10 Monate, umstän­
dehalber zu verkauen Angebote unter 
A 1728 an die LZ. 
Einige Partien Furniere in- und auslän­
discher Herkunft wegen Räumung preis­
günstig abzugeben. Angebote unter 
A 1699 an die LZ. erbeten. 

V E R L O R E N 
Verloren 2 Füllhalter In einer Schachtel 
mit Namen Karo II und 1 mit Kurt Obst 
Karo I I mit Qlasleder, In d. Adolf-Hltler-
Straßc vom Geschält Bartel zur Halte­
stelle oder In der Straßenbahn 10 lie­
gengelassen; ausgestiegen in der Ost­
landstraße. Ecke Buschlinie. Finder wird 
gebeten abzugeben Könlg-Helnrlcb-Straße 
78 bei Wache oder Adoll-Elchler-Str. 2/4, 
früher Eisernes Tor, an Obglr. Obst. 

Intelligente Junge Dame, beste Umgangs­
formen, bisher nur leitende Steltungen, 
sucht entsprechenden Posten, auch Reise-
tätlgkclt. Angebote 0. 7403 an die LZ. 
Sprengmeister, mit allen Sprengarbelten 
vertraut, sucht Stellung Im Warthegau 
oder OG. Angebote an Friedrich Besser, 
Sprengmeister, Söhre bei Hlldeshclm 80. 
Bürohlifikraft, 18 Jahre, sucht Aushllls-
slelle bis Einberufung. Ang. 7373 LZ. 

Krankenschwester 
In Privathäusern. 

sucht Beschäftigung 
Ang. 0. 7379 LZ. 

Maschlnenbuchtrln sucht ab solort Be-
tchältlgung. Angcb. n. 7359 an die LZ. 
Krankenpflegerin tucht entsprechende 
BESEITIGUNG, ABgeb. u. 73s 1 an l.z. 

Kontokarte Nr. 416 lür Lebensmittel aut 
den Namen Oskar Ooltz sowie 350 RM. 
Bargeld und 83 RM. Wertschclne vom 
WHW.. mit dem Firmenstempel versehen, 
Alexanderholstraße 417, verloren. Oe-
gen Belohnung abzugeben an genannte 
Anschrltt. 
Schwarze Theaterhandtasche mit Perlen 
bestickt mit Inhalt Freitag abend ver­
loren. Gegen Belohnung • abzugeben: 
Stieber, Erzhausen, Hohentrledberger Str 
16/18, oder Litzmannstadt, I.uthcrstrnße 
18, I. Bezirkiabgabestelle. 

SOLLEN D I E 

KRÄHEN NICHT D E I N 

SAATGUT FRESSEN, 

t o VERGÄLLE ES M I T 

G E N A U T O E I N F A C H 

I N DER A N W E N D U N G W I « 

CERCSAN-TROCKENBELZE. 

K E I N E K E H N SCHÄDIGUNG 

I.G. FARBENINDUSTRIE' 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Pf TANITNSCKULA -Abt«Re-

t l V t a K U S I N 

TRN.VAIN.«ATSCMI_Aoe 

h y g i e n e 

An jedem Morgen mit den Finger* 
spitzen die Kopfhaut kräftig m i u 
lieren, und zwar Immer von der Seile 
nach der Kopfmitte. Diese Kopf, 
aussage Ist nützlich für Ihr Haar, 
well sie der Neigung der Kopfhaut 
tu Obermäßiger Spannung vorbeugt 
Btherzigtn Sit unsere RttschUgt heult 
mehr als früher, bis wir das biblogisdit 
Httrtonikum TR I LYS I N wieder wie 
gewohnt für Ihn tägliche Htstpfltgt 

zur Vtrfügung stillen können. 

Am 23. 2. 1943 im Zuge Litzmannstadt— 
Breslau Handtasche mit Volksllste 
Rclchsklclderkarte und Puderdose Im 
Abteil I I I . Klasse der Irene Rochlltz, 
Alcxandcrhotstraße 134, liegengeblieben. 
Der ehrliche Finder kann diese gegen Be­
lohnung aul obige Anschrltt abgeben. 

BehBrdenangeitellttr, ungekündlgt, sucht 
Beschäftigung als Bürokraft. Angebote 
unter 7397 an LZ. 

Vol lkorn - Brot Ist besser und ge-
stlndor. N i m m S t e i n m e t z - B r o t 

Kaillerer, Lagermelstcr, evtl. Lagerbuch-
haltet, stiehl entsprechenden Posten. An­
gebote unter 7377 an die LZ. 
Servlerfrl. sucht ab sofort Stelle In gu­
tem Cot« oder Spelserestaurnnt. Ange­
bote unter 7263 an LZ. 
Arzthltle, 191/» Jahre alt, Lyccum ab­
solviert, z. Z. noch In Ausbildung In ei­
ner Fachschule, sucht nach abgelegter 
slaatl. Prüfung zum 15. 4. oder 1. 5. 
1943 Stellung beim ArZI oder als La-
bnrgchllfln. Bell. Ang. n. 7303 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
4-Zlmmer-Wohnung, Zentrum, renoviert, 
abzugeben MnrktstraBe 23. W. 4. 
Möbl. Zimmer mit Zentralheizung und 
Bad an Fräulein ab sofort zu vermieten 
Zlcthcnstrafle 126/3. 
Für möbl. Doppelzimmer jüngerer Part-
ncr gesucht Könlg-Helnrlch-StraBe 67/5. 
Möbliertet Zimmer mit Bad an Herrn zu 
vermieten Adolf-Hltler-StraBe 82. W. 51 

M I E T G E S U C H E 
Säuberet möbliertet Zimmer von Herrn 
sofort zu mieten gesucht Nähe Hermann-
Görlng-Slraße. Angebote u. 7421 an LZ 
Rhelnländerln sucht ein großes oder 
zwei leere Zimmer mit Kochgelegenheit 
Angebote unter 7423 an LZ, 
Out möbl. Zimmer In Nähe Adoll-tlitlcr-
Straße — Ostlandsliaße von Herrn so­
fort oder 13. 3. gesucht. Angebote un 
ter 7433 LZ. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-04 

V e l o x - F l n a n z - D u r c h s c h r e l b e -
buchha l t unß 
zu haben hei der Generalvertreter 
LUTTE 11117, Litzmannstadt. Adolf-
Hit ler-Straße 123. Ruf 237-62. 
P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb mi t beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch In ihrem 
allseit ig bekannten Geschäft R. u 
K. Wermuth, Adolf-Hlt ler-Straßo 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein­
treffen. 
A u c h w e n n m a n c h e B l u m e n 
leh len , 
so gelingt es doch häutig, bei eint 
ger Umsicht schiine Zusammen­
stellungen unter dem Vorhandenen 
zu treffen. Blumenlinndiung Käthe 
Lölf ler, Litzmannstadt, Ostland-
strnfle 107. Ruf 189-31 

Ruhiges Ehepaar mit 5jährlgem Kinde 
sucht unmöbliertes Zimmer mit KUchen-
benutzung In gutem Hause. Frau Marian, 
Fernrul 188-13 werktags von 10—16 Uhr. 

haut In Zubordz, Baulührcrstr. 3. Stg 
Klndergd.; 10.30 Ootlesd. P. Welk. So. Uhr. Dienstag und Freitag von 8—12 
IS Vorbereitung z. Sonatagsgd. P. Welk,'und 11—17.30 Uhr, 

Treuhand-Revisor, verh., 1 Kind, sucht 
möblierte Wohnung (2—3 Zimmer und 
Küche, notlalls auch 1—2 Zimmer mit 
KUchcnbcnutzung) bis -pätestecs 15. 
Mätz 1943. Angebote U. 7302 au die LZ. 

Con t i nen ta l - S c h r e i b m a s c h i n e n 
l ieferbar durch Erw in Stlbbe, das 
Fachgeschäft führender BUroma 
schlnen, Litzmannstadt, Adolf-Hit 
ler-Straße ISO. Ruf 245-90. 
Rundfunk u. KlektroreparutuxxMi 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, SolUa-
Rctcrstraße 67. 
N tempe l l i i b r l k 
und GravlerAnstalt Arnold Berg, 
Posen. Wllhelmstr. 16. 
Es w e r d e n Stepp- und 
Daunendecken 
zum Um.rbolten angenommen. E, 
Rompoldt, Horst- Wesael-Straße 88, 

Was ist eigentlich 
R O T E G R Ü T Z E ? 

Unter dor Bezeichnung „GrtJtzo" ver» 
eloht man an sich einen dlckon Was­
ser- oder Mlldibrel aus Buchwolzen, 
Graupen.Hlroeusw.ElneJtoteGrützo" 
wird ledoch aut Hlmbeer- oder Johan-
nlsbceranll — also ohne Milch — ge­
kocht. Zum Andicken verwendet man 
teils Grloß oder Sago, teils lelnstea 
Stärkemehl, wie z. B. In Hamburg. 
Auf diesem Rezept lußt unaar kochler-
tlgee Puddingpulver .Rote Grütze nach 
Hamburger Art". Mll Irischer Milch 
oder Vanllle-Soasa Ist sie Im Winter 
und Sommer eine köstliche Nachapolaa. 

M O N D A M I N GES. m . b. FL 
BERLIN-CHARLOTTEN BURG * 

mm 
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AMT L ICH E B E K A N N T MAC H U N GEN \ Der Landrat des Kreises Utzmannstadt I 
- ..... ------,;,;..;;....;;.._,;,;..;.;..;.~.;...;..,;;.;...;.:;...;;..;.;..;;.~~;;..;;..;.;._ Ausb ruch da r Räude. Unter den Pferdebes tänden der polnischen Landwirte _...;;F...;;I_L_M_T_.;.H_E_A __ T_E...;R;,;.._ 

Der Reichsstatthalter Im Warthegau Josef Diaczynski in Zgierz, Dorfstraße 5, .lan Stawski in Zgierz, DorIstraße 11, " JUll'endliehe t"J>:ela.sen, ") nber 14 J 
Bekanntmachung nach der Anordnung über Verteiler- und Verbraucherpreise füt und Josefa Tomschyk in Zgierz, Falkenweg 42, ist die Räude ausgebrochen. Die 711J>:ela,.pn. "') nicht. t,,!!." .. oen. 

Speisekartolleln für das Kartoffelwlltschaftsjahr 1942/43 vom 19. 9. 1942 und Gehöfte sind gesperrt worden. Litzmannstadt. den 23. Februar 1943. Der Landrat. IJ'a-Caslno. Aclolf-Hitlpr-Straßp 1)7. 
dem Erlaß d<s Reich55tatthalters im Warthegau - Preisbildungsltelte - vom VIehseuchenpolizeIliche Anordnung. Meine viehSfuchenpolizeiliche Anordnung 14,;10. 17.tfi. 21l Uhr 2. '~Toohe "Der 
23. 12. 1942. vom 29. August 1941 über die Bekämpfung der Tollwut (Hundesperre). hebe ich ~roße Schatten" ••• mit Heinrich 

Verbraucherpreise fUr März und /lpril 1943. mit solortiger Wirkung auf. Litlmannstadt, dcn 23. 2. 1943. Der Landrat. GflOfp.e. !-IE'inpmarie Hathe~'er. 'Will 
Speisekartoffeln - gelbe Sorten Ql1adflie!l'. "arlna v. Ditmar. 1'clrl. 

Preilgebiet I Preisgeblel tI Preisgebl~1 111 NSDAP. Gau WartheJand, Amt für Volkswohlfahrt, Kreis Kallsch Re~trllllngen werdcn nicht angen. 

\

Üb.50k g unt.50kg üb.50kg unt.liOkg üb.GO kguntöUkg Bekannlmachung. Hiermit wird zur Renntnis gebracht, daß ab 1. März 1943 Kartenverkau!, nur für heute, ab 
. öO . 6 50 . 5 . 50 . ö die gelben Ausweise lür bevorzugte Abfertigung der werdenden und stillenden 10 Uh 
J_e __ " __ J_e _"_ Je " Je • Je • ....!!.....:.. Mütter bis zum fünften Monat ungültig sind. Es gelten nur die rolen Ausweise, ~,....::::.;;.:r.:.....,._-,=,.....,:--__ -;-=-__ 

Bel Ah!!:ahe vom: 
Erzevger 

a) frei Keller des Verbrauchers 4,35 RM. - 425 RM. - 4,00 RM. - die ab 1. März 1943 ausgestellt werden. Der Kreisamtsleiter, von Mossakowskl, Ula Casino, Märchenvorstellllngen 
3,70 • 3,70 • 8,70 • Obergemeinschaftsleiter der NSDAP. Sonntag. d. 28. um 9.~0 und 12 Uhr: 

.,Dle sieben Raben". Tm Vorpro-
b) ab Hof 

Empfangsverteiler 
frei Keller des Verbrauchers 4,60 • 4,50 4.05 

a) frei Keller des Verbrauchers 4.70 • 0,56 RM. 4.50 • 0,;;3 RM. 4.05 • 0,47 RM 
Kleinvertefler I I 

h) ab Verkaulsstelle 4,fiO 4,r,0 

filr weiße, role und blatte Sorten ist ein Abschlag von mindestens 0,30 RM. je 
50 kg und 0,03 RM. je 5 kg zu gewähren. 

Preisgebiet I. Der Stadlkreis Posen mit den Orten Unterbert(. Oberberg, 
Lenlschülz, Langenwalde, Poggenburg u. Lobau sowie der Stadtkreis Litzmannstadt. 

Preisgebiet H. Die Städte Alexandrow (Reg.·Bez. Litzmannstadt), Gnesen, 

Der Bürgermeister Pablanlce gramm: "KaUf Storch". Monta~, 
Bekanntmachung. Die Ausgabe der Lebensmittelkarlen IGr die 47./48. Zutel- cl. 1. u. DlE'nstag. d. 2. um 12.30 Ullr 

lungsperiode an Polen und die Ausgabe der Seifenkarten an Polen f!ir die Zeit Capltol. ZiE'thenstr. 41. Anfangs­
vom 1. 2. bis 31. 5. 1943 erfolgt in der Zeit v~m Dienstag, dem 2. 3. bis zcltE'll: in. 17.45 unrl 20 Uhr. Er~t­
einscht. Mittwoch, dem 10. 3. 1943 im Städt. Wirtschaftsamt, Alter Ring 2, In aufl'iihrung I •• Eln Walzer mit Dir .... 
nachstehender SIraßenfolge. Ein Berlin-Fllm mit Li7.z1 Waldmül-

Für pOlnische Selbstvetsorger In Fleisch, Fett USW. erlolgt die Ausgabe am ler. Albert MnttE'tstock. Grete W'el-
Freitag, dem 12. 3., von 8 bis 12 Uhr, in der Schloßslraße 16. Parterre, rechts. R d If PI tt L 1 E 

Die Ausgabezeiten sind sirengstens einzuhalten. NachzUgler können erst am ser, U 0 a e. uo e >ngllsch, 
Monlag, dem 15. 3., von 8 bis 12 Uhr, In der Schloßstr. 16. erledigt werden. Günther Lüders. Neueste Wochen­

AIs Ausweis~ sind vorzulegen: der Personalausweis und die pOlizeiliche "n- Rchau. Sonnta~ 10.30 Uhr Märchen-
meidebescheinigung. vorstellun§ "Sc neewelBchen und 

• der Brei aus 
Kindemahrung. 

Das weiß die Mutter 
aus Erfahrung 

Auf kleiner Flamme 
koch den Brei -

Dann sparst Du Kohle 
und Gas dabei. • 

1(1 N DERNJltHRMITTEL 
Fachgrupp. Nöhrmlttellndu.trI. 

.6erlln W 62, Wlchlftann.traS. 9 
liermannsbad, Hohensalza, Kalisch, Ostrowo, Ozorkow. Pabtanice, Zdunska Wola 
und Zgterz. 

Prelsgebl.t 111. Das übrige Gaugebiel. 

Die Ausgabe erfolgt am Dienstag, dlm 2. 3, 1'43, von 8 bIs 12 Uhr (nadlmlt. Rosenrot. VorverkaufwerktltgJich 
tagl geschlossen): Bezirk Süd: Zimmer 2 u. 4, llismarckstraße; Bezirk West: Zim- ab 12.30 Uhr, sonntags ab 11 Uhr. ,..-----________ .... 
mer 6, Bahnhof· und Beethovenstraße; Bezirk Ost: Zimmer 1 u. 7. Armin-, Bäh- Europa, Schlageterstraße 94. 14.30 
mersdorfer, Bromberger Straße; Bohlenweg, Brunng~ngassc, Alter Ring, Alte Stadt· 17.15 und 20 Uhr. sonntags auch JO 
grenze; Belirk Nord: Zimmer 5, Goethestraße; Blüchergasse. lind 12 Fhr "Meine Frau The-

Der Reichsstattbalter - Preisbildungsstelle. 

Der Reichsstatthalter Im Warthegau - LandeRernähnmg;<;amt 
Be~Bnntmathung. Giillig im Rcichsg~u Wartheland! Belrll!t: Abgabe von Be· 

S1el!schelnen. Die Be$tellscheine 47 der Karten für Marmelade (wahlweise Zucker). 
für Speisekartofieln, für Eier und lür Brotaufstrich I, sind in der Woche vom 
1. ~is 6 3. 1943 beim Letztverteiler abzugeben, 

Bestellscheine, die nicht rechlzeitig abgel(eben werden, konnen nicht mehr be­
liefert werden. 

Verbraucher, die sich tnr den Bezug von Zucker entscheiden, k~nnen Zucker 
Im Vorgriff beziehen. 

Entscheidet sich der Verbraucher dagegen Iftr den Bezu, 'on Marmelade, 10 
ist etn Vorgriff unzuillssig. 

Die Lptztverteller haben die BestellScheine bll zum 13, 3. 1943, bei dem IGr 
sie zuständigen Ernährungsamt - Abt, B - einzureichen. 

Posen, den 23. Februar 1943. 
Der R,elchsstatthalter im Warthegau 

Landesernährungsamt, Abt. B 

Der POlizeipräsident Lltzmannlltadt 

Mittwoclt, den 3. 3. 1943, von 8 bll 12 Uhr und von 14.30 bis 16.30 Uhr: resau .••• Ein 1'oblsfilm mit Hans 
Bezirk Süd: Z,mm~r 2 u. 4. Dultauer, Gutrerlettstr.; Ahnen-, Bach·, Bomben', Söhnkcr, Elfi Me~'erhofer, Haralrl 
Alb.·Breyer·, Deutsche·, Feuerwehrstr., Fnedhofsgass., Dammweg; Bezirk West: PauJson. Mady Rahl in Erstauffüh­
Zimmer 6, Seb.·Bach-, Dessauer, Dorfstraße; Bezirk Ost: Zimmer 1 u. 7, Burgun- rung. YOl'verkauf werktags 12 Uhr, 
der-, Espen·, Götterhainslraße; Danziger, Eichen-, SI.-Georgs·Gasse; Bezirk Nord: sonntags 9.31l Uhr. 
Zimmer 5, Evangelische Straße, Blinde-, Gen.·BUlow-, Gnelsenau-, Hosengasse. Ula-Rlalto, Melsterhau88trs.ße 71. 

Donnerstag, den 4. 3. 1943, von I bl. 12 Uhr (lladlmlltig. gesdllouen): Be- 14.30,17.15 u. 20 Uhr Morgen letzter 
zlrl!: SUd: Zimmer 2 und 4, Hlndenburg-, Kamerunstraße; Adm.-Hlpper-, Kurze, Ma· Tag .. Vom Schicksal verweht" ••• 
rlengasse; Bezirk West: Zimmer 11, Prlnz-Eugen-Str.; Bezirk Ost: Zimmer 1 11. 7, mitSybllleSchmitz,AlbrechtSchoen­
Kapellen-, Dr.-Robert·Koch-, Kraftwerk-, Lerchen-, Oen.-Lltzmann-, Lltzmannltldter, hals, Rudolf Fernau. Wochenschau 
Milch·, Moor-, Redsiner, Roggenstraße; Kirchen-, Krlben-. Lelneweber-, St.-MI- nach d. Hauptfilm. Kartenverkauf 
chaels-, Raingass.; Kiebitz-, Riptowitzer Weg; Bezirk Nord: Zimmer 5, Jobannil-, ab 10.30 Uhr. 
Karnischewltzer Straße; Ludwig-lahn-Gasse. 

Freilag, den 5. 3. 1943. von I bl. 12 und UII 14.30 bll 16.:SO Uhr: lIezlrk Ufa-RlaIto, Märchenvorstellungen 
SUd: Zimmer 2 u. 4, Lettow-Vorbeck-, Marktstraße; Bezirk West: Zimmer 8, Peld-, Sonntag, d. 28. um 10 u. 12.30 Uhr: 
FridericusstraBe; Freiheilsgasse; Bezirk Ost: Zimmer 1 u. 7, Nlbelun,ell-, Schlacht- .. Die steben Raben", Im Vorpro­
hausstraße; Bezirk Nord: Zimmer 5, Koppernikus-, Ludendorffstr.; Tbeodor·K~rner-, glamm: "Kai" Storch". 
Gottlieb·Krusche-, Königin·Luise-, Lützowgasse. Palast, Adolt - futler - Straße 108. 

Sonnabend, den 6. 3. 1943, won 8 bll 14 Uhr: Bezirk Sftd: Zimmer 2 n. 4, 15,17.30 u. 20 Uhr. EratauHtihrungs­
Moltke-, Nachtigallstraße, Neue Weil; Bezirk West: Zimmer 8. Dießerti-, Oroschen- film der Maria Hauß-ProduktioD 
straße; GrGner Berg; Bntrk Ost: Zimmer 1 u. 7, Sie,rrted-, litauler-, Sudetell-, "Vision am See" - mit Paul Ja­
Winkel-, Zlegelelslraße; Schul-. Sdlwabe .. IItrldr.elclteber-, Marla-Tberesia-. TIefe-, vor, LlU Berky, EUaabeth Simor. 
TIIplergane; Bezirk Nord: Zimmer 5, LuloJIIlnker, Htlbert-Norkus-5Ir.; IIllhlengM' •• EiD. Spitzenwerll des ungarisohen 

Montag, dln •• I. "41. un • ble 12 and wo. 14.30 .1. 16.SO Ubr: 1I.zitk Films=-==:.;c::b:.;8:::f::.fe:::n::..:::.:...... _______ _ 

~ 
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,? 

356. Zuchtrlnder­
Absatzveranstaltung 

Breslau' 
Donnerstag, 4. ~lJllrz. 11 IJhr 
nur sohwarzbunte Bullen und 

weibllche Tiere 

170 Bnllen 
40 KOhe und Kalben 

Kataloge und Ankaufsberatung 
übernehmen alle Tierzucht­
ämter und lier Land6llverband 
Sobles. Rtnden:t1ohter, an. 

lau 80, Ruf 862-114. 

Vlehseuchenpollzeilichl Anordnung, Unter dem Viehbestande der Frau C~cllte 
Gwinner in Litzmannstadt, Grätschweg 152, ist der Ausbruch der Maul- und Klauen­
seuche amtstierärztlich festgestellt worden. Aus diesem Anlaß wird auf Grund 
der §§ 18 fI des Viehseuchengesetzes der Stadtteil, der begrenzt wird durch die 
Generat-Litzmann·Straße, Sportallee. Bahnstrecke nadl Kallsch und Stad\i:renze 
bis zur General-Lltzmann-StraBe zum Sperrbezirlt erkllrt. PUr den ceblldeten 
Sperrbezirk gelten die In der ~iebseuchenpollzeillchen Anordnung des R,eglerung.­
präsldentell In Lltzmannstadt .om 14. 8. 1941 angeordnelen Beslimmuncell. Lita­
mannstadt, den 25. Pebruar 1943. Der POlizeipräSident. 

Der OberbUrJ[ermeister Lltzmannstadt 

SGd: Zimmer 2 •. 4, Karl-Peten·, R,adeuky-, Samoa-, Sledler-, Vdt-StoB-StraBe; Palast, AdoH _ B1tler _ Straße 108. 
Adm.·Spce-Gaue; Bezirk West: ZImmer" J;arlldorrer, Park·, PreuBiadie SlraBe; Sonntag, den %8. Februar 11 und I~~~~~~~~~;;;;~;;;;;;;;;;;;;; 
;~~be~:~::e; u':~!~!e~·t~e:I~~m~~r~: 'z1:~eJr~:_~·!~J~~e~~:~\\e~~:~e;s~! g1S Uhr JKugel~dTOrsteIIungen "Etn 

77/43. Anmeldung und AUlgabe won londlnuttllungen 'Dr _1ft 41. und 
48. VersorgungsBbschnltt. 

1. Die deutschen Verbraucher erhalten in der 47. Zuteilungsperiode 8 Stück 
Brühwürfel und 1 Stück Suppen- oder Soßenwürfel auf den Abschnitt 57 der Nähr­
mittelkarte D K u. Jgd 47/48 und der Nährmiltelkarle 0 E 47/48, 

2. Im 47. Versorgungsabschnitt erhalten die deutschen Verbraucher auf die 
Feltkarte Butter. Die pOlnischen Verbraucher erhallen In der 1. und 2. Woche 
des 47. Versorgungsabschnitles Butter, in der 3. Woche Margarine, 111 der 
4. Woche öl. 

3. Die Bestellscheine 47/48 der Obstkarte für Kinder bis zu 18 Jahren müssen 
von den Verbrauchern umgehend. spätestens bis 10. März 1943, bei den Obst­
und Gemtisekleinverteilern abgegeben werden. 

Zum Be7.\tg von Obst und Gemüse haben sich die deutschen Verbraucher mit 
der NI. 7:2 der Nährmiltelkarte D K u. Jgd. 47/48 und der Nährmittelkarte 
n E 47/48 in einem der einschlägigen Geschäfte bis 10. 3. 1943 eintragen ZU 

lassen, Der Vermerk der Anmeldung ist durch den Kleinverteiler auf der Rück­
seile der Nährmittelkarte durch Stempelaufdruck anzubringen. 

Die aufgerufenen Nummern für Obst- und Gemüse sowie die Bestellscheine 
47/ 48 der Obstkarten sind abzutrennen, aufzukleben und der Verrechnungsstelle 

, anzer er. Kartenverkaut ab 
horst·, Adm.-Scheer-Gasse. 9 Ubr 

Dienstag, den ,. 3. 1943, won .e bis 12 Uhr (nachmIttag I glSchlonen\: lIetlrk ~:;;:='--:::o---:~-,....--:=-= __ -­
Süd: Zimmer 2 u. 4, Togo·, Richard-Wal!:ner-Straße; Weidengasse; Bezirk West: Adler, Buschlinle 123. 17.30 und 
Zimmer 6, Seydlitzstr.; Potsdamer, Richtbofengasse; Bezirk Ost: Zimmer 1 u. 7, 20 Uhr. sonntags auch 11\ Uhr .. Arme 
Waidstraße; Bezirk Nord: Zimmer 5, Schill·. Sebinkelsdorfer Straße. -:k.l--:;,ein=e:....;:ln'=-'g""e"'",:...""·_·_·_-=,,--___ _ 

Mittwoch, den 1 O. 3. 1943, von 8 bl. 12 und won 14.30 bis 16.30 Uhr: Bezlrl!: Adler. Täglich 15 VlIr, 8onnt8.g1i 
Süd: Zimmer,2 u. 4, Horst·Wessel-, WißmannstraBe, WIesenweg. Bezlrl!: West: 11 und 13 Uhr MlI.rchenvorstellung 
Zimmer 6, Schienen-, Sparer-, Weberstraße; Leo·Schlageter-, Schatzen·, Tannen- "Tra-Tra-TraIlala".· 
berg-, Tauben, Teich·, Ziethengasse; Bezirk Ost: Zimmer. 1 u. 7, W~rSthauer, Corso SchIa eterstr 5a B <rinn' 

Welfen-, WidukindstraBe; Wandaler-, Windmüblenweg; Beztlk Nord: Ztmmer 5, 14 30 17 d ~O Uhr'S . t el>~h' 
Schloß.. Franz.Xaver-Schwarz.Straße; Stuttgarter, Frh.-•. -Stein-Oasse. ., un ,onn ag aue 

Während der Ausgabetage bleiben die Büros In der Stadthauptkaue und Alter 12 Uhr ,,~Iebe - Männer - Har-
Ring für alle anderen Zwecke geschlossen. In dringenden Fällen, 1I'Ie Geburten, ~un~nb' Ab 51 Si .. Fr~ue"n :!!,d 
EheSchließungen usw. können Anträge nur am Dienstag und Donnerstag von 15 oc essere p oma e~ • 
bis 16 Uhr in der SchloßstraBe 16 erledigt werden. Gloria, LudendorHstraße 14176. 

Die Ausgabe der Reisemarken und Urlauberkarten sowie der Umtauscli von Le- Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
bensmittelkarten erfolgt weiterhin an allen WOchentagen während der nblh:llen sonntags 13, 14.46, 17, 19.80 Uhr 
Dienststunden in der Schloßstraße 16. .,So ein Früchtchen" ... Sonntags 

des Ernährungsamtes, Abt. B, nach den bekannten Vorschliften in der Zeit vom Betrifft: Apfelsl"nen (nur fOr DeutSche). Werdende, stillende Mtltter, W3d1-
11. 3. bis 17, 3. 1943 vorzulegen. nerinnen und Blutspender, deren Ei!!:enschaft durch ärztliche. Attest bzw. Besdlel-

nur gesohlossene Vorstellungen und 
Vorverkauf ab 10 Uhr. 

Litzmannstadt, den 27. Februar 1943. nigung der Hebame feststeht und Kranke und Gebrechliche, die .on lief Reiths- Mal. Kön.ig-HeinrlcD-Straße tO. 
Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. ärztekammer als solche anerkannt sind, erhalten ab sofort, solant(e der zur ver- 16, 17.80 und 20 Uhr, sonntags auch 

78 /43. SonderzuteIlung von TrockengemUle. In der 49. Zutei!uncsperiode wird teilung kommende Restbestand reiebt, einmalig im Stldt. Wlrtschafts- u. Ernlbrungs- 18 Uhr .. Die 3 Codonas" .... 

vorausgesetzt, daß 
et sein Saatgut 

gebeizt haJ. 

Ceresan 
Trocken- oder Naßbeize 
für alle GetreidearJenl 

·fjJDIftltct 
/.G FARBENINOUSTRI"ffi 
AKTJENGESElLSCHAFT SA~eR 
Plla",."schub-Abtellung e 

lEVERl<.USEN R an jeden deutschen Verbraucher 100 g Trocken~emüse (lose oder gepreßt) aus- amt, Alter Ring 2, Zimmer 3, einen Berechtigun:::sschein über je 2 kg Apfelsln,n. Mlmosa, HuschlInIe 178. la, 17.15, 
I!:egeben. Die deutschen Verbraucher, die im Besitz einer Bezugskarte für Gemüse· 'etr.: HUhner, Enten, GIn" U11l' .• owll Bienenvölker. Jeder deutsche und 19.30 Uhr, lonntags auch 13 Uhr 
konserven und TrOckengemüse sind, haben tn der Zeit vom 1. bis 6. März 1943 polnische Haushalt, jede deutsche und pOlnische Elnzelperson und jeder deuts.dle "Die große Liebe'" mit Zarah 
das Trockengemüse gegen Abtrennung des BeStellscheines beim Kleinverteiler zu und polnische Untermieter, auch alle juristischen Personen, Anstalten, Hetme Leander. Nur geschlossene Vorstel- --------------­
bestellen. Die KleinverteIler haben die Bestellscheine in der Zeit bis 13. Märt usw. haben - ohne jede Ausnahme - bll Ipllestenl 3. 3. "43. eine schriftliche lungen. Sonntags Vorverkauf ab 
1943 in der Verrechnungs stelle des Ernährungsamtes, Abt. B, Hermann·Göring- Erklärung abzugeben, ob und wenn ja, wlevlel Hilhner usw. t(ehalten werden. 10 Uhr. ~. Zah~stein, . Säuren . 
Straße 85. abzurechnen. Der GroßverteIler hat die BUUI,cheine bit .pltest.nl An Deutsche sind die vorgedruckten Formulare bereits turn größten Tell zu- 7-:,-==-==--;---::::-:--:;,---,=:--== 
20. März 1943 In einen entsprechenden GroBb81ugscheln umzutaUSchen. Kleinver- sammen mit den Lebensmittelkarten für die 47./48. Periode ausgegeben worden. Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
teiler, die Trockengemüse direkt vom Hersteller beziehen, haben die Großbezug- M t d 1 3 19'3 lolgt d' Aus"abe dieser Formulare an alle und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr Am on ag, em . . ... , er le .. . "Sieben Jahre Glück" ••• mit Theo 
scheine bis zum 27. März 1943 dem Hersteller vorzulegen. Um die Versorgung diejenige, die noch kein solches erbalten haben. und zwu In der Zetl von 
der Verbraucher mit TrOckengemüse nicht zu I!:elährden, wird nochmals darauf hin- 8 bis 12 und von 3 bis 5 Uhr nachm.: an Deutsche: Alter Rtnt( 2, am Haupteln- Llngen, Han8 Moser, Woll Albach­
gewiesen, daß die Kleinvertoiler bit Ipätesten, 20. Mln 1943 die Bezugscheine gang; an Polen: Alter Ring 2, Im Hof. Die RUckgabe bat - Ilnngemäß ausge- Retty u. a. Jugendprogra= 15 Ubr, 
beim GroßverteIler einzureichen haben. Litzmannstadt, den 27. Februar 1943. rulJl _ bis splltestens 3. 3. 1943 in der Schloßstraße 18 COeblude der Stadt- sonntags 10 Uhr, Es läuft der Film: 
Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, AbI. B. bauptkasse), Eingang .on der Hindenbur!!:straße, zu erfOlgen. ..Das Lied der Sonne". 

79 /43. Zulellung von Eiern an Gaststätten, KanUnen, AnglStelltenkDchen, Werk- Wer die Abgabe einer derartigen Erklärung unterlISt, macht .Ich strafbar. Palladium, I:!Öbmlsc.lle Linie lti. 
~UQJen, Konditoreien und Bäckereien, Laut Anweisung des Reichsstattbalters, Lan- lI.tr.: Spinnstoffkarten fOr Polen. Die Ausgabe der Spinnstoffkarten fftr Polen Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
desernährungsamt, Abt. B, erhalten Gaststätten, Kantinen, Angeseiltenküchen, wird zur Zeit vorbereitet; sie erfolgt In !lörze und wird noch bes~ndert bekannt· sonntags auch 11.30 Uhr. 2. W'oche 
Werkküchen, Konditoreien und Bäckereien ab 1. März 1943 eine Eierzuteilung im gegeben. ROckfragen sind deshalb zwecklos und haben zu unterbleIben. "Hab mich lieb" ... mit Marika 
Rahmen der let7.ten Anordnung. Die vorangefübrten Großküchen, Konditoreien und Pabianice, den 26. 2. 1943. Der BUrgermeister. ,ez.: Diethelm. =R::ö~kk=.--=,:--_-:--,,--:;,~;:--,-_-:-:~ 
BäCkereien werden angewiesen, in der Zeit vom 1. bis 3. 3. 1943 im Ernährungs- Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
amt, Abt. B, Hermann·GÖring·Straße 85, die Bezugscheine für Eier in Empfang öllentllch~ Steuermahnung In Pablanice 17.30 und 19.30, sonntags aucb 11.30 
zu nehmen. Es wird darauf hingewiesen, daß die' erhaltenen Bezugscheine um· Am 10. März wird die Getränkesteuer und die VergnUgungssteuer Iftr Februar Uhr .,Elnmal im Jahr" •• mit Da-
gehend, spätestens am 6. März 1943. im Besitz der Molkereizentrale Wartheland, fälli~. Etwaige Steuer- und Abgabenreste aus dem am 31. März ablaufenden nielJe Darrleux. 
Hermann·GÖring·Straße 91, sein müssen. Verspätel abgegebene 881ugschc;no kön- Rechnungsjahr 1942 müssen ferner unverznglieh gezahlt werden; andernfalls er- ~W~0::':c::"h~e::':n:::s:':c-:':h::':a=u~-~1""h:--e-a"'te-r-("1;;-'u-r---'m):--
nen n'cht beliefert werdan. Litzmannstadt, den 27. Februar 1943. Der Ober- I I t' K" wangswet'se Et'nzt'ehun~ aul Koslen der Scbuldner nebst Berechnung o g tn urze z h He1·sterhausstr. 62. Täglich, stünd-
bürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. von Säumniszuschlägen. Volksgenossen I Pünktliche Steuerzablung gehört zu .n 

75{43. Aufforderung tur Anmeldung der Zu- und AbgInge von Plerden 1m einer geordneten staatlichen FinanzwirtschaItI Wer Unannehmlichkeiten und Un- !iCh VOll 10 bis 22 Uhr 1) Abend~ 
Stadtkreis Litlmannstadt. Für die Pferdevormusterung für das Jahr 1943 haben kosten ersparen will. zahle pünktlich! Er tr!!!:t auf di~se Weise mit zur Ver· ~n Berlin "Wintergarten 42'. 
alle Plerdebesitzer ihre dreijährigen (Geb.·Jahr 1940) und älteren Pferde, soweit waltungsvereinfachung und zur Krälteeinsparung bei, die im Augenblick mehr denn 2) Die große Deutsche ,Kunstaus­
diese seit der Pferdevormusterung im November 1941 noch mcht erfaßt sind, 50- je unbedingtes Gebot ist. Zahlstelle: Stadthauptkasse (Schloßstraße .16), Spar' stellung 1942MUnchen. il) Europa­
fort, spätestens bis 20. März 1943, im Haupt- und Organtsationsamt - Abt. kasse Giro 20. Kassenstunden: Täglich ~on 7.30 bis 12 Ubr. Pabtantce, den ~agazln 109. 4) Sonderberlchte 
Wehrangelegenheiten - Molf·Htller·Straße 104, Hauptgebäude, 1Il. Stock, Zim· 26. Februar 1943. Die Stadthauptkasse als Vollstreckungsbebörde. ;>99. a) Die neueste Wochenschau. 
mer 5, (Ruf: 218·03, App. 96). anzumelden. Auch der Abgang von Plerden ist, K Pablanice - Capitol. 1l! und 14.30 
60W.:I noch nicht geschehen, unverzüglich zu meh:en. Verletzungen der Anmelde- Der Landrat des Kreises empen Ubr (für PoJen) .. Alles hört am 
pflicht werden nach § 34 des Wehrleistungsgesetzes mit Geldstrafe bis zu 150 RM. Bekanntmachung, Die Maul- ~d Klauenseuc;he unter dem Klauent/erbestande mein Kommando'" m1tHellaBerg-
oder mit Haft, 10 schweren Fällen mit Gefän!!:nis und Geldstrafe oder mit einer des Gutes Naurat, Amtsbezirk Wllbelmsbrück. ut erloschen. Die angeordneten son, Manaune Hoppe, Erich Neu­
dieser Straftn bestraft. Litzmann5tadt. den 22. Z. 1943. Der Oberbilrgermeister, Sperrmaßnahmen .Ind aufgehoben. Kempen/Wartbeland, den 23. Pebruar 1943. bert, WoJfgang Liebenelner. 17.15 u. 
Haupt- und Organisationsamt, Ab. Wehrangel~genheiten. Der Landrat. 20 Uhr lWr DeutsChe) "G. P. U." ... 

74/43. StadtbUcherei. Die Ausleihe der Wissenschaftlichen Bücherei der Stadt- Der Btirgermeister der Stadt Alexandrow Löwenstadt, Filmtheater. Am 28.2. 
bücherei findet statt: ab 1. März 1943 Dienstag und Donnerstag von 17 bis 19, Betrifft: Ausgabe der LebensmIttelkarten, Die Ausgabe der Lebensmlttell!:arten um 14, 17 und ,WIIUhr .. La Haba-
Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 11 bis 13 Ubr. Lltzmannstadt, den für Alexandrow-Stadt erfolgt: nera" ••• 
25. Februar 1943. Der Oberbürgermeister - Städt. Volksbücherei. 1. fOr Deutsche von Montag, den 1. 3. bis einschI. Mittwoch, den 3. 3. 1943; ---------__ ... __ ---

80/43. NaChträgliChe Beurkundung von Geburten· und SterblrHII,n. Geburten 2. für Polen Donnertag, den 4. 3. und Freitat(, den ~. 3. 1943, bei der bie· VOLKSBILDUNGSSTÄ.TTE 
und Sterbe fälle von Zivilpersonen. die in der Zeit vom 1. September 1939 bis sigen Wirtschaltsabteilung Adolf·Hitier-Platz 27. in der Zeit von 8 bis .12.30 und Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 
1. September 1940 eingetreten, aber weder nach deulschem noch narh dem frü· von 14 bis 17 Uhr laut bereits örtlich bekanngegebenen Straßenvertetlungsplan. Fernrul 123-02. 
heren polnischen Recht ordnungsmäßig beurkundet sind, sind bis zum 1. Juli 1943 Alexandrow, den 26. 3. 1943. Der Bürgermeister. KulturfIlmbühne: Mittwoch, den 3. u. 10. 
bei dem Standesamt Litzmannstadt, Hermann·GÖring·Straße 67, nachträglich anzu- -~~=:'::::':"~:::"'-=:""':::':""-=':::;':"""----:-:--::-:-=-=---'-:---:W=~'------ 3. 1943. 20 Uhr, im Großen Saal: Wir 
melden. (Verordnung des Herrn Reicbsstatthallers vom 14. 1. 1943). Gegen Der Bürgermeister der Stadt Zdunska ola zeigen den Kulturfilm .. Unser Kamerun". 
Personen, die ihrer Anzetgepflicht bis zum 1. Juli 1943 nicht nachkommen, kann Seuchenblklmpfung. Zur Bekämpfung der GellDgelcholera und HGhnerpest Ist Ein sehenswerter Kulturfilm über 

U n I· b 'g D'e Deutschlands frühere KOlonie in Alnka. 
eine Erzwlngungsstrafe bis zu 100 RM. festgesetzt werden. Litzmannstadt, den mir jede Erkrankung und Verendung von Gefl !!:el unverz g tC anzuzet en. I Dazu das gute Beiprogramm. Eintritts. 
27. Februar 1943. Der Standesbeamte. Unterlassung der Anzeige wird bestraft. Zdunska Wols, den 24. Pebruar 1943. preis 50 Rpf .. mit Hörerkarte 30 Rp!. 

Staatliches Gesundheitsamt des Landkreises Litzmannstadt :,D;e;r;B;U;r;g;er;;;m;e;;;ls:t:er:,:v:e:r;se:n:,:k:;.;;:;;B:;u;;:rg;;:e;;:rm;;;;;;ei~st'i:e:r';:;;-_1i;;;ilm;;F;;:;~~r;;:;;~ Abt. MUllk: Die am Freitag ausgefallene • oltene Singstunde ist auf Freitag, den 
MUtterberatungen Im März 1943. 1. 3.: Andreashof 13 Ubr, Andrespol 15 Uhr; T H E A T E R Iler"- 19.80 Uhr Freier Verkauf 12. 3. 1943, verlegt. 

3. 3.: Zgierz 13.30 Uhr, Alexandrow 14 Uhr; 4. 3.: Biala 14 Uhr; 5, 3.: Kon- "Saison in Salzburg". ;...;....;.;...~~~~~~~~~~-
stantynow 15 Uhr, Rombien 13 Uhr, Babitzki 16 Uhr; 8. 3. Rzgow 14 Ubr; Städtische Bühnen, Kammersplele,General-LUzmann- _...:.A;..:L;..L;.;G;;..E;;..M;;;;..;E;;..;I~N;..;E;;..;S;;..._ 
9. 3.: Tuschin 14 Uhr; 10. 3.: Zgierz 13.30 Uhr. Alexandrow 14 Uhr; 11. 3.: TheaterMoltkestraße, Sonntag. Straße 21. Sonntag, 28.2., 19.30 Uhr Deulsche Frauenl Ein Koch - Kursus 
Königsbach 14 Uhr; 12. 3.: Konstantynow 15 Uhr, Beldow 13 Uhr, Ksienstwo 28. 2., 14 Uhr KrlF'. 6 Ausverkauft Fr. Verkau! Erstaufführung .. FrUh- beginnt am Dienstag, dem 2. 3. 1943, 
15.30 Uhr; 15. 3.: Neusulzfeld 14 Uhr: 16. 3.: Löwenstadt 13 Ubr, Nowostawy "Die lustige Wttwe". 19.31l Uhr stUck um Mltternacht",- Montag, um 15 Ubr, in der Mütterschule, Spinn­
dolne 16 Uhr; 17. 3.: Zgierz 13.30 Uhr; 18. 3.: Alexandrow 14 Uhr, Wardzin Freier Verkauf "Die lustige WIt- 1. 3., 19.30. Dbr. KdF. 11 Al1sver- Ifrgi:n 2t~~wer~~~glert"he:er ne~~reil~~g ri~~ 
14 Uhr; 19. 3.: Konstantynow 15 Uhr, Szydlow 13 Uhr, Kuciny 16 Uhr; 22. 3.: we". _ Montag, L 3., 19.30 Uhr kauft "Fr~8ttick um Mitter- Gesunderhaltung des Körpers. Vor al­
Strickau 13 Uhr, Joselow 16 Uhr; 24, 3.: Zgierz 13.30 Uhr, Alexandrow 14 Uhr; A-Miete Pr. Verkauf .,Dle lustige nacht". DIenstag, 2.3., 19.30 Uhr lem aber wird in den Kursen praktisch 
:!S. 3.: Wilhelmswald 13 Uhr; 26. 3. Konstantynow 15 Ubr, Grömbach 13 Uhr, Witwe". _ Dienstag, 2. il.,19.30 Uhr KdF. 8 AU8verkauft "Liebe auf gekocht. Fernmündliche Anmeld.: 182-48 
Kurowice 15 Uhr. KdF.7 Ausverkaurt"Pension Schöl- den ersten BIlck". - Mittwoch, 

Der Bürgermeister Lentschütz 
Die Lebensmitlelkarten rnr die deutsdJe Bev3lkerung werden am 2. und 

3. März 1943 im HJ.·Heim. in der Zeit von 8 bis 12 Ubr und von 14 bis 16 Uhr 
ausgegeben, und zwar A-L am Dienstag, dem 2. 3., tUr die Buchstaben M-Z 
am Mittwoch, dem 3. 3. 1943. Die Haushaltskarte ist als Ausweis vorzulegen. 
Gle :chzeitig sind die vor Tagen ausgegebenen Erklärungen bzgl. GelJügelhaltung 
ausgefüllt und unterzeichnet zurückzugeben. Wer diese nicht zurückgibt erhält 
keine Lebensmittelkarten. Lebensmltte/karten, dIe an diesen Tagen nicht abge· 
hOlt werden, können mit RUcksicht auf dl. Vorbereitungen der Kohlenkartenaus· 
gabe 1943/44 ersl ab 22. 3. 1943 In Empfang genomm.n werden. Der Bürger· 
meister der Stadt LenlschUtz als Außenstelle des Landrats des Kr. Lentschülz, 
ErnährunGs.mt, A~t, B. 

UNTERRICHT 
ler". - Mittwoch, 3. 3" 19.30 Uhr 3. 3., 16 Uhr Wehrm.-Vorst. Aus­
C-Miete Freier Verkauf .. Pension verkauft "FrühstuCk um Mltter- Eilt I Wo I!:3nnen 2 Damen Stenografie, 
Schöller". - Donnerstag, 4.3,,19.30 nacht". 19.30 Uhr Geschl. Vorat. SdJreibmaschine und BUdJführung erler­
Uhr D-Mlete Freier Verkau! "Pen- Ausverkauft "FrUhstUck um Mtt- nen? Angebote unter 7374 an die LZ. 
ston Schöller". - Freitag, 5. 3., ternacht". - Donnerstag, 4, 3., Wer erteilt einer jungen Dame Sonntag-
19.30 Uhr E-Miete freier Verkauf 19,30 Uhr F-Miete Freier Verkauf vormittags franzöStSchen Unterricht? An-

" gebote unter A 1737 an LZ. 
Erstaufflibrung "Saison In Salz- "Liebe auf den ersten Blick. - "W::::.:..:r:.;.::...er..:te::;I.:.:":.:....;na:.:.ch-==m-=. ':"o-'d:=e'-r-=a=b'-e-nd':'s-u""n-te-r-
burg". - Sonnabenn, 6.3.,19.30 Uhr Sonnabend, 6, 3., 19.30 Uhr KdF.12 richt Im Gitarrespiel? Angebote unter 
G-Mlete Freier Verkauf Gastspiel Ausverkauft .. Liebe auf den er- 7440 an LZ. 
Willy Lückert, Dresdner Vol!1:80per sten Bltck". - Sonntag, 7.3 .. 15 Uhr "w7-e:":r"'e-r:::te:"ll"'t';:'p~r':-iva-"'tu-n""te-r""rl"'ch:-:t-:-ln-=E-n-gl""is-ch"""'? 
.. Tos ca". - Sonntag, 7. 3., 14 Uhr Ausverkauft "Liebe auf den er- Angebote unter 228 an Zeitungsvertrieb 
KdF,3Ausverkauft"PenslonSchöl- steD Blick". Eichma!!D, rablanlce, ~cI!!Q~lr~e 10. 

., . -
gefährden Ihre Zähne. Des­
halb pflegeri Sie Mund und 
Zähne mit der storkwirksomen 
Niveo-Zohnposto,die eVor 
züge vereint. 

erbol 
Lacke 

HERBIG-HAARHAUS~ 
tACKFABRIK' KÖLN· ERi'lN ER ·WIEN 
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